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veröffentlicht heute 
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Kleine Unzeigen, 


Telegraphiſche Depeſchen 


Geliefert bon ber *Associated Press”. 
Inland. 


59. Kongreß. 

Waſhington, D. K., 25. Juni. Spre⸗ 
cher Cannon hielt heute den Mitglie— 
dern des Abgeordnetenhauſes eine 
Mahnpredigt, damit ſie ſich in den letz⸗ 
ten Tagen dem Kongreſſes ſtreng der 
Geſchäftsordnung widmeten und keine 
Zeit mehr vertrödelten; denn es müß— 
ten in dieſen Tagen mehr Geſchäfte 
von lebenswichtiger Bedeutung für die 
Nation, erledigt werden, als in den 
drei Monaten vorher. 

Einſtimmig wurde beſchloſſen, daß 
das Haus heute auch von 8 bis 11 Uhr 
Abends eine Sitzung abhalte, um im 
Geſammtausſchuß die Vorlage bezüg— 
lich Vereinfachung des Geſetzes für die 
Eintreibung der Revenuen zu erörtern. 
Der Mehrheitführer Payne (NewYork) 


tn 
“ 


| 


fündigte an, daß bei der Erörterung | 


diefer Vorlage politifche Reden noch ge= 
ftattet werden follten, da noch eine 
Anzahl Mitglieder folche auf dem Ge- 
müth babe. 

Wenn die Einwanderungsporlage 
heute nicht im Haus erledigt wird, foll 
fie dennoch ihren bevorzugten Charaf- 
ter nicht verlieren. 

Der allgemeine Nachtragsetat mur= 
de vom Bemwilligungsausfchuß des Ab 
georbnetenhaufes verbollitändigt; bes 
milligt im Ganzen $10,245,59. 

Der Konferenzbericht über den Flot= 
tenetat murbe heute vom Abgeordne= 
tenhauſe gutgeheißen. Es iſt indeß 
noch über einen Punkt eine Einigung 
Wothwendig: nämlich über die bean— 


tote Verlegung der lottenftation | Komplot entdeckt, 


Arbeit und Kapital. 
Ein „eifiger‘ Streit in Toledo ausge: 
brocen. 

Toledo, D., 25. Juni. 30 Eisfah- 
ter und Eishantirer, Angeftellte ber 
„Schuller ce Co.“, ftellten heute die 
Urbeit ein, meil die Gefelfhaft Tich 
weigerte, Gewerkſchaftslöhne zu zah— 
len. Die übrigen Eisgeſellſchaften 
ſtellten ſich auf die Seite dieſer Geſell— 
ſchaft, und man erwartet daher einen 
Generalſtreik. 

Indianapolis, 25. Juni. Der Gru— 
benarbeiterpräſident Mitchell hatNach— 
richt erhalten, daß die „Buffalo & 
Susquehanna Eoal Eo.”, welche 2000 
Mann im Weichkohlenfelde des mittle= 
ren Pennfylvanien bejchäftigt, Die 
Lohnskala von 1903 unterzeichnet hat. 

St. Louis darf Brüde bauen. 

MWafhingten, D. 8, 25. Aunt. 
Präfident Roofevelt unterzeichnete die 
Vorlage, welche die Stadt St. Louis 
ermächtigt, eine Eifenbahn-, Wagen- 
und Fußgängerbrüde über den Milfif- 
fippi zu bauen und zu betreiben. 


egen ungejehlihen Stimmens. 
Kanſas City, 25. Juni. Sohn 
Houfe und Kohn TFelley bekannten fich 
im SKriminalgericht dahier des unge- 
feßlichen Stimmenö (bei der fürzlichen 
Stadtwahl) Thuldig und murden zu 
je 2 Kahren Zuchthaus verurtheilt. Fel- 
len hat bereit3 einmal in New Serfey 
einen Zuchthaustermin abagefeffen. 


Ausland. 


Neues Komplott 
Gegen den König Diftor Emanuell — 9 
Derbaftungen. 
Rom, 25. Juni, 
mie gemeldet wird, 


Die Polizei hat, 
Thon mieder ein 
den König Viktor 


vo Port Royal, Sübfarolina, nad) | Emanuel und feine Gemahlin mwäh- 


Rhode Island und der Vereinigung 
mit der dortigen Ausbildungzitation. 
Der Yuftizausfhuß des Senats er- 


Härt in feinem, heute von Spooner | Woriatifchen Meer, wurde das Haus | 


eingereichten Bericht, daß der Kongreß 
fein Recht habe, das Berjicherung3- 
twejen zu reguliren. 

MWafhingten, D. K., 25. Juli. Dal- 
zell von Pennfylvanien berichtete im 
Namen des zuftändigen Ausfchuffes 
die Gefchäftsregeln für die Berathung 
der Einwanderungsporlage ein. Dar: 
nad) foll eine dreiftündıge Debatte un- 
ter der Fünfminutenregel jtattfinden; 
eine Stunde fol auf die Berathung 
bon Abfchn. 1 und zwei Stunden ol: 
Ien auf die Berathung von Abjchn. 8 
der Vorlage gewendet werden. Nach 
einiger Debatte, in welcher die Demo- 
traten Williams und De Armond die 
Regel als eine Art Maulforbbeitim- 
mung angriffen, wurde diefelbe mit 
151 gegen 58 Stimmen qgutgeheißen. 
Darauf erörterte das Haus im Ges 
fammtausfchuß die Vorlage, mit Wat- 
fon von Indiana als Vorfitendem. 

Die allgemeine Vorlage betreffs öf- 
fentlicher Gebäude wurde vom Borfi= 
tzenden des zuſtändigen Ausſchuſſes, 
Bartholdt von St. Louis, dem Hauſe 
einberichtet. Sie enthält u. A. folgen— 
de $llinoifer Benilligungen: 

Decatur $30,000; Aurora $10,000; 
Peoria $200,000; Diron $50,000; 
Alton $75,000; Belleville $75,000; 
Belvidere $65,000; Eaſt St. Louis 
8300,000; Kewanee 865,000; Lincoln 
$65,000; Maline $75,000; Paris 
865,000; Waufegan $75,000; Gen: 
tralia $7,500; Litchfield $7,500; 
South Ehicago $25,000, 

Der Senat nahm eine Vorlage zur 
Ntegelung des Gejchmorenendienjtes in 
New Merifo an, nahdem Spooner 
ven Zufaß zurüdgezogen hatte, monad 
es nofhmwendig gemejen wäre, daß alle 
Gefhmorenen in, jenem Territorium 
englifch fprehen. Der Bundesanmalt 
jelber hatte darauf hingeriefen, daß, 
wenn eine folche Beftimmung zum Ge: 
fe mürbde, e3 in mindeftena 10 ver 
25 Counties von Nem Merito über- 
haupt unmöglich wäre, eine Gefchwo- 
renenbant zufammenzubringen. 

Ohne meitere Debatte nahm der 
Genat eine Refolution an, welche die 
Zwiſchenſtaatliche Verkehrskommiſſion 
um Auskunft erſucht über Prozeſſe, 
welche auf Grund des Zwiſchenſtaats— 
verkehrs⸗- und des Sherman'ſchen 
Anti⸗Truſtgeſetzes eingeleitet wurden. 

Waſhington, D. K. 25. Juni. Der 
Senat nahm die gemeinſchaftliche Re— 
ſolution von La Follette an, welche den 
Bereich der Unterſuchung, die jetzt von 
der Zwiſchenſtaatlichen Verkehrskom⸗ 
miſſion auf Grund der Tillman— 
Gillespie'ſchen Reſolution 
wird, weiter ausdehnt, ſodaß derſelbe 
auch den Transport und die Lagerung 
von Getreide umfaßt. 

Zug rennt in eine offene Weiche, 

Adrian, Mich., 25. Juni. Ein meft- 
lih fahrender Perfonenzug auf ber 
Rate-Sthorebahn rannte heute hier in 
eine offene Weiche und fuhr dann in 
einen anderen Zug hinein, ber auf 
dem Geitengeleife jtand. Beide Lofo- 
motiven twurben zertrümmert. Meb- 
tere Perfonen wurden verlegt, darun= 
ter bie „jährige Mary Vogan bon 
Chicago ziemlich fehwer. 

Kaſtro iſt mißtrauiſch. 

New VYork, 25. Juni. Sezialnach⸗ 

richten aus Karakas, Venezuela, zu— 


| 
| 


| 


geführt | 


folge wird viefe Republif auf dem alle 


amerifanifchen Kongreß zu Rio. de „Ya= 
neiro nicht vertreten fein, da Fräfi- 
bent Kaftro, welcher am 5. Juli diefes 
Amt wieder übernimmt, befürchtet, -.e 
Ber. Staaten wollten diefen Kongreß 
dazu benugen, Kontrolle über die füd- 
amerifanijche Republit zu erlangen! 


rend ihrer Reife von Rom nad An- 
cona zu ermorden. Nm Dorfe Gaftel 
Yerretto, unmeit TFalconara am 


des Anarchiſten Aurello Landi durch— 
ſucht, und in einem Loch unter dem 
Fußboden fand man drei geladene 
Bomben. Dieſes Haus liegt unmittel— 
bar an der Eiſenbahn, auf welcher 


das Königspaar vor wenigen Stun- 


den vorüberkam. Landi, zwei Freunde 
desſelben und 7 Andere wurden ver— 
haftet. 

Man fand die Bomben unmittelbar 
ehe der Zug an jener Stelle vorüber 
kam 

350 Sudaneſen gefallen! 
Straferpedition britifch = eayptifchen 
Truppen. 


Kairo, 25. Juni. 350 Subanefen 
wurden von der egyptifch-britifchen 
Gtraferpebition, die von El-Obeid 
aus gejandt wurde, um der Garnifon 
in Talodi Entfaß zu bringen, getödtet, 
und 100 gefangen genommen. Die 
Erpeditionsmannfchaft jelbjt erlitt 
feine Verlufte. 

(In den eriten Yunitagen hatten 
fudanefifche Eingeborene, muthmaß- 
li durch die Anlegung eines Regie- 
rungspoftens in ihrer Mitte aufgeregt, 
die Garnifon von Talodi angegriffen 
und 40 Egypter getödtet.) 


Booth Tuder heirathet wieder. 


London, 25. Juni. Booth-Tuder, 
Dberbefehlshaber des umerifanifchen 
Bmeiges der Heilsarmee, deffen erite 
Gattin Epangeline befanntlich im bpo=- 
rigen Jahr bei einem Eifenbahnunglüd 
in den Ver. Staaten ihren Tod fand, 
wurde heute in der Zitadelle der Heil3- 
armee zu South Tottenham mit Frl. 
Minnie Need vermählt.e Der greife 
Dbergeneraliffimus Booth vollzog bie 
Irauungszeremonie. Nur YFamilien- 
angehörige und höhere Dffiziere ber 
Heildarmee waren zugegen. Das Paar 
bürfte bald nach den Ber. Staaten zu= 
rücffehren. . 

Beim Faiferlihden Ihee. 

Kiel, 25. Juni. Kaifer Wilhelm 
hat den amerifanifchen Kongregmann 
Longmworth und feine Gemahlin (Alice 
Noofevelt) für heute Nachmittag auf 
zum Ihee auf feiner Schunerjacht 
„Meteor“ geladen. (Welche bekanntlich 
feinerzeit von Alice Roofevelt getauft 
murbde). 


Lotalbericht. 


wer 


der 


An Nothwehr. 


St. Staniewi von einem Privatdeteftive 
niedergefnallt und fchwer verwundet. 
Stanislaus Staniewit, der mit 

Ihomas Devany, Spezialpolizift der 

Baltimore & Dbhio-Bahn, heute Mor- 

gen in der von Kohn YJamorsfi im 

Haufe Nr. 8800 Houfton Abe. betrie- 

benen Wirthichaft in Streit gerathen 

mar, verjegte dem Beamten einen 

Mefferftih in das Bein, 

In Nothmwehr z0g der Detektive fei- 
nen Revolver und jchoß feinen Angrei- 
fer nieder. Mit einer Kugel im Halfe 
wurde der Vermundete nah Dr. 
Smwan3 Spredgimmer, Nr. 9139 
Commercial Ube., gefhafft. Der Arzt 
bezeichnete den Zuftand de3 Mannes 
als hoffnungslos. Was gegen ihn vor- 
lag, mar bisher nicht zu ermitteln. 
Devany befindet ich in Haft. 


Infolge eines Bruchs in dem großen 
Krahnen, welcher bei dem Neubau der 
Commonwealth Electric Co., 22. und 
Tirte Straße, verwendet wird, wurde 
ber 33jährige Chas. Mefenna, 148 
Hamlin Upe., heute bon ber Dreh- 
ftange der Winde mit folcher Wucht 
por den Magen getroffen, daß er tobt 
zu Boden ftürzte, 


— 


Ghicaao, Montaa, den 25. Zuni 1906. - 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Grosıarkiges Geschäft f 


erla ngen nur. 


84 6,000,000- da fur- 


erien 


J pP o ?E fo reis * 


Einerſeits. 


Noch ein Kind verihwunden. 
Unfcheinend eine That der Rache. — Das 
Derfhwinden der Saulfner’fchen Kinder. 


Grant Schottenlohr, 115 Nord 
Elizabeth Straße, hat heute die Poli- 


ı zei bon dem Verfchwinden feines vier- 


jährigen Söhnchens Harry benadhrich- 
tigt, und ein Haftbefehl wurde gegen 
Dtto Stamer erlaffen, welcher früher 
bei Schottenlohr wohnte, feit Kurzem 
aber auf einer Yarm bei La&range 
arbeitet. Stamer hatte gejtern bie 
Familie Schottenlohr befucht und war 
an die Zahlung einer Koftichuld von 
$24 erinnert worden. Darüber fam 
es zu lebhaften Auseinanderjegungen, 
und um fech3 Uhr hatte Stamer ic 
im Zorn und mit der Andeutung er 
werde Nache üben, entfernt. Zwei 
Stunden jpäter wurde das Kind ver= 
mißt, Die halbe Nacht hindurch juch- 
ten die Eltern und ihre Freunde über- 
al in jenem Gtabttheil nach dem 
Kleinen, aber nirgends war eine Spur 
zu finden. Gchließlih mandte der 
Vater fi an eine — Wahrfagerin. 
Heute vernahm Schottenlohr von 
einer Nachbarin, Frl. Gertrude Lhden, 
dat Stamer mit dem Kinde das Haus 
verlaffen habe. Sie habe gehört, wie 
fie fagte, daß Stamer den Kleinen 
nah einem Candyladen Iocdte, und 
habe auch bemerkt, mie er [päter mit 
dem Finde einen in mwejtlicder Richtung 
fahrenden Straßenbahnwagen der 
Ogden Avenue-Linie beſtieg. Die 


Wahrſagerin hatte Schottenlohr an die 


Polizei gewieſen. 
Voch nicht gefunden. 


Von den beiden Kindern Mary und 
Leonard Faulkner der Eheleute John 
und Mary Faulkner, 3924 Langley 
Avenue, fehlt noch jede Spur. Die 
Polizei forſcht jetzt nach zwei Negern. 
Der Filher Oskar Lundauilt, 35. 
Straße und Princeton Avenue, bat 
nämlich an dem Tage des Verfchwin- 
dens ein Kleines Mädchen an der Thür 
einer bverfallenen Fabrik in der Nähe 


der Mole an der 38. Straße mit einem | 


Schwarzen fprechen fehen. Lundquijt 
fhaute einen Augenblid meg und 
während deſſen verſchwanden derNeger 
und das Kind. Der zwölfjährige 
Warner Nehring, welcher behauptet 
hatte, geſehen zu haben, wie die Kinder 
in den See gefallen ſeien, iſt jetzt auch 
verſchwunden. Wahrſcheinlich iſt er aus 
Angſt davor, daß er in die Zwangs— 
ſchule geſchickt werden würde, fortge— 
laufen. Die Polizei hatte ihm für den 
Fall, daß er lüge, mit jenem Schickſal 
gedroht. 

Der Vater der Faulkner'ſchen Kin— 
der weinte, als der Polizeichef ihm auf 
heute keine Hoffnung machen konnte. 
Die Lagune an der 39.Str., welche mit 
altem Gerümpel gefüllt iſt, wird heute 
abgeſucht werden, in der Erwartung, 
die Leichen der Kinder unter dem Ge— 
rümpel zu finden. Auch ſoll Dynamit 
dabei zur Verwendung gelangen. 

H. H. Opſon von Watertown, Wis., 
hat an den Polizeichef geſchrieben, daß 
er zwei Kinder, auf welche die Be— 
ſchreibung der Faulkner'ſchen paßt, 
am Freitag Abend in einem Speiſe— 
hauſe an der Weſt Madiſon Straße 
geſehen habe, wo ſie von den Gäſten 
einige Cents für einen Orgeldreher 
einſammelten. Die Sache wird unter— 
ſucht werden. 


Jäh abberufen. 


An Dahton und Blackhawk Str. 
brah heute Morgen der 38Sjährige 
Andrew Wiezoref entfeelt zufammen. 
Die Leiche ift nah Ellifond Beitat- 
tungsgefhäft, Nr. 171 North Xpe,, 
geichafft worden. Der Mann war an 
einem Neubau, der an Dayton und 
Bladhamf Str. errichtet wird, befchäf- 
tigt und wohnte an Augufta Straße 
und Center Ave. Man muthmaßt, daß 
er einem Herzleiven erlegen ift. 


Taugt nichts.- 1 
schlechtes Geschäft ! 
Werth S 4 6oo,00or; 
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Andererjeits. 


Der Grant Park. 


— — 


Montgomery Ward rührt den al» 
ten Streit wieder anf. 


Bibliothefsbau in Frage. 


Richter Großcnps Urtheil in dem Stener- 
Proze.— Su Gunften der Korporationen 
ausgefallen. — Es wird Berufung einge- 
legt werden. —Hweifelhafte Suitändigfeit. 


Der Verwaltungdrath der Crerar— 
Bibliothek, auf eine vom Stadtrath 
ertheilte und feither von der Parfver- 
mwaltung der Südfeite befräftigte Er- 
laubniß fußend, hat vor einigen Ta= 
gen mit Vorarbeiten für die Errich- 
tung de3 Monumental-Baues begin= 
nen laffen, den er für die genannte 
Bibliothef im Grant Park am Gee- 
ufer, zwifchen Madifon und Monroe 
Str., aufführen lafjen mill. 


m Auftrage von Montgomery 
Ward hat nun Anwalt Merrid gegen 
die Sübdjeite = Parfbehörde und gegen 
ben Verwaltungsrath der Ererar-Bib- 
liothef bei Richter Brentano einen 
Strafantrag geftellt wegen Mißach— 
tung des Gerichtshofes, der fie fich an» 
geblich jchuldig machen, indem fie am 
Geeufer einen Bau aufführen laffen. 

Richter Brentano hat im Septem— 
ber des ahres 1896 die Errichtung 
bon Bauten auf dem befagten Uferge- 
lände, fomwie die Anhäufung von Baus 
material dafelbjt für alle Zeiten un- 
terfagt, nachdem Herr Montgomery 
Mard eine alte Beitimmung angezo= 
gen hatte, nach welcher das Uferge- 
lände einzig und allein für Parkzwecke 
Verwendung finden fol. Die Stadt 
hat damals erjt an den Appellhof und 
dann an das Staat3-Obergericht ap- 
pellirt, diefes aber Hat im November 
1897 den Brentano’fchen Einhaltäbe- 
fehl aufrecht erhalten und beftätigt. 

Snzmwifchen tft die Kontrole über 
da3 Ufergelände von der Stadt an die 
Parfbehörde abgetreten worden, und 
diefe hat fi) von der Legislatur er- 
mächtigen lafjen, in dem Part Mu- 
feumz, 
fentlichen Ymeden dienende Gebäude 
aufführen zu laffen, „jofern die be- 
theiligten Grundbefiter ihre Zuftim- 
mung geben.“ — Von den anderen 
Grundbejitern hat niemänd etwas 
dagegen. Herr Ward aber pocht auf 
feine vermeintlichen Rechte. E3 wird 
fich zeiaen, ob er auch diesmal damit 
durchdringt. 


Zu Gunften der Korpo-ationen. 


Richter Großcup bat in dem feit 
Jahren vor ihm jchwebenden Prozek, 
den die pribilegirten Korporationen 
angeftrengt haben, um der angeblich 
zu hoben Einfhäßung ihrer Rechte 
und Privilegien zu entgehen, heute ein 
Urtheil abgegeben. Er hat fich dabei 
bollftändig nah den Empfehlungen 
feines Referenten gerichtet, die Ein- 
Ihätung auf faum den vierten Theil 
der Summe herabgemindert, die bon 
der Staatlichen Gteuerausgleichungg- 
Behörde feitgefet morben mar, und 
diejer Behörde ein Miktrauendpotum 
ertheilt, welches an Deutlichfeit nichts 
zu wünfchen übrig läßt. Die VBertre- 
ter der Countgverwaltung und mehr 
noch die der Gtadbt Chicago, welche 
erit fürzlich al3 Klagepartei in biefes 
Verfahren eingetreten ift, |prechen nach 
wie vor dem Richter Grokcup die Zu- 
ftändigfeit 
werben gegen jein Urtheil Berufung 
einlegen. — Die Steuerfumme, melche 
den öffentlichen Kaffen entaehen mür- 
be, fofern da Großcup’fche Urtheil 


aufrecht erhalten wird, beläuft fich auf - 
- rund $1,700,000. 


Bibliothefs- und andere, öf- ! 


Eperre angeordnet. 

Die Steuer -» Einfhägung, 
melche die priveligirten Korporationen 
Einwand erhoben haben, ift im Jahre 
1901 vorgenommen worden, galt aber 
für’3 Jahr 1900 und erfolgte unter 
einem Mandamus-Befehl des GStaat3- 
Dbergerihts, melchen die „Teachers’ 
Teberation” von jenem Gerichts 
bof ermirtt Hatte. Um die 
gleiche Zeit ungefähr nahm die Aus- 
gleihungs = Behörde auch die Ein- 
Thätung der fraglichen Korporationen 
für das Jahr 1901 vor. Diefe nun ift 
durchweg um mindeftens die Hälfte 
niedriger ausgefallen, al3 die andere 
Einfhätung, und das erflärt Richter 
Grokcup für einen Beweis, daß die 
Einfhätung für’3 Jahr 1900 nicht 
ala Ausdrud der wirklichen Anfichten 
zu betrachten ift, welche die Behörde 
bon dem Werte der betr. Anlagen 
hatte. Weil die Einfchägung eine 
millfürliche geiwejen, liege e8 auf der 
Hand, daß den Korporationen da8 
Recht zujtand, fih um Schuß an das 
Bundesgericht zu menden, und zwar 


unter dem 14. Zufag zur Bundes- | 


Verfaffung, worin es heißt, es folle 


niemand außer auf dem Wege Redh= | 
entäußert ; 


tens ſeines Eigenthums 
werden. — Zur mündlichen Schluß— 
verhandlung über die Streitfrage hatte 


Richter Großcup auch feine Kollegen | 
Humphrey und Anderſon hinzugezo— 


gen. Ob dieſe dem nun abgegebenen 
Urtheil beipflichten, iſt bis jetzt nicht 
bekannt, wohl aber iſt anzunehmen, 
daß Richter Großcup mindeſtens einen 
von ihnen auf ſeiner Seite hat. 

Die Südſeite Hochbahn— 
ſchaft beharrt bei ihrer Weigerung, für 
das Waſſer, welches ſie für ihren Be— 
trieb dem Schwemmkanal unter der 
39. Straße entnimmt, an die Stadt 
Zahlung zu leiſten. Im Auftrage des 
Ober = Baufommiffärs D’Connell hat 
nun Vorjteher Levering von der Ab- 
theilung für Ausdehnung des Röh- 
rennebes der Waflerleitung zwei Leute 
ausaefandt mit dem Auftrage, ber 
Hochbahn-Geſellſchaft die Waſſerzu— 
fuhr abzuſperren. 

Kontrakt veraeben. 


Nachdem er den betreffenden Kon— 
trakt nicht weniger als vier Mal zur 
Vergebung ausgeſchrieben, hat der Fi— 
nanz-Ausſchuß des Stadtrathes ſich 
heute endlich dafür entſchieden, mit der 
Firma Bake, Hall und Chriſtian eine 
auf fünfjährige Dauer lautende Ver— 
einbarung in Bezug auf die Beſeiti— 
gung der Abfälle zu treffen. Die Fir— 
ma wird für die Arbeit $47,000 das 
Jahr erhalten und hat auf eigene Ko— 
ſten entſprechende Verbrennungsanla— 
gen einzurichten. Für die Anfuhr der 
Abfälle ſorgt die Stadt. Der Kon— 
traft wird am 1. November in Kraft 
treten. 


— Berfihhnappt. — Fräulein: „Wa- 
rum haben Sie mir denn gerade unter 
x D geiärieben?— Herr: „Na, diefe 
Buchſtaben waren eben an der Reihe.“ 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Ym Ullgemeinen jchön 
— Abend und Dienſtag; geringer Wechfel in der 
J 


uftwärme. Veränderlicher, vorherrſchend Oſtwind. 


JIllinois und Indiana: Im Allgemeinen ſchön, mit 
Ausnahme des jüdlihen Theils, wo heute Abend 
oder morgen wahriheinlih Regenihauer niedergehei 
werden; geringer Wechjel in der Luftwärme. Per: 
änderliher Wind. 

Nieder-Midigan: Am Allgemeinen 
Abend und Dienftag; geringer Wedel 
wärme. Leichter, veränderlicer Wind. 

In Chicago ftellte jih der Temperaturftand von 
geitern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 67 Grad, Nachts 12 Uhr 62 Grad, Morgens 
6 Uhr 63 Grad, Mittags 12 Uhr 73 Grad, 


ſchön heute 
in der Quft: 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
sı2a 
Kleine Anzeigen. 

Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Urbeit jucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaujcher. oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Sleinen 
Anzeigen“ der „Abenbpojt“. 


gegen | 


Gefell= | 


Die „Abendpast“ 


veröffentlicht heute 


3Ss1l23. 


Kleine Unzeigen. 
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18, Zahrgang.—Ro. 150 


Ber Sonntagzwang. 


— — 


Die „Sunday Cloſing League“ 
klagt über Geldmangel. 


Wird muthmaßlich ſammeln. 


Gerichtlicher Angriff auf die Sonderlizens⸗ 
Derordnung nicht unwahrfcheinlid.—Der 
glorteihe Dierte. — Chätigfeit des Se: 
fundheitsamtes. —Steuer« Einfhätung. 


Nie am Samstag bon der „Abend⸗ 
poft“ berichtet worden tft, hat die 
Grand Jury fi bemüßigt gefehen, 


nr 
363 Gallonen Milch forigefchüttet, die 
entiweder mittel3 Formalin vor ber 
Gährung befhügt worden mar, ober 
aus Molfereien ftammte, wo e3 nicht 
borfhriftsmäßig ‚zugebt. In der 
unteren Stadt wurden von Synfpekto- 
ren be3 Gejunbheit3amtes ala zum 
Genuß ungeeignet verworfen: 2,846 
Pfund Fleiih; 125 Pfund Geflügel; 
200 Pfund Frofhichentel; 5,050 Pfd. 
Gemüfe; 6,350 Pfund Obft; 21,200 
Pf. Fiſche. Im Schlachthausbezirk 
haben ſtädtiſche Inſpektoren Fleiſch im 
Geſammtgewicht von 148,561 Pfund 
für ungenießbar erklärt und vernichten 
laſſen. 
Die Steuer» Einfhäßung. 

Die EinfHätungs-Behörde, melche 
am 28. März mit der Bemertdung be 
fteuerpflichtigen Eigentfums in Chis 


gegen die Verwaltung des „RiverView | cago und Coyf County begonnen hat, 


VBark“ eine Anklage wegen Uebertres 
tung de3 Sonntagsgefeges durch ben 
Ausfchant geijtiger Getränke zu er he⸗ 
ben. Ein Vertreter der Parkgeſell— 
ſchaft hatte den Geſchworenen Bela— 


iſt jetzt mit dieſer Arbeit ſertig. Sie 
hat ſteuerbflichtige Fahrhabe im Markt⸗ 
werthe von $500,308,565 ermittelt 
und den Werth der ſteuerpflichtigen 
Liegenſchaften und Gebäude auf 81 


itungsmaterial gegen einen betrügeri= | 652,554,480 angejegt. Für Gteuer- 
ichen Kellner vorgelegt und dabei in | zmede werden dieſe Zahlen burd) 
aller Harmlofigteit den Sonntagsaus= | 5 getheilt. Die nacitehende Ta- 


Thank nicht nur eingeräumt, fondern 
auch noch mit befonderem Stolz bon 
deffenMaffenhaftiateit gefprochen. Die 
Grand Jury hat dann diefes offene 
Zugeftändniß einer Geſetzes — Ueber: 
tretung nicht überfehen zu dürfen ges 
glaubt. Eine befondere Freude hat fie 
mit der Erhebung der Anklage an 
fcheinend nur der „Sunday Clofing 
League” gemacht. Diefe hat bie That- 
fache anfänglich mit Jubel begrüßt, 
findet aber jegt auch verfehiedene Haa= 
re darin. Staatsanwalt Healn näms 
lich, der zwar erklärt hat, daß er auch 
| in diefem Falle feiner Pflicht genügen 
| und die Anklage vertreten werde, gibt 
| zu verftehen, daß er befonbere Anjtren= 
| qungen nicht machen werde, um bie 
Verurtheilung der angellagten Partei- 
ı en herbeizuführen. Ebenſowenig be— 
zeigt er Luſt, die Countyverwaltung 
durch ein Vorgehen gegen andere 
Sonntagsfrevler in Unkoſten zu ſtür— 

zen. Die „Sunday Cloſing League“ 
| würde num ganz gern die Arbeit über» 
| nehmen, aber fie felber verfügt zurgeit 
' nicht über große Geldmittel, und ihre 
| Leiter veranfchlagen, daß e3 immer- 
| bin einige hundert Dollar? — zur Be: 


| foldung von Spiteln, Aboofaten ufm. | 


| — foften würde, um die Sache zu be» 
| treiben, „mie fich’8 gehört.“ Die Kaffe 
| der Liga aber ift leer. Ahr legtes Geld 
| ift verpulpert worden bei dem mißlun- 
ı genen Verfuche, vom Staatö-Oberge- 
! richt feinen Befehl an den Manor zu 
ı erlangen, daß er da3 GSonntagsgejeß 
vollſtrecken ſolle. Bekanntlich ift der 


Präſident der Liga, Paſtor Bartlett, 


inzwiſchen auf den Einfall gekommen, 


mittels der wohlfeilerenGebetskur ein— 
zuwirken. Dieſe wird er nun wohl 
lange genug unterbrechen, um an die 
Frömmſten der Frommen einen neuen 
Aufruf zur Sammlung von Geldern 
zu richten. — Präſident Bryan von 
der „Northſide Law and Order Lea— 
gue“, in ſeinem Zivilverhältniſſe Pa— 
ſtor der Cobenant-Kirche an der Ecke 
von Halited Str. und Belden Abe., ift 
noch zweifelhaft, ob er diefe Vereini- 
sung zum Eintreten in den Kampf für 
den Sonntagdzwmang anrufen folle. 
' „Eigentlich“, jagt er, „it unfer Ver- 
ein nicht zu dieſem Zmede gegründet 
morden; immerbin ijt e3 nicht außge- 
Tchloffen, daß wir uns der Sade an» 
nehmen.” 


Die Sonder:£izenfen. 


Die „Chicago Lam and Order Lea- 
| que“ hat bei der Advokatenfirma 
Church, MeMurdy & Sherman ein 

Gutachten beitellt über, oder richtiger 
gegen die Verfaffungsmäßigfeit der 
neuen jtädtifchen Verordnung in Bes 
zug auf Sonder-Lizenfen für Verein3- 
Feſtlichkeiten. Dieſes Gutachten iſt 
jetzt fertig, und die Liga wird ſich 
morgen Abend verſammeln, um es ſi 
vorleſen zu laſſen und zu beſchließen, 
ob gerichtliche Schritte gethan werden 
ſollen, um die Maßnahme womöglich 
umzuſtoßen. 


Zeitgemãße Warnuna. 


Der Vierte Juli mit ſeinem Lärm 
und ſeinem Jubel, ſeiner Noth und 
ſeinen Schrecken iſt im Anzuge, und 
das Geſundheitsamt ſieht ſich deshalb 
veranlaßt, dem Publikum einige Winke 
zu ertheilen in Bezug auf die Behand- 
| fung von „leichten Verwundungen, 
durch Plakpatronen oder Tfonitige 
Sprengförper verurfadt“. E3 em- 

| pfehle -fich dringend, jolde Wunden, 
auch menn fie noch fo unbedenklich 
ausfähen, von einem Arzte reinigen 
und verbinden. zu laffen, vorher aber 
feinen®Berband anzulegen. 
| Unreinheiten, die bei nicht jorafältiger 
| und fachoemäßer Behandlung der 
‚, Wunde leicht in Diefe gelangen, fünnen 
nur allzuleiht die Wundftarre herbei- 
| führen, gegen melche die ärztliche 
Wiſſenſchaft noch immer ſo gut wie 
machtlos iſt. — Im Jahre 1003 hat 
die Feier des Vierten nicht weniger als 
74 Todesfälle nach ſich gezogen, welche 
durch die Wundſtarre verurſacht 
wurden. Seither iſt man etwas vor— 
ſichtiger geworden. Im Jahre 1904 
ging die Zahl der Wundſtarre-Opfer 
des Vierten auf 43 zurüd und im vori— 
gen Jahre auf 41. — Ym Laboratori- 
um de3 Gefundheit3amtes wurden im 
Laufe der vergangenen Woche 1,104 
| Mich und Rahmproben unterfucht; 
6.2 Prozent ermwiefen fich ala unter- 
wertbig. Auf YBahnftationen wurden 


| belle 
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= — 


in gedachtem Sinne auf den Mayor 
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zeigt. wie die liegen⸗ 
den Werthe ſich auf die verſchiede— 
nen Steuerbezirke des County verthei⸗ 
len, und wie ſie ſich im vorigen Jahre 
nach den Abfchreibungen geftellt haben, 
melche die Rebifion3-Behörde an den 
Zahlen der Einſchätzungs ⸗Behörde 
vornahm. 
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South Chicago 83 
Rorth Fhicago ......... 21,729,354 
Weſt Chicago 71,883,437 


Ansgefammt..........$310,079,320 $330,510,896 

Die Revifions-Behörde wird ihre 
 erfte Sigung am 9. Juli abhalten. Bei 
diefer Gelegenheit will Präfibent 
Prüffing von der „Eitizens’ Aff’h.” 
darauf dringen, daß Schritte geiyan 
werben, um bie Verwalter der Rach— 
| Iaffenihaft von Marfhall Field zur 
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| nachträglichen Entrichtung der Steu- 
erfummen zu zwingen, welche ber Erb» 
laffer im Laufe der letten gehn oder 
fünfzehn Jahre zu menig bezahlt hat. 


— — —— — 
Nochmals verſchoben. 


— ⸗ 


Das Datum des Prozeſſes von Shea und 
Kon ſorten ſoll morgen feſtgeſetzt werden. 


Der Fall Shea und Konſorten ge— 
langte heute in Richter Barnes Abthei⸗ 
lung des Kriminalgerichts zum Auf- 

ruf. Cornelius P. Shea und mehrere 
der übrigen angeklagten Beamten und 
Mitglieder des Internationalen Fuhr⸗ 
leuteverbandes, ſowie hervorragende, 
nicht in den Prozeß verwickelte Arbei— 
terführer, waren zur Stelle. Die Ver— 
theidiger Daniel Cruice, J. Brady, 
Fred Wilſon und Jacob De Bosky 
wünſchten erſt Rückſprache mit dem 
Anwalt Clarence Darrow zu nehmen, 
ehe endgiltige Maßnahmen getroffen 
würden. Im Einverſtändniß mit dem 
Vertreter der Staatsanwaltſchaft 
murde dann die Verhandlung verjcho- 
ben. Die Herren haben eine Konferenz 
vereinbart, die morgen Mittag in 
| Richter Barnes Privatzimmer abge- 
halten merben fol. In diefer Kon 
; ferenz foll endailtig feitgefegt werben, 
an mwelhem Tage und bor melden 
Richter der Prozeß ftattfinden foll 


—— — — 
Morder ins Zuchthaus. 


Muß für ſeine leidenſchaftliche Aufwallung 
ſchwer büßen. 


Charles Hamilton bekannte ſich 
heute vor Richter Honore der Ermor⸗ 
dung von Andrew Habermann ſchul⸗ 
dig und wurde zu zwanzig Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. Beide ſtanden 
als Fuhrleute in Dienften der Gebrü- 
der Hollag, 82 Claremont ve, und 
waren am 12. April darüber, wer von 
ihnen den böchiten Lohn erhalte, in 
Streit gerathen. Sie fehrten jchließ- 
lich zur Arbeit zurüd; als Hamilton 
nun Habermann dur eine Hinterthür 
in die Fabrik treten jah, ftürzte er fi 
mit einem Meffer auf ihn und brachte 
ihm eine mehrere Zoll lange Stid- 
wunde im Unterleib bei. Habermann 
ftarb bald darauf im Hofpital, und 
Hamilton wurde verhaftet. 


Opfer von Leuchtgas. 


Der 24jährige Frank Brown wurde 
heute früh, an Leuchtges erſtickt, in 
feinem Zimmer im Haufe 2100 Wa- 
bajh Avenue aufgefunden. Nachbarn 
hatten den Gasgerud wahrgenommen 
und Bolizift Gallagher. g Die- 
fer erbrach die Thür und fand Brown 
todt auf dem Bett liegen. Der Zob 
war fhon mehrere Stunden zubor 
eingetreten. Ob ein Unfall ober ein 
Selbitmord vorliegt, Tiek fih nicht 
feftftellen. ie 





Naht 


Euch Fertig für den Vierten. 


Morgen, 
Dienſtag, 
Doppelte Siegel 
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Fräulein Holladay. 
Roman von Burton E. Steven ſon. 


(Copyright, 1903,-by Henry jHolt & Co.) 


(13. Fortjegung,) 
Diefe wahnfinnigen Gedanken gin- 
gen vorüber. Er durjte im Gegentheil 
nicht ahnen, daß ich ihn im Verdacht 
hatte, diefen Vortheil durfte ich nicht 
aus der Hand geben. ber ich fonnte 
ihn vielleicht auf andere Weije über: 
wachen, ihn auf falfche Fährte Ioden, 
ihm eine Falle jtellen, jo daß er mir 
mehr jagen würde, als er-beabjichtigte. 
Diefer Geijtestampf foinnte fpüter 
ausgefämpft werden — pürlleicht ſchon 
heute Abend — aber zunächit durfte 
ich meine eigenen Ziele nid)t aufgeben. 
gnbeffen durfte er auch nidjt die Rich 
tung meiner Nachforjchungen vers 
mutben, ich mußte ihn ırre führen. 
“ Mein Plan war bald fertig. SH 
frauızte den Broadivan und bog in bie 
Gott Straße ein, die ich herunter⸗ 
ſchleriderte, bis ich Jur Hochbahn kam. 
Ich hörte einen Zug herankommen und 
oͤlieb ſtehen, um etwens Obſt zu kaufen. 
Mein Verfolger, in einiger Entfernung 
hinter mir, betrachtete das Schaufen⸗ 
ſter eines Juwelierlabens. J 
Der Zug fuhr ein, und als od ich 
ihn eben exit bemerkt Hätte, lief ich die 
Treppe hinauf, ließ rneine Fahrkarte 
abknipſen und ſprang auf den Bahn⸗ 
fteig. Der Schaffner hielt die Thür 
offen, ich ftieg in den Wagen und der 
Zug fuhr ab. Als ich zurüdjah, fam 
Martigny; gerade auf den Bahnfteig 
gelaufen. Er jtarrie mir einen Augen 
dlic nach, dann ſchien er nach Luft zu 
ſchnappen, ſchwankte und fiel um. Ein 
Kreis von Menfchen Ihloß ihn foport 
ein, der Zug machte eine Biegung, und 
ich ſah ihn nicht mehr. 
So war ich ihn jedenfalls los ge— 
worden. 
Ich ſtieg in der Bleeker Straße aus. 
ging bis zum Waſhington Platz und 
begab mich auf die Suche. Mein Plan 
war einfach genug. An der Weſtſeite 
des Broadway wollte ich anfangen 
und in jedem Hauſe nach Zimmern 
fragen. Die Erfahrungen im erſten 
Haus waren ein übles Vorſpiel für 
alle folgenden. 
Eine Frau mit gebranntem Haar 
öffnete mir die Thür. 
„Sie vermieiher Zimmer?“ erkun⸗ 
digte ich mich. 
„Ja, Monſieur,“ i 
freundlichem Grinfen, „hier hinauf, 
bitte.” 
Wir ftiegen eine jchmußige Treppe 
hinauf, und fie öffnete eine Ihür mit 
theatralifcher Handbewegung. 
„Diefes find die Zimmer, fie find 
Sehr ſchön, Monſieur.“ 
a fie mit j&einbarem Inter⸗ 
effe an und fchludte meinen Wider⸗ 
willen herunter. 
„Seit wann find fie frei" 
„Seit zwei Tagen erit, Monfteur, 
wie Sie fehen, jind e3 fehr jchöne 
immer.“ 
R Das genügte. Wenn fie erjt feit 
zwei Tagen frei waren, jo gingen fie 
mid) nichts weiter an. Eine Ausrebe 
murmelnd, begann ich den Rücdmeg 
und mar froh, aus ber ftiigen Luft 


antwortete fie mit 


pen Knoblauh und Zwiebeln heraus» 

kommen. ©o ging id) von Haus zu 
Es; ſtolperte über ſchmutzige Kin⸗ 
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der, erſtieg ſchmierige Treppen, ſah 


flüchtig in vollgepfropfte Zuckerbäcker— 
läden, blickte in alle möglichen Löcher, 
die Zimmer genannt wurden, athmete 
widerliche Gerüche ein und bekam einen 
Einblick in das Leben dieſes Viertels, 
der mich anekelte. Manchmal ſchien 
ich auf der richtigen Fährte zu ſein, 
weiteres Forſchen ergab dann meinen 
Irrthum. So vergingen der Morgen 
und der Nachmittag, ich hatte zwei 
Straßen erfolglos abgelaufen und 
nahm ziemlich entmuthigt eine Elek— 
triſche, um in mein Bureau zu fahren. 
Meine Gehilfen hatten wiederum Be— 
richt erſtattet — ſie hatten nichts her— 
ausgefunden. Herr Graham ſah 
meine Niedergeſchlagenheit und redete 
mir Muth zu. 

„Ich glaube ſicher, daß Sie auf der 
richtigen Fährte ſind, Leſter,“ ſagte er, 
„aber Sie können es nicht allein be— 
wältigen, es iſt eine zu ſchwierige 
Arbeit. Wäre es nicht beſſer, ein hal— 
bes Dutzend Geheimpoliziſten zu Hilfe 
zu nehmen und ſie unter Ihre Auf— 
ſicht zu ſtellen? Sie würden ſich viele 
aufregende Arbeit erſparen und ſchnel— 
ler zum Ziele gelangen. Außerdem 
können Ihnen erfahrenere Leute einige 
Winke geben, die Ihnen vielleicht nütz— 
lich ſind.“ 

Ich hatte auch ſchon daran gedacht 
— ich hatte überlegt, ob ich auch jede 
Gelegenheit ausgenützt hätte — und 
ſein Vorſchlag reizte mich. Und den— 
noch — war es Stolz, Ehrgeiz, Eigen—⸗ 
ſinn? — kurz, ich lehnte ab und war 
entſchloſſen, allein weiter zu arbeiten. 
Außerdem ſtand mir noch das geiſtige 
Turnier mit Martigny bevor, das zu 
gewinnen ich feſt entſchloſſen war. 

„Ich möchte ein oder zwei Tage noch 
allein vorgehen,“ ſagte ich. „Ich glaube 
an meinen endgiltigen Erfolg. Wenn 
nicht, dann iſt es immer noch Zeit, 
fremde Hilfe in Anſpruch zu nehmen. 
Ich bilde mir ein, ſchon einen kleinen 
Erfolg errungen zu haben, auf dem 
ich weiter bauen möchte.“ 

Er ſchüttelte mir freundlich die 


and. 

— „Ich bewundere Ihren Muth,“ ſagte 
er billigend, „und ich habe großes Ver—⸗ 
trauen zu Ihnen — es geſchah nicht 
aus Mangel an dieſem, daß ich Ihnen 
den Vorſchlag machte. Nur über— 
anſtrengen Sie ſich nicht, daß Sie 
nicht wie Royce zuſammenklappen. Es 
geht ihm übrigens beſſer, aber der 
Doktor ſagt, daß er ordentlich aus— 
ſpannen muß, um ſich gründlich zu er⸗ 
holen.“ 
„Ich freue mich, daß es ihm beſſer 
geht. Ich werde ſchon vorſichtig ſein.“ 
Mit dieſem Verſprechen verließ ich das 
Büreau. 
Während ich auf die Elektriſche 
wartete, kaufte ich mir gewohnheits⸗ 
gemäß das „Abendblatt,“ dann nahm 
ich ganz mechaniſch meinen Platz ein 
und las die Börſennachrichten. Es 
ſtand nichts Beſonderes darin und ich 
überflog die allgemeinen Nachrichten. 
Plötzlich blieb mein Auge an folgen⸗ 
dem Bericht haften: 
„Heute Morgen kurz nach 10 Uhr 
lief ein Herr in der Court Straße 
die Treppe zur Hochbahn hinauf, 
um einen Zug zu erreichen, der ge⸗ 
rade abfuhr, und fiel auf dem 
Bahnſteig um — vermuthlich aus 
Herzſchwäche. Ein Krankenwagen 
wurde ſofort geholt, und man 
brachte den Mann in's Hoſpital in 
der Hudſon Straße. Mittags hieß 
es, daß er ſich erholen würde. Er 
war noch zu ſchwach, um ſprechen zu 
können, aber man fand in ſeinem 
Notizbuch unter Anderem eine Karte 
vom Cafs6 Jourdain, Weſtern Str. 
54. Auf Nachfragen dort erfuhr 
man, daß ſein Name Peter Bethune 
iſt, und daß er aus Frankreich 
ſtammt. Er hat keine Verwandten 
hier.“ 
In einer Sekunde war ich zur Elek⸗ 
triſchen hinaus und rannte zur Hoch⸗ 
bahn. Ich mußte, baf ich bie gefuchte 

Adreffe in Händen hatte. 
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Adendpont, Shieago, Montag, den 25. Juni 1906. 


Nr. 54 Weitern Straße, brei Stra- 
Ben fürlih vom MWafhington Plag, 
war ein enges vierftöcdiges Haus mit 
Erdgefchoß, von grauem Badftein mit 
Sandftein-Berzierungen. Dermaleinft 
wahrfcheinlich ein vornehmes Gebäude, 
bon beijen feinem Ausjehen aber faft 
jede Spur verfehwunden mar. m 
Erdaefhoß war ein wenig Vertrauen 
ermedender Schufterladen, und ba3 
Reftaurant befand fich im erjten Stod. 
Schmutzige Spitzenvorhänge verhin— 
derten einen Einblick von der Straße, 
aber als ich die Treppe hinaufſtieg und 
eintrat, ſah ich, daß es genau wie alle 
anderen war! Ich ſetzte mich an einen 
der kleinen niedrigen Tiſche und be— 
ſtellte eine Flaſche Wein. 

Herr Jourdain, ein kleiner, dicker 
Mann, mit ſehr engen Hoſen und einer 
ſchreienden Weſte, brachte ihn ſelbſt. 
Das Abendgeſchäft hatte noch nicht 
angefangen, und ſo hatte er etwas 
freie Zeit. Er nahm ein Glas Wein 
an; ich hatte vom beſten beſtellt. 

Haben Sie nicht im zweiten Stock 
Zimmer zu vermiethen?“ fragte ich. 

Er ſchielte mich über's Glas hinüber 
an und verſuchte, echt franzöſich, zu 
ergründen, was ich meinte, ehe er ant⸗ 
wortete. 

„O ja, wir haben Zimmer, abe 
Herr Ihrer Klaſſe wird kaum — 

„Die Klaſſe ſtimmt nicht immer mit 
dem Geldbeutel,“ bemerkte ich. 

„Das iſt richtig,“ ſagte er lächelnd, 
„Monſieur wünſchen Zimmer?“ 

„Ich möchte mir Ihre anſehen.“ 

„Sie wiſſen natürlich, Monſieur, 
daß wir in einem ſehr ſchönen Viertel 
wohnen und — daß unſere Zimmer 
nicht gewöhnlicher Art ſind, ſondern 
beſſer wie die anderen. Sie ſind immer 
beſetzt, wir haben augenblicklich nur 
ein leeres, und das auch nicht ſo eigent⸗ 
lich. Ich werde meine Frau rufen.“ 

Sie wurde hinter dem Buffett her= 
vorgeholt, wo ſie an der Kaſſe ſaß, 
und mir als Madame Jourdain vor— 
geſtellt. 

Ich bot ihr ein Glas Wein an. 

„Monfieur ſucht eine Wohnung,“ 
ſagte er ihr, „iſt ein Zimmer im zwei— 
ten Stock frei, Cécile?“ 

Seine Frau überlegte die Frage; 
und ſah mich mit ihren klugen, kleinen 
Augen ſcharf an. 

„Ich weiß nicht,“ ſagte ſie dann, 
„wir müſſen Monſieur Bethune fra— 
gen. Er ſagte, daß er es vielleicht 
nicht mehr gebrauchen würde, er hat 
bis zum Fünfzehnten bezahlt.“ 

Mein Herz ſchlug heftig bei dem 
Namen. Seht hieß es, den Stier bei 
ben Hörnern paden und dreift auftre= 
ten, fonft würde ih das Gemwünfchte 
nie erfahren. 

„Durch Herrn Bethune Habe ich 
Ihre Adreſſe befommen,” behauptete 

ich fühn, „er ift plößlich erfrantt. Gie 
miffen, fein Herz,“ und ich flopfte mich 
auf die Brujt. 

Sie nidten, aber fahen mich no 
immer argwöhnifch an. 

„Ia, Monfieur, wir miffen e3,” 
fagte $ourdain, „wir mwurben jofort 
vom SKrantenhaufe benachrichtigt.” 

„E33 mar nicht der erjte Anfall,“ 
fuhr ich mit einer Unverfrorenheit 
fort, die die Noth gebar, „er hat ſchon 
einige Durchgemadjt, wenn au noch 
feinen jo ſchweren.“ 

Sie nidten theilnehmend, ihr Mie- 
ther hatte ihnen entfchieden imponirt. 


(Fortfegung folgt.) 


Das Eogelneft, 
Stizge von DB. Rittimweger, 


Mutter, Mutter — ah Mutter, 
hilf doch! Jammernd fommt der Ruf 
aus dem Mund des gelähmten Kindes. 
Uber niemand hört. Die Mutter ift 
in der Manfarde beichäftigt, Die Ge- 
fhmifter find zur Schule, das Mäd- 
chen Eappert in der meit abliegenden 
Küche mit dem Gejhirr. Klein-Els— 
betb muß Hilflos aufehen, mie im 
Garten unter ihrem Yenfter das Grau- 
fame gefchieht. 

Seit Wochen hat da3 franfe Kind 
ein Fintenpärcdhen beobachtet, hat mit 
Entzüden gefehen, mie biht am 
Stamm einer Hainbuche das Neftchen 
entitand, und dann hat e3 fich an dem 
brütenden Weibchen gefreut und das 
Männchen bewundert, das fo eifrig 
Nahrung beitrug Mit immer mad 
fender Spannung hat Elöbeth denTag 
erwartet, da die jungen Vögelchen zum 
Borfchein kommen würden. Zmijchen 
den Xeften durch konnte fie gerade mit 
ihrem geübten Auge das Nejt erfen- 
nen, das für flüchtige Blide faft un= 
figtbar war. Endlich gudten die flei- 
nen nadtenKöpfchen heraus. Das war 
eine Freude für Elsbeth, wie faum zu 
Meihnahten. Weihnachten, ba be= 
fommt man Puppen und Bilderbü- 
cher, das ift ja ganz jchön, aber ein 
Vogelneft mit lebendigen Bögelchen, 
das ift Doch ganz mas anderes! 

Elsbetb fühlte fih volllommen 
glüdlih, wenn fie von ihrem Tyenfter- 
pläßchen aus das Neft beobachtete. So 
etwas Schönes gab’3 ja gar nicht mei- 
ter. Das Zmitfchern der Hungrigen 
Finkenfprößlinge bünfte ihr die lieb- 
lichfte Mufit, und ganz entzüdend 
mwar’3, zu fehen, mienett die Alten für 
ihre Kinder forgten. Elsbeth weiß, 
daß e3 nicht immer fo bleiben ann, 
fie weiß, die jungen Yyinfen werden 
flügge werden und da3 Neft verlaffen. 
Aber das fchabet nicht. Sie mei 
aub, die Jungen wachen und bauen 
im nacften Jahr felbft Nefter, und es 
oibt dann viele, viele Vögelchen mehr 
in der Welt. Und barüber freut jich 
das grübelnde Kind, das fo viel Zeit 
hat zum Denken, am allermeiften. 
Elsbeth hat in diefer Zeit nur eine leiſe 
Sorge: daß eine Katze über das Neft 
fommen fönnte. So oft fie eine über 
die Gartenwege ſchleichen ſieht, klopft 
ſie an's Fenſier, oder iſt es offen, 
dann klaſcht ſie in die ſchwachen Händ⸗ 
chen, freilich ohne Erfolg. Die jun⸗ 
gen Finken ſind ſchon ganz groß, bald 
werden ſie ausfliegen können. 

Und nun ach, das Schreckliche! Der 
Garten gehört dem Nachbar, und der 
Nachbar hat einen wilden Jungen, der 


rein 
u 


* 
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aber nur felten in bem ftillen Garten 
zu jehen ift. Vor einer Weile ift er 
mit einer Kleinen Flinte in der Hand 
aus ber Hinterthüre des Haufes getre- 
ten und hat, fich erft fcheu nach allen 
Seiten umfchauend, nad dem Bogel- 
neſt geſpäht. Das Finkenmännchen 
flattert ängſtlich um die Hainbuche — 
der Junge legte die Büchſe an, ein 
ſchwacher Knall, und es liegt todt am 
Boden. Aufgeregt ſchlägt das Weib— 
chen mit den Flügeln — ein zweiter 
Knall und ein zweites Opfer! Nun 
erklettert der Junge flink die Buche 
und — ſchaudernd, hilflos muß die 
arme Elsbeth zuſehen — mit teufli⸗ 
ſcher Luſt dreht er den jungen Vögel— 
chen die Köpfe ab und wirft ſie auf 
die Erde. Dann ergreift er das Neſt 
und ſteckts in ſeine Taſche. 

Mutter, Mutter, ſo hilf doch! Un— 
gehört verhallt der Ruf. Zitternd an 
allen Gliedern ſitzt das gelähmteKind. 
Ein Schauder fliegt über ſeinen Kör— 
per. Vernichtet, mit roher Fauſt ver— 
nichtet, ſo viel heiliges Leben! Der 
böſe Junge ſchleicht ſich davon, nach— 
dem er die todter Vögel unter einem 
Haufen Erde verſcharrt hat. 

Elsbeth ſitzt ganz ſtarr, große Thrä⸗ 
nen laufen über ihre Wangen, ohne 
daß ſich ihr Geſicht verzieht, die blaſ— 
ſen Lippen nur zucken krampfhaft. 
So findet die Mutter ihr Kind. Sie 
forſcht zärtlich nach der Urſache des 
Jammers. O Mutter, der böſe Junge 
hat das Finkenpärchen todtgeſchoſſen! 
Den kleinen Vögelchen hat er die 
Köpfe abgedreht! 

Zitternd birgt Elsbeth ihr Antlitz 
an der Mutter Bruſt und lauſcht den 
beruhigenden Worten: Ein ſchlechter 
Junge, Herzkind, ich will's ſeinem 
Vater ſagen, daß er ihn ſtraft. Nun 
gib dich zufrieden, Elschen, es iſt ja 
doch nur ein Vogelneſt. 

Nur ein Vogelneſt! Für Elsbeth 
eine Welt. Es dauert lange, ehe das 
Kind den tiefen Kummer uͤberwindet. 
Geſunde Kinder vergeſſen ſchnell über 
neuen Eindrücken. Elsbeths Leben iſt 
nicht ſo reich an Eindrücken. Eine 
ganze Welt iſt ihr mit dem Vogelneſt 
grauſam zerſtört worden. Und die 
kleine Grüblerin fragt vergebens: 
Warum? 

So oft der Junge den Garten be— 
tritt, fährt Elsbeth ſchaudernd zuſam— 
men. Uebrigens iſt er ſtraflos ausge— 
gangen. Die Mutter hat ſich nicht mit 
dem Nachbar verfeinden wollen um ein 
Vogelneſt. 

* * 

Viele Jahre ſind vergangen. Aus 
der kleinen Elsbeth iſt ein junges 
Mädchen geworden, ein ſchon nicht 
mehr ganz junges. Fünfundzwanzig 
iſt ſie jetzt alt und ſie fitzt immer noch, 
des Gehörvermögens beraubt, amFen— 
ſter der freundlichen Hinterſtube mit 
dem Blick auf den Nachbargarten. Der 
hat ſich ſehr verändert. Ein breiter 
Fahrweg geht jetzt mitten durch, ein 
elegantes eiſernes Gitter ſchließt ihn 
ab. Das Haus iſt in andere Hände 
übergegangen. Ein reicher Fabrikbe— 
ſitzer hat es ſeiner Tochter, die ſich mit 
einem jungen Offizier verheirathete, 
ganz neu herrichten laſſen. Neben dem 
Wohnhaus iſt ein Pferdeſtall und eine 
Remiſe gebaut worden. Der Leutnant 
iſt ein bildhübſcher Menſch mit fröh— 
lichen blauen Augen, die junge Frau 
iſt ein entzückendes Geſchöpf. Elsbeth 
hat vom erſten Tag an ihre Freude an 
dem glücklichen Menſchenpaar. Nach 
Jahresfriſt wird ein Kindchen im Gar— 
ten umhergetragen, ein allerliebſtes, 
kugelrundes Bübchen. Elsbeth geht 
ganz auf in der Nachbarſchaft. Sie 
ſieht ſo gern glückliche Menſchen. Und 
dieſe ſind glücklich, das iſt leicht zu er— 
kennen. Jung, geſund, nichts wiſſend 
von gemeiner Daſeinsnoth — kein 
Wunder, wenn die junge Frau den 
ganzen Garten erfüllt mit ihrem hel— 
len Lachen, ihren frohen Liedern. Im 
Stall ſtehen ein paar herrliche Füchſe, 
in der Remiſe ein leichter eleganter 
Wagen. Es iſt für Elsbeth ein wah— 
rer Genuß, wenn das Ehepaar aus— 
fährt, wenn ſie ſieht, wie der Offizier 
ſeiner Frau beim Aufſteigen hilft, wie 
er unverſehens dabei einen Kuß auf 
ihre Lippen drückt, wie er dann ſelbſt 
Platz nimmt und die Zügel faßt und 
es hinausgeht in die weite Welt! Als 
der kleine Junge das erſte Jahr hinter 
ſich hat, wird er auch manchmal zu 
dieſen Spazierfahrten mitgenommen. 
Dann ſitzt er zwiſchen Vater und 
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Kletten- 
zur 
.. 
Befdrderung 
Haarwuchſes, 
und zur Verſchönerung, Erhaltung 
eit Jahrhunderten iſt dieſes er⸗ 
5 probte und bewährte Natınr« 
von vielen Merzten ausgeſtellten 
Empfehlungen über peiien Güte. Kraft 
ferneren Anpreifungen. 

Das Kletteuwurzgel-Del reizt die Kopf 
an, reinigt fte von Scharf und Ehup- 
ven, verhindert ba3 Wudfallen unb 
Krankheiten, bie sit auf dem Aupie ex- 
feinen und erzengt einen ichönen und 
Haar ein üppige, glänzendes Anfchen 
wie ed noch durch kein anderes Mittel 

‘ Preis 506 die Slafde. 

Su allen Apsiheien, oder direkt von 


Oel 
des 
und Wiederherftellung der Haare. 
mittel rühmlicit bekannt. Die 
und Wirkungen überheben uns aller 
Haut zu neuer und geiunder Thätigfeit 
frühe Grauwerben ber Saare, heilt die 
nenen Haarwuchs. Auch gibt es dem 
die ſer Art geſchehen iſt. 
St, Jacobs Oil, Limited, 
Baltimore, Mb, 
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t body. _ Then observe its brilliancy 


hop 


— whether bottled or from the keg. . These are uniform 
characteristics which bespeak for Blatz Beers their un- 
questioned honesty.% These beers represent the very top-. 


most achievement in the art !of 


rewing—Blatz own 


process. Step in where you see the Blatzsiens. Tell the 
man to “draw”’ you a glass of Blatz Private Stock—or any 
other Blatzbrand. Beascriticalasyou like. “Your beer” 
will be “Blatz”’ ever after. _Cultivate the “Blatz‘Sign habit.” 


Bottled Blatz is available, or should be, in most 
first-class places. . Ask for Blatz Private Stock. 


Telephone 364 Monroe — or drop a Postal to Chicago Branch, ; 
Corner Union and Erie Streets, for a case delivered home. 


The celebrated brands—Private Stock, Wiener, 
Muenchener and Export are 
Brewed Exclusively by 
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Mutter und das Bild ift nun nod 

hübſcher. 

drei Jahre alt. Da kommt eine Zeit, 

wo die Mutter nicht mehr mit aus- 
| fährt. Gie fingt auch nicht mehr fo 
laut im Oarten, fie tollt nicht mit dem 
Kleinen. Ihre Bewegungen merden 
langfamer, jchwerfälliger — fie er— 
wartet ein zweites Kind. Der Aus 
drud ihres Tieblichen Gefichts ift aber 
fajt noch ftrahlender als früher. Kein 
Wunder! Soll fich ihr Glück doch noch 
mehren! Am offenen Tenjter Hört 
Elsbeth wohl, mie die junge rau zu 
ihrem Bübchen jpriht: „Kurti, bald 
befommft du ein fleines Schmwefter- 
Ken — ein ganz Eleines mit großen 
Gudaugen und mwinzigen Händchen!” 
Dann jauchzt der Bube laut auf. Der 
Dffizier it in dienfifreien Stunden 
meijt bei jeiner Frau im Garten. Für 
forglich aeleitet er fie in den Wegen 
bin und her, und bisweilen beugt er 
fich zu ihr und füßt fie auf denMund,. 
Sie denken nicht daran, die zwei Men- 
fhen in ihrem Glüd, daß fie vom 
Hinterfenfter des Nachbarhaufes beob- 
achtet merben Fönnen. Und menn 
auch? Was jchadet’3? Jeder mag mij- 
fen, wie lieb jie jich haben. 

Elsbeth lebt und webt in der Fa— 
milie, die fie do nur vom Sehen 
fennt. MWenn’3 nur ein Mädchen 
koird, jo wünfcht fie — das wäre doch 
gar zu nett! Und mwenn’3 nur qui bor= 
übergeht! Warum follte e3 nicht? Die 
Frau it jung und gejund, und fie ijt 
porfihtig, nimmt jtet3 Rüdficht auf 
ihren Zuftand. 

Ein: herrlicher Nachmittag im Früh— 
herbit. Elsbeth fit am offenen Fen⸗— 
fter und athmet mit Entzüden Die 
warme, mit Blumenduft erfüllte Luft. 
Die Gelähmte ift jo geduldig in ihren 
Leiden. Sie hat nicht viel Schmerzen, 
und ihre Eltern thun alles für fie, 
mwürben noch mehr thun, wenn e3 El3- 

| beth verlangte. Aber fie verlangt 

| wenig, ift fo dankbar für alle Liebe. 
Aufrieden lebt fie in ihrer engbegrenz- 
ten Welt, in die nicht viel von außen 
dringt. Ab und zu der Bejuch eines 
lieben Menfchen, gute Bücher, eine ein- 
fache Handarbeit, die die  jchmwachen 
Hände geftatten, das find ihre Freu— 
den. Bismweilen auch eine Fahrt in’s 
Spreie, mehr den Eltern zuliebe, die ihr 
damit etwas Gutes anthun wollen. 

Am liebften fit fie an ihrem Yen- 
fter, und immer trifft ein freundlicher 
Bli den Eintretenden. Nie fpricht fie 
eine Klage aus, gleichmäßige ruhige 
Stimmung beherrfäht jie in der Re— 
gel. Seit die glüdliche yamilie das 
Nachbarhaus bewohnt, fühlt fi Els- 
beth förmlich reich. alt bangt ihr vor 
dem Winter, der natürlich die Benub- 

| ung bes Garten3 nur felten gejtattet. 
| Befonders für die junge Yrau. Und 
| bag erwartete Baby wird mohl aud 
| im Frühling erft an die Quft fommen. 
Elöbeth muß felbit über ji lächeln, 
bei dem Gebanten, wie fehr fie bie 
Nachbarn befhäftigen, wie der Anblid 
biejes fremden Glüd3 ihr ganz unent- 
behrlich ſcheint. Ah — jetzt ſchirrt der 
Burſche die Füchſe an den Wagen. 
Das ſieht ſie ſo gern. Es ſind präch— 
tige Thiere, jung und muthig. Wie 
leuchtendes Gold hängt ihr glattes 
Fell im Sonnenſchein! Nun tritt der 
Offizier aus dem Haus. Langſam 
folgt ihm die junge Frau, das Büb— 
chen an der Hand führend. 

Elsbeth hört die klangvolle Stimme 
des Mannes: ‚Wir ſind bald zurück, 
Lieb' — in einer Stunde längſtens. 
Kurti braucht wohl keinen Mantel?“ 
— ‚Wenn ihr nicht länger ausbleibt, 
iſt er ſo warm genug. Aber hier — 
für alle Fälle iſt's doch beſſer.“ Sie 
reicht ihm den leichten Shawl, der ihr 
über dem Arm hängt. Der Kleine 
jaucht laut auf: „Bazienfahn — ba— 
zienfahn! Mit Papa danz allein.“ 
Nach einer Minute rollt der Wagen 
zum Garten hinaus. Der Burſche 
ſchließt das Thor; die junge Frau 
bleibt noch eine Weile ſtehen und hält 
die Hand über die Augen — ſie ver— 
folgt den Wagen mohl mit ihren Bli- 
den, bis er um die Ede if. Dann 
wandelt fie langfam in den Garten- 
megen bin und ber, ein glüdlich, ver- 
fonnener Yusbrud liegt auf dem rei- 
zenden Gefiht. Sie büdt jih und 
pflüdt einen Strauß Refeba; bann 
geht fie in’3 Haus zurüd, mit halber 
Stimme ein Lieb vor fich hin fum- 
mend. 

Zwei Stunden ſpäter bringt man 
den Offizier als Leiche nach Hauſe. 
An einem Bahnübergang haben die 
Füchſe geſcheui, und die Inſaſſen 
wurden aus dem Wagen — 


Das Bübchen iſt ungefähr verletzt. 


| 
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Das Kind lebt noch, iſt aber tödtlich 
Noch an demſelben Abend 
thut es ſeinen letzten Athemzug. In 
der Nacht tritt bei der jungen Frau 
eine Frühgeburt ein. Ein todtes Mäd— 
chen kommt zur Welt, und nach ein 
paar Stunden ſtirbt die Mutter. Ein 
gemeinſames Grab nimmt die drei 
Menſchen auf, die ſich noch vor ein 
paar Tagen ihres Daſeins freuten, 
und mit ihnen wird das nicht zum 
Leben gelangte Kindchen zur Ruhe 
gebettet. — — 

Das Geläute der Glocken iſt ver— 
ſtummt, der Tragödie letzter Akt vor— 
über. Elsbeth ſitzt am Fenſter, den 
Blick ſtarr auf den Nachbargarten ge— 
richtet, der nun verödet iſt, ſchon ehe 
Schnee und Eis ihn decken. 

Langbergeſſenes wacht in ihr auf: 
das Vogelneſt und die rohe Knaben— 
fauſt, die in brutaler Zerſtörungswuth 
hinweggefahren iſt über die Fülle des 
Lebens. „Nur ein Vogelneſt,“ ſo hat 
damals die Muitter getröſtet. Und 
„ein böſer Bube hat's gethan.“ Und 
heute? Welche Macht hat dieſe Men— 
ſchenleben ſo jäh vernichtet? Weſſen 
Fauſt iſt zerſtörend hinweggefahren 
über dieſe Fülle von Glück? War's 
Gottes Hand? War's ein blindes Un— 
gefähr, Zufall genannt? Das Schick— 
ſal? Elsbeth findet keine Antwort auf 
die Fragen. Auch nicht auf die an— 
dere: Warum bin ich da? Die keinem 
nützt. Die verkümmerte Pflanze, die 
nicht Frucht bringt. 


um? — Nein, es gibt keine Antwort. 
Elsbeth birgt ihr Antlitz in die 
Hände und weint. 
— — — — 


Etwas Neues. 


Täglich durchfahrende Schlafwagen nach 
Dayton, ©. 

Moute, Erie R. R. bis Lima, C. H. & D. 

bis Dayton, beginnt am 24. Juni; verläßt 

Dearborn-Station um 9:30 Abends, trifft 


ein in Dayton um 7355 Morgens; direkte 


Linie nach Wapakoneta, Sidney, Piqua und 
Troy; Frühſtück in Cafe-Waggon ſervirt 
vor der Ankunft, wenn gewünſcht; Einzel—⸗ 
heiten und Vorausbeſtellungen: Erie Ticket⸗ 


Office, 234 Clark Str., Telephon Harriſon 
3274, Auditorium Annerx und Dearborn⸗ 
inls—3 | 


Station. 
— — — 


Das lenkbare Luftſchiff. 


Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt die 


„Köln. Ztg.“: Seit den anerkennens⸗ 
werthen Erfolgen der Franzoſen Be— 
nard und Krebs ſind mit dem lenkba— 


ren Luftſchiff weitere Fortſchritte ge⸗ 


macht worden, die nicht nur die Lent- 


barkeit des Luftballons in vollem Um: 


fange erwiefen, fondern auch die Mög- 
lichkeit einer nugbringenden militäri- 
Then Verwendung dargeifan haben. 


Als Vorfämpfer für den „Zentballon“ | 


auf deutjcher Seite ift por allem ber 
mwürttembergifche Graf v. Zeppelin zu 
nennen, der wohl das Problem des 
lentbaren Ballon3 zu löfen vermochte, 
aber zunädjlt für diePrari3 feine ficht- 
baren Erfolge aufzumeifen hatte. Der 
franzöfifhe Ingenieur AYuillot 


wendbarkeit des Luftfchiff3, mozu die 
Anduftriellen Gebrüder Lebaudy, nad) 
deren Namen ber lenfbare Ballon ge- 


nannt wurde, die erforderlichen bebeus | 
tenden Geldmittel hergaben. Der Ient= | 
bare Lebaudby befigt eine Stoffhülle, | 


mährend Graf Zeppelin ba3 fchmerere 
Aluminium zu feinem Lentballon ver= 
wandte, und gewährt von unten gefe- 


ben, den Unblid eines gewaltigen Hais | 
fifhes mit jcharf zugejpigtem Sopf | 
(Vordertheil des Ballons) und mäd- ! 
des 
Dieſe Art Schwanzfloſſe 
ſtellt ſich als eine große, halbkreisför- 
mig ausgeſchnittene Platte von ſtar⸗ 
kem Eiſenblech dar, die derart in den 
Ballon eingeſetzt iſt, daß ſie beim Flu⸗ 
ge eine wagerechte Stellung einnimmt 


tiger Schwanzfloſſe (Hintertheil 
Ballons). 


und ihm dabei eine gewiſſe Standfe— 


ftigfeit verleiht. An ber unteren Sei: ' 


te de3 Ballon3 tft ein großes, opales 
Bodenbrett angebradt, woran bie 
Gondel durch etwa 50 Stahldrahtſeile 
mit dem Motor nebft Mechanismus 
angehängt tft; babinter befindet fich 
ein großes Steuer, das einer Fifchflof- 
fe vergleichbar fenfreht nach unten 


hängt. Der Antrieb der Mafchine er | 


folgt durch einen Merceves-Motor von 
40 Pferbeitärten, der eine Umdrehung 
be3 2,40 Meter langen Schraubenflü- 
gel von 1200 Touren in der Minute 
geſtatiet, wodurch eine Geſchwindigkeit 


CASTORIA füsigingend Kinder, 
Uie Sorte, Dia Ihr Immer Gekauft Ha 


Warum leb’ id, | 
und bie da drüben find tobt? Marz | 


bes | 
Ichräntte fich auf die militärifche Ver- | 


bon 40 Kilometer in der Stunde er- 
zielt twird. Unter der Gondel befindet 
fih ein Ventilator, um den im Ballon= 

Innern angebrachten Luftfad (Ballo» 

nei) dauernd bie nöthige Luft zuzus 

führen, wodurch der entjtehende Gas» 

berluft, der für den Tag nur 2 v. 9. 

beträgt, erfegt und ber Ballon ftets in 

gefüllten Zuftande erhalten wird. Der 

Snhalt des Lebaudy meiit 500 Kubif: 

meter auf, fein Gewicht beträgt infol- 

ge der umfangreichen Mafchine 3000 

Kilogramm, wozu no 500 Kilos 

gramm Ballaft nebft vier Perfonen 

bon normalem Gewicht fommen. Die 

Gondel hat eine Länge von 4,80 Meter 

und ijt aus Stahlbleh und Stahlroß- 

ten gefertigt; fie enthält drei Wbtheile, 
deren borberfter zum Aufenthalt für 
ben Ballonführer dient, Diefer hands’ 
habt das Schwungrad für die Steues 
rung, bedient die Ventilleine und ‚bes 
| obachtet das Manometer. Im miitle— 
ten Abiheil befindet fih der Motor 
und im hinteren Abtheil der Mechanis 
fer. Die bei Toul mehrfach ausge 
führten Flugverfuche haben einen uͤn— 
| beftreitbaren Erfolg erzielt, fo daf die 
frangöfijche Heeresleitung zur Einfüh- 
tung des lenkbaren Lebaudy geſchrii— 
ten iſt; die Feſtungen Toul, Verdun, 
Epinal und Belfort an der Oſtgrenze 
ſollen nämlich je zwei, die Hauptfe— 
ſtung Paris je drei dieſer Lenkballons 
erhalten. Dieſe Zahl wird auch die 
Verſorgung bes Feldheeres ermögli— 
chen, da der Lenkballon aus eigener 
Kraft feine Luftfahrt überall hin rich— 
ten und deshalb nach Belieben an irs 
gendweldher Stelle verwendet werben 
fann. 

‚Auch der deutfchen Luftfchiffertech- 
nik ift e3 gelungen, ein dem Lebaudy 
ähnliches Luftfhiff zu konſtruiren, 
benn ber Lenfballon Parfeval Hat bei 
feinen fürzlich auf dem Uebungsplag 
bes Luftihiffer-Bataillons in Tegel 
bei Berlin ausgeführten Probefahrten 
ben gehegten Erwartungen bollauf 
entjprochen. Der bairifhe Mas 
jor db. Parfeval in Augsburg, der als 
Miterfinder des in vielen Staaten eins 
geführten Dradhenballong betannt ift, 
hat Diefen neuen Lentballon nad) 
feinen Plänen erbauen laffen, beffen 
beſondere Einrichtung in der Ausſiat⸗ 
tung mit Luftſäcken und Gleitflächen 
liegt. Für dieſen Ballon iſt eine von 
der bekannten Zigarrenform abiei- 
chende Form gewahlt, deren langge— 
ſtreckte Geſtalt mehr dem Drachenbal⸗ 
lon ähnelt, auch iſt die Stoffhülle bei— 
behalten und nicht durch Aluminium 
erſetzt worden. Am vordern und hin⸗ 
tern Ende des Lenkballons ſind ähn⸗ 
lich wie beim Lebaudy zwei Luftſäcke 
angebracht, deren jeder für ſich allein 
durch einen®entilator mit Luft gefüllt 
werben fann. Dadurch foll die jtets 
angejpannte volle Form der Stoffhüls 
le erreicht und die Möglichkeit gegeben 
werben, durch Füllung des einen oder 
anderen Luftfades das borbere oder 
hintere Ende des Luftfchiffes zu fen- 
| fen und auf diefe Weife die Fahrt nach 
aufwärts oder nach abmärtz zu rich⸗ 
ten; bei gleichmäßiger Füllung beider 
Luftfäde erfolgt die Fahrt in der was 
gerechten Ebene. Am hinteren Ende 
| bes Luftichiffes ift eine vertifale und 
‚ eine horizontale Gleit- oder Steuerflä- 
che angebracht. Der Ballo t bei nur 
43 Meter Länge einen urchmefler 
‚ bon 8,57 Meter; die aus Stahlröhren 
ı hergejtellte Gondel befikt einen Boden 
aus Aluminium und ift mit Draht» 
und Hanffeilen an dem Ballon befes 
ftigt; mit allem Zubehör, dem Motor 
und brei bis vier Perfonen ala Befas 
gung miegt fie etiva 1100 Kilogramm, 
ſodaß der Ballon mindeſtens einenKu— 
bifinhalt von 2300 Kubifmeter haben 
muß, was vielleicht zu reichlich bemef» 
fen ift. Zur Bewegung der Mafchinerie 
bient ein Opferbiger Daimler-Motor, 
der eine bierflügelige Propellerfchraus 
; be treibt. Bei den eriten Verfuchen in 
Zegel twurbe bei einer Minbftärte 5 
nur mit halber Kraft aefahren, mobei 
bie Lentbarfeit des Ballon nichts zu 
wünfchen übrig ließ und bag Randen 
fo glatt von Gtatten ging, daß -ber 
Aufftieg ohne irgend melde Auäbeffe- 
rung gleich wiederholt werden fonnte. 
Es ift mit Beftimmtheit zu erwarten, 
daß fi etwaige Meine Mängel am 
Lentballon Barfeval werben befeitigen - 
laſſen, fo daß auch das deuiſche im 
in nicht zu langer Zeit ein für nılfltä= 

rifhe Bmede brauchbares Tenkhares 
ı Zuftfchiff befigen wird . 

—+— 
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Geliefert bon ber "Associated Press”. 
Inland. 


Eishändler verurtheilt. 
Sowohl zu Geldbuße wıe zu Arbeitshaus. 


Toledo, D., 25. Juni. Fünf Eis 
händler, melche die hiefigen Eisgejfell- 
Ichaften vertraten, wurden wegen uns 
gejeglicher Vereinigung zu einer Geld» 
buße von je $5000, fotwie zu je 1 Jahr 
Arbeitshaus verurtheilt, 

Berufung gegen da3 Urtheil wurde 
angemeldet. 

Zoledo, D., 25. Juni. Die Eid- 
händler, die wegen Verſchwörung zur 
Einſchränkung des Geſchäfts verur— 
theilt wurden, ſind: 

Joſeph A. Miller, R. A. Beard, R. 
C. Leennon, H. P. Breining und Pe— 
ter H. Waters. 

Der Richter ſagte, die Strafurtheile 
könnten gemildert werden, wenn die 
Verurtheilten Erſatz für Schädigungen 
leiſteten. Anträge auf Einhalt in der 
Urtheilsvollſtreckung können für einige 
Zeit nicht verhandelt werden. 


Bahnunglück in Jowa. 


Marſhalltown, Ja. 25. Juni. Zu 
früher Morgenftunde entgleilte ein 
Zug auf der Chicago Great Weftern- 


Bahn an einer Brücke, iiber melche er | 


foeben gefahren mar, unmeit Glab- 
boot, Ya. Vier Kupees fehlugen um, 
und bier Frauen, darunter Drei 
Frauen, wurben berleßt. 
— —— — — — 
Ausland. 


Sozialiſtiſcher Wahlſieg 
Bei Reichstags-Erſatzwahl in Hannover. 
— Bismarckfeier deutſcher Studenten. — 
Jener aufgeſchobene Franzoſenbeſuch. — 
Raubmörder Hennigs Berufung abge— 
wieſen. 
(Spezialkabeldepeſche der „N. V. Staats zeitung“.) 
Berlin, 23. Juni. In Herne, wo 
dieſer Tage der Beſuch der franzöſi— 
ſchen Gäſte aus Courrieres erwartet 
worden war und wo man ſich auf 
deſſen plötzliche Hinausſchiebung bis 
zum September noch keinen rechten 
Vers machen kann, erregt eine Ent— 
hüllung peinliches Aufſehen. Darnach 
Mutte ein Hopfenhändler in Speyer 
eienmächtig Namens der Stadt 
die Weretteten von Gourrieres und die 
franzöfifhen Beamten, welche fie be= 
gleiten follten, eingeladen. Der dor= 
tige Magijtrat desavouirte diefe Eins 
laduna, und infolge der, hierüber ein= 
getretenen Verftimmung wird ein Be- 
fu der Franzofen in Deutichland 
überhaupt für unmahrfcheinlich gehal- 
ten. 


Bei der Reichstags-Erfahmwahl in 


Hannover fiegte Sozialdemofrat Brey | 


mit einer geringen Mehrheit. Dadurch 
murde die Hoffnung der Yürgerlichen 
Parteien auf Abhaltung einer Stich- 
wahl vernichtet, auß welcher, wie man 
mit Beftimmtheit erwartet hatte, der 
bürgerliche Kandidat erfolgreich her= 
borgehen würde, 

Bemerfenämwerth ift da3 Zerwürfniß 
zwifchen Welfen und Zentrum in je= 
nem Wahlfreife. Die Katholifen ver- 
fagten gegen den Rath der Parteilei- 
tung den Welfen ihre Unterjtügung. 
Sie ftellten einen Zählkandidaten auf, 
um, fal3 eine Stichwahl erforderlid) 
werden follte, den Nationalliberalen 
unter allen Umftänden vor dem Wel- 
fen herauszubringen. 

Das NReichsgericht in Leipzig hat die 
Revifion des Prozefjeg gegen ben 
Raubmörder Hennig verivorfen. Hen- 
nig mar am 30. April vom Schmwur=- 
gericht in Potsdam auf die Anklage, 
den Kellner Giernoth ermordet zu ha= 
ben, fhuldig befunden worden, und 
darnach erfolgte feine Verurtheilung 
zum Tode. 

Daß eine beffere Kenntniß der Ver- 
hältniffe in den Schußgebieten uner- 
läßlich ift, mird in immer meiteren 
Kreifen anerkannt, und als treffliches 
Mittel zum Zmed gelten die parlamen= 
tarifchen Studienreifen, welche au: fAln- 
regung des Präfidenten der Deutichen 
Kolonialgefelfchaft, Herzogd Johann 
Albrecht von Medlenburg, u:rtternom= 
men werden. Neuerdings traten von 
Hamburg au3 wieder acht Reichdtag3=- 
Abgeordnete die Reife nad) Deutjch- 
Ditafrifa an. 

Ehte Weihe lag auf dem diesmali- 
gen Sonnenwendtage im Sacdjfenimwal- 
de, zu welchem die deutfche Studenten= 
fchaft umfafjende Vorkehrungen ges 
troffen hatte. Der Zug brachte die ju- 
gendlichen Verehrer des vberemigten 
Gründers des Deutfchen Reih3 von 
Hamburg nach Friedrihsrub. In und 
por dem Maufoleum wurde der un= 
vergänglichen Verdienite des großen 
Staatömannes in würdigen und pa= 
enden Anfpraden gedadht, und ber 
Fadelzug am Abend nah dem Bis- 
mard-Thurm gewährte einen großar= 
tigen Anblid. 


Teſegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Ein Froſchregen wird aus Al⸗ 
ton, Ill. gemeldet. 

— In Milmaufee tagt der Kon- 
vent der internationalen Stiefel- und 
Schuhmacher-Gewerkſchaft. 

— Edw. R. Saalbach, Clerk im 
Kriegsdepartement, ertrank nebſt Gat⸗ 
tin im Potomac unweit Waſhington 
durch Kentern ihres Bootes. 

— Im Streit wurden Esbery und 
Paul Raß zu Davenport, Ja. vom 
— Hoffman erſchoſſen, der ent— 

oh. 

— —— — 
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für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hab 


er AH 
Suterschrift von % ER 


Aibendpoft, Chicago, 


Der ‚Soda Erader ift eine 


ideale Nahrung. 


Biscuit find 
Graders. 


Uneeda 
die idenlen Soda 


Thatſächlich die 


Einzigen 


Soda Crackers, die erſtens richtig 
hergeſtellt ſind und von Aufaug 
bis zu Ende richtig geſchützt ſind. 


In einer Staub und Seuche 
tigfeit-dichten Derpacung. 


NATIONAL BISCUIT-COMPANY 


— Die Kacht-Wetfahrt zmifchen 
San Pedro, Kal, und Honolulu 
wurde von „Lurline” gewonnen. 

— Der Farıner Rudolph Kollif zu 
or Lafe, Wis., erfhoß feine Gattin 
und fich felbit. 

— Aus Eiferfuht erfchoß der 60- 
jährige Bürgerveteran W. N. Harding 
bei Booneville, Ind., feine Gattin und 
ſich ſelbſt. 

— Im Rechnungsjahre 1905 kamen 
48 Proz. der Einfuhr der Ver. Staa— 
ten von Europa, 20 von Kanada, 13 
von Südamerika, 14 von Aſien, 2 von 
Ozeanien, 1 von Afrika. 

— Beim Umſtürzen eines Automo— 
bils zu Paſadena, Kal. wurde Frau 
J. J. Cordori zu Tode geröſtet! Zwei 
Andere wurden wahrſcheinlich tödtlich 
verletzt. 

— Zu Spofane, Wafh., brach eine 
der Brüden unfern des Spofaite- 
MWafferfalle3 zufammen. Ein Hand: 
Iungsreifender jtürzte hinab, aber 
feine Kleidung hielt ihn über Walfer. 

— Geitrigee Bafeball spiele: 
„Rational League” — Chicago 8, 
St. Louis 7; Cincinnati 4, Pittsburg 
3. „American League”— Chicago 
2, Detroit 3. 

— Weil fie nicht mit ihm Durdh- 
brennen mollte, erihoß Freeman 
Longcore in Amsby bei Morristown, 
N. J., Roſe Colly und ſteckte das 
Haus in Brand. 

— Die Sonntagsruhe in Louisville 
wurde geſtern noch weiter verſchärft 
und auch auf Zigarren- und Obſt— 
händler, Sodawaſſer- und Groceriege— 
ſchäfte ausgedehnt. 

— Frl. Lotta Ailsworth von Lewe— 
ſton, Ill. welche die Luftſchifferei zum 
Vergnügen betreibt, ſtürzte zu Peoria 
aus einer Höhe von 100 Fuß auf einen 
Steinhaufen und wurde ſchwer ver— 
letzt. 

— Auf einer Pinaſſe, die bei Red 
Wing, Minn., auf dem Miſſiſſippi 
fuhr, explodirte eine Alkohollampe. 
In der Panik ſtürzten die Schweſtern 
Grace und Edith Nettman aus dem 
Boot und ertranken. 


Ausland. 


— In Panama waren geſtern 
Wahlen. Es gab verſchiedene Prüge— 
leien und Schädelbrüche. 

— Megen Verrath3 militärifcher >: 
heimniffe wurden zwei Arbeiter der 


Krupp’fchen Werke in Effen verhaftet. | 
Die Hamburg » Amerifa-Linie | 
will im Juli einen Verkehr zmwifchen | 


Libau, Dover und New Nork eröffnen. 

— König Alfonfo und feine eng- 
lifche Gemahlin fahren am 2, Juli auf 
der Yacht „Oiralda“ von Spanien 
nach der enalifchen Ynfel Wight ab. 

— Der König und die Könici. von 
Norwegen empfingen Sonntag Nach: 
mittag die normwegifch-amerifanifchen 
Delegationen. 


— Die Erpedition von Mylius 
Erichſen, welche die Nordoftküfte Grön- 
lands unaerfuchen fol, fuhr von Ko= 
penhagen ab. 


— In der Warfchauer Vorftabt 
MWola erhoffen Schredensmännner 
zwei Polizijten und einen Polizeifer: 
geanten und vermwunbeten einen Poli- 
ziften und einen Gendarmen. 


— DerLondoner „Standard bringt 
ein Gerücht, daß bei Moskau eine gro= 
be Verfammlung ungufriedener Sol» 
daten der Moskauer Garnifon dur 
Artillerie gefprengt morben fei. 


— Neueren Nachrichten aus Peling 
zufolge ift die japanifche Regierung 
Doch gemwillt, ihr Verfprechen der „of= 


fenen Thür“ in der Mandfchurei zu | 


erfüllen; fie zeigt fich entgegentommen= 
der al3 die japanifche Militärbehörbe. 


— Auf dem ruff. Kreuzer „NRifchnij 
Nomgorod“, der eine Anzahl Artille- 
riſten von Odeſſa nach Sebaftopol be- 
fördern follte, wurbe gemeutert. Die 
Meuterer brachten das Schiff nad 
Ddeffa zurüd. — Au in den Stra= 
gen von Piotslfom, ARuffiichpolen, 
mwurben 3 Boliziften ermordet. 


— Raifer Wilhelm empfing Herrn 
und Frau Longmworth (Alice Roofe= 
velt) auf feiner Yacht „Hamburg“ in 
Kiel. Er hatte zu diefem Empfang 
eigens auch die Prinzeflin Eitelfrig te= 
legraphifch herbeibeftellt, in Bertre- 
tung feiner Gemahlin, welche gegen- 
märtig nicht die Kronprinzeflin Cäci- 
fie allein laffen will. Die Longmworths 
d bei ©. Armour von Chicago 
(nicht von ber Schlahthausfirma) zu 
Safe 


Lokalbericht. 
Aus den Polizeigerichten. 


James O'Connor wegen des Angriffs auf 
jeinen Sohn beſtraft. 

James O'Connor wurde heute bon 
Richter Foſter in dem Gericht in 
South Chicago zu 8100 Geldſtrafe 
verurtheilt und überdies den Großge— 
ſchworenen überantwortet. Er hatte 
am 16. Juni ſeinen Sohn Thomas 

in die Wange geſtochen, und eine Zeit— 
lang befürchteten die dieſen behandeln— 

| den Nerzte im South Chicago Hofpi- 
tal einen tödtlichen Verlauf der Wun- 
de. D’EConnor verweigerte jede Aus 
funft über den Beweggrund feiner 
Ihat und verzichtete auf ein Worber: 
hör. Der Sohn wollte den Grund 
auch nicht fennen. 

„Bater”, jagte der junge Mann, 
„war am Morgen jenes Tages bon 
Buffalo zurüdgefommen. Als ich um 
zwei Uhr Nachmittags in dem Haufe 
8914 Commercial Ave. war, ftürzte 
er jih auf mih zu und ftacdh mich“, 
Der Alte wurde eine Stunde fpäter 
im Haufe 4703 Princeton Ave. ver- 
haftet. 

— — — — 


Cootes Prozeß. 


Heute um acht Tage verſchoben, weil die 
Anwälte noch nicht vorbereitet waren. 


Richter Ben M. Smith hat heute 
den Prozeß von John A. Cooke, dem 
früheren Schreiber des Kreisgerichts, 
unter der Anklage der Verſchwörung 
zum Betrug und zur Veruntreuung 
von Countygeldern, auf nächſten Mon— 
tag verſchoben, weil die Anwälte heute 
noch nicht in die Verhandlung eintreten 
konnten. Sie ſagten, daß ſie noch kei— 
ne Zeit gefunden haben, um die am 
Freitag eingereichte Klageſchrift von 
57 Seiten Maſchinenſchrift zu ſtudi— 
ren. 

Seit heute Vormittag wird vor 
Richter Smith Salvatore Liorri unter 
der Anklage der Ermordung von Al— 
bert Zander prozeſſirt. 

— ——— — — 


Unter ſtarker Betheiligung. 


Der kalbjähribe Konvent der unabhängis 
gen Telephon =» Fabrifinten eröffnet. 


Ueber 400 Delegaten aus allen Thei- 
len des Landes hatten fich heute im 
Auditorium = Hotel eingefunden, um 
fih an dem halbjährlichen Konvent der 
„Rational nteritate Telephone Affo- 
ciation (dem DBerbande der unabhängi- 
gen Zelephonfabritanten) zu betheili- 
gen. Es werden bis zum Donnerftag 
täglich Situngen abgehalten werden. 
| Am Mittwoch Abend findet das Jah: 
ı re3-Banfett ftatt. Eine Sehensmwür- 
| digfeit ift die in Verbindung mit dem 
| Konvent im 9. Stod des Hotels er- 

öffnete Ausstellung. 
| Die Beamten des Verbandes find: 


Präfident, James B. Hoge, Cleve- 
land. 


1. Vize-Präfident, Iheodore Gary, 
Macon, Wis. 


2. Vize-Präfident, John Ban Liom, 
Dafland, Cal. 


Schatzmeiſter, J. G. Splane, Pitts— 
burg. 
Sekretär, A. L. Tate, Indianapo— 
is. 


u — — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vorl: Vaderland don Antwerpen; Nie 
Amiterdam don Rotterdam. — * 

Boſton: Winifredian von Liverpool: Bethania 
bon Hamburg. 

Halifar: Eiberian, von Glasgow nad Phila- 
delpbia. 

Hongkong: Manduria von Can Franzisto, 

— gene: zuserte a 

Senna: Hohenzollern von New Hork; Ci 
di Palermo von Galbefton, ne 
— Carpathia, von New Vork nach 
Trieſt. 

Livorno: Perugia von New Nork. 

Glasgow: Columbia von New Hort. 

An Vromndead dvorbei: Zeeland. von NemNort 
über Dover nad Antwerpen. 

London: Minnefota ..n NRhiladelphia. 

Liverpool: Umbria und Pictorian bon Nem 
Dorf; Bobemian don .ofton: Taurian von 
Montreal. . 
zn: &t. Baul don New Port. 
Eherbourg: Barbaroffa, von New York nad 


Nlüder bon New Porl; Batabia 
bon New Hort. 
Bremen: Trade, von Nem Nort. 
Abgegangen. 
Gibraltar: Romanic don Neapel nad Bofton. 
Marjeille: Broollyn nad New York 
Dr Amerita, den Hamburg 
r 


Bremen. 
Hamburg: 


nad New 


Großer Kurfürft, bon Bremen 
—* Yort: Hannover, bon Bremen nad 
Baltimore. 

Mopille: Ancdhoria, von Gladgow nad Nem 
Vorl; Rarifian, von Gladaow nad Bofton. 

Mopille: Canada nad Xiberpool; Karthagis» 
on. nad Sabre und London; Sarmatian nad 

asgow. 

Am Ligzard vorbei: Lucania, von Liverpool 
nach New Vorl; Phlladelphia, von Southamp⸗ 
ton nach New Vorl) Kroonland, vbon Aniwer⸗ 
pen nah New Vorl; Arabic, bon Liverpool nad 

olton; Minnetonla, Lon London nad. New 
Vort; Hungarian, von London nad Montreal. 


— Fahmännifh. — „Sie heirathen 
do zum erften Mal?" — Kapellmei- 
fer: „Nein, da capo!” 


| 
ort. 

Samdıra: Stratbgn nad San Franzisto. 
Eberbourg: 


— EEE 
° 


* 
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Gafolin:Explofion. 


—— — 


Ein Mann in den Fluß geſchleu⸗ 
dert und beinahe ertrunlen. 


Seemann dürfte erblinden. 


Mehrere Feuerwehrleute erleiden Brand⸗ 
wunden.—Erplofion im „Eiscream:Pars 
lo”. — Dier Kinder bei Kraftwagen» 
fahrten verleßt. 


Sad Wilfon, Hüter der zwanzig 
Fuß langen, an einer Mole der |li= 
nois Zentralbahn im Fluß anternden 
Gafolinjaht „Witel”, machte gejtern 
Abend mit Leo Robfe, melder als 
Matrofe auf der Yacht beichäftigt ift, 
einen Rundgang durch das Boot, mo» 
bei er eine brennende Laterne trug. 
Der Gafolinbehälter war led gemor= 
den, und al3 die Männer in feine Nä- 
be famen, erfolgte eine gewaltige Er=- 
plofion,. Wilfon wurde ins Maffer 
und Robfe auf die Mole geichleudert. 
Polizift Murphy ah Wilfon im Waf- 
fer mit dem Tode kämpfen, entlebiate 
fich feinesRodes und fprang ihm nad). 
E3 gelang ihm auch, den Ertrinfenden 
zu reiten. Wilfon war Hufterifch, als 
er ans Land fam. Er hatte jchlimme 
Brandivunden erlitten, noch fchmwerere 
hatte aber Robte davongetragen. Der 
Unglüdliche bürfie überdies erblinden. 
Beide wurden ins Nothfall-Hofpital 
Hofpital gebracht, mährend der madere 
Polizift Murphy von feiner That fo 
erfhöpft war, daß er heimfahren 
mußte, nachdem er die Feuerwehr ge= 
rufen hatte. Hilfzfeuermehrchef Budley 
hatte nun auf dem Boot gerade die 


Montag, den 25. Zuni 1906. 


Löfcherbeiten begonnen, als eine zweite | 


Erpiofion eintrat. Dabei wurden er, 
Kapitän Grady und Wm. Dillon, 
beide von der Hafen- und Leiter-Wb- 
theilung Nr. 9, leicht verbrannt. Sie 
ließen jich im Nothfall-Hofpital ver- 
binden. Der Vorfall rief unter den 
Paflagieren der gerade einlaufenden 
Vergnügungsdampfer große Aufre- 
gung hervor. Der Befiter der Yacht 
heißt Walter Emerfon. 


Noch eine folgenihwere Erplofion. 


Infolge Einpumpen3 bon zu biel 
Kohlenfäure erplodirte gejtern Abend 
ber Sodamafjerbehälter in dem „Eiä- 
cream=Parlor“ 16 D’Brien Straße 
mit großer Gewalt. Der Beliker, €. 
Janovsky, ein dreiundvierzigjahriger 
Mann, wurde durch Trümmer am 
Unterleib ſo ſchwer verletzt, daß er 
ſchwerlich davonkommen wird. Die 
Möbel in demZimmer und dieFenſter— 
ſcheiben wurden zertrümmert. Ja— 
noo3tn liegt im County-Hofpital. 

Dier Kinder Opfer von Kraftwagen. 

Bier Kinder find geftern das Opfer 
von Kraftwagen-Unfällen geworden, 
nämlich der vierzehnjährige Wm. 
Edert, 802 Weſt 81. Straße, und 
Ruth, Grace und Wm. Steger, 3, 2 
und 1 Jahr alt. Der Zuſtand des 
kleinen Eckert iſt ſehr bedenklich. 


Der Junge hatte ſich an einen 


Straßenbahnwagen der Halſted Str.: | 


Linie in der Nähe der elterlichen 
Wohnung angeklammert und war 
beim Nahen des Schaffners abge— 
ſprungen. Ehe er den Boden erreichte, 
wurde er von einem Kraftwagen, in 
welchem Dr. J. C. Hoag und ſeine 
Gattin ſaßen, getroffen und zur Seite 
geſchleudert. Der Arzt hielt ſofort an 
und trug mit dem Beiſtand von Au— 
genzeugen den bewußtloſen Knaben in 
ein Nachbarhaus und verband ihn. 
Das Kind hat mehrere Knochenbrüche 
und andere Verletzungen erlitten. Da 
der Arzt an dem Unfall unſchuldig 
war, wurde er nicht verhaftet. 

Die Steger'ſchen Kinder ſaßen in 
dem Kraftwagen von W. R. Aſhton, 
9235 Wincheſter Ave. Der Wagen 
hielt vor der Wohnung des Eigen— 
thümers. Plötzlich fuhr ein unlenk— 
ſam gewordener anderer, W. J. Rahn, 
756 Clybourn Ave., gehöriger Kraft— 
wagen in ihn hinein und warf ihn um. 
Die drei Kinder wurden herausge— 
ſchleuedert und bös verletzt. Rahn ſoll 
ſehr ſchnell gefahren ſein. 

ORNg braßenbahnwagen entgleiſt. 

An einer Geleiſekreuzung an der 75. 
Straße und Paxton Avenue entgleiſte 
geſtern ein Straßenbahnwagen der 
„South Chicago City Ry. Co.“ Die 
13 Paſſagiere ſprangen trotz der Be— 
ruhigungsverſuche des Motorführers 


Scholtens Hals über Kopf ab, wobei | das Zeremoniell ihres höfifchen Lebens 


der Nähe des Norihweitern-Bahnge- 
leifeg Samftag Abend ertrunten war, 
ift geftern gefunden und den Eltern, 
339 Noscoe Boulevard, übergeben 
morben. 


Küff’ die Sand! 
Bon Th. B. Gall, 


Mer, zumal aus dem Norben, in 
die Kaiferftabt an der Donau fommt, 
dem fällt die beinahe typifch gemorbene 
Gejeljchaftsformel auf: „KRüfl’ die 
Hand!“ Zugleich jieht man, wie häufig 
die DBertreter des ſtarken Geſchlechts 
Gelegenheit fuchen, ihre Lippen mit den 
rofigen Fingerfpiten oder dem feinge- 
äderten, blüthenmweißen Handrüden ei- 
ner fhönen Frau in Berührung zu 
bringen. Damit ift jelbitverftändlich 
nicht etwa gefagt, daß der Hanbfuß 
nicht auch andermo auf beutjchen 
Boden beliebt jei. 

Vebrigens ift derHandfuß nicht etiva 
jungen Datums in unferm gefellfchaft- 
lichen Leben; vielmehr darf er auf ein 
fhon recht ftattliches Alter zurüdblis 
den. Sem Urfprung ift wohl im reli- 
giöjen Kult zu finden. Die Völker des 
Dftens grüßten Sonne, Mond und 
Sterne, indem fie die eigene Hand 
füßten. Wenn der Inder de3 mädhti- 
gen, glanzvollen Geltirns, das den 
Tag bringt, zuerft morgens anfichtig 
wird, wirft er fich in Demuth auf die 
Erde und preßt voll Inbrunſt die Lip— 
pen auf die eigene Hand. Wehnlich bei 
den Hellenen der älteften “Periode. 
Während die Begüterten den Göttern 
reiche Opferfpenden brachten, begnügte 
fich die Armuth damit, Huldigung und 
Andacht durch Handfuß darzuthun. 
Mie fo viele andere Kultgebräuche, 
nahmen die Römer auch jenen bon 
Hellas herüber in ihre eigenen Tempel. 
E3 ift beglaubigt, waß jemand in ber 
Siebenhügelftadt alle Strafe und Ver- 
ächtlichteit, die über die Gottesleugner 
verhängt wurden, hinnehmen mußte, 
mweil er an der Statue eines Olympiers 
borüber gegangen mar, ohne ihr feinen 
Gruß durh Handfuß dargebradt zu 
haben. Hier wäre alfo diefer recht und 
fchlecht eine Form des Grußes. Und 
ift nicht auch bei uns im familiären 
Verkehr als Willlomms- oder Ab: 
Tchiedsgruß der Handfuß noch immer 
ein fehr beliebtes Symbol? 

Einmal beim Kuß — ob man ihn 
nun auf die Finger einer merthen 
Perfen drücdt oder auf den Mund 
felber —, tann ich nichtumhin, feine 
Definition zu geben. Wenigitens jet 
ter Verfuch gemadt. Und ein gar Jo 
geringfügiges Etma3 muß er dod 
mohl nicht fein, jonft hätten fich nicht 
fchon jo oft unfere berühmteften Dich- 
ter und Denker damit befaßt, feine 
Melenheit zu ergründen. Der philo- 
fopHifche Kater Hidigeigei hat freilich 
troß aller aufgewandten Mühe das 
Räthfel nicht zu löfen vermodht. Die 
Deutungen andererfeit3, die von der 
Naturmwiflfenfchaft geboten werden, be= 
rauben den Kuß jeglicher Poejie. So 
ift auch jene, die Darwin gegeben, gera= 
dezu nieberfchmetternd für unfer 
äfthetifchee Empfinden. Der große 
Forfcher führt nämlich den Kuß auf 
das Gebahren der Thiere zurüd, Die 
ihre Beute mit den Zähnemgu echafchen | 
fudhen. E3 wäre fomit etwa-eine buch | 
ftäbliche Bethätigung der befannten | 
polfsthümlichen Redensart: „Sch habe 
dich zum Freffen gern!” Jntereffant ift 
auch das Ergebnif der Unterfuchung, 
die der franzöfifhe Ethnologe Paul 
D’Enjoy angeftellt hat. Bei dem Ber- 
gleich über den Kuß bei den verjchiede= 
nen VBölferfchaften fommt er zu ähnli- 
chen Refultaten wie vorhin Darin. 
Danach ift der europäifhe Kuß ur: 
fprünglich ein Beißen oder GSaugen, 
der afiatifche oder, genauer genom= 
men: der mongolilche im Grunde nur | 
ein Akt des Riechens. Die gelbe Ralfe, | 
die eben noch intenfiver arbeitende Ge= | 
ruchsnerven befiht, Jucht durch deren 
Ihätigfeit zu erfunden, ob das Objett, 
mit dem man fie in Berührung bringt, 
merth fei, in Befig genommen zu mer= | 
den. Daher auch wohl das jenem ver- | 
wandte Gebahren etlicher WVölfer der — 
erktifchen Zone, wie der Esfimos, die | 
bei höchfter Zärtlichkeit die Nafen an 
einander reiben. 

ALS das Chriftenthum feinen Erobe- 
rungszug durch die Welt unternahm, 
fand es alfo nicht allein den Kuß be- 
reitö vor, jondern auch jene Form, die 
durch das Berühren unferer Lippen 
mit der Hand des anderen zuitande 
fommt — aljo den Handfuß. Schon 
die Zäjaren in Rom hatten diefen in 


Frau E. 8. Linns, 3156 Wabafh | berübergenommen. Während früher zu 
Aoe., jtürzte und von den anderen ge- | den Zeiten ber Republit höchitensStla- 


treten wurde. Die Frau erlitt jchwere 
Verlegungen am Rüdgrat. 


Albert | jeht der Höfling danadı, mie nach der 


Richard, 248 Tarrabee Straße, erlitt | größten Huld, die ihm gewährt würde. 


Queifchungen an den Händen und am 
Kopf. 

Die Leiche des elfjährigen Lamrence 
Furlongs, welcher beim Baden in einer 
Meraelgrube an der Neivport Ave. in 


Habt Ihr jemals dar- 
über nahaedadıt? 


wie groß der Unterfchieb iſt zwiſchen 
dem Telephon-Dienjt vor 10 Jahren 
und heute? 

Dentt an die verhältnigmäßigen Ko— 
ften—die Zuverläffigfeit—die Zahl der 
lofalen Abonnenten. (9000 vor 10 
Sahren— 115,000 heute.) 

- Und jegt — bedeutende Herabfegun- 
gen in der Garantie an allen Meh- 
dienft-Telephon? und bis zu 25€ an 
fämmtliche feite Raten Wohnung-Te- 
lephong tritt in Kraft wenn eine Orbi- 


| 


nanz, die jegt einem Komite des Chi- | 


cago Stabtrath3 vorliegt, angenom= 
men wird. 
Dies trifft Eu und Eure Börfe. 
Es ift für Euch der Mühe mwerth, da- 
rüber nachzudenten. 


CHICAGO TELEPHONE CO, 


2 offenbar herzlich wenig; vielmehr ma 
‚?08 BBefbinaton Gier, Shenen ein ganzes Interefle Darauf gerichtet, 


Dabei fniete man nieder oder warf ſich, 
ganz gemäß der Sitte des jElapifchen 
Dftens, womöglich in den Staub. Als 
dann Rom der Sit des Oberhirten de3 
Chriſtenthums wurde, brachte man je= 
nem gleichfalls den Handfuß dar. Be- 
fanntlich hat diefe Sitte fih bi3 auf 
den heutigen Tag erhalten; aber jchon 
feit Bapit Leo dem Großen nimmt der 
Bapft Statt feiner auch von den Gläubi- 
gen den Fußfuß entgegen. So ernit 
diefe Zeremonie im allgemeinen aud) 
ift, fand gleichwohl dabei auch der Hu= 
mor einmal feine Stätte, und zwar ein 
echt naiver, den das 
Kindes verurfachte. 
1877 zu Rom das fünfzigjährige Bi- | 
Ichof3 - Jubiläum Papft Pius’ des | 

| 


| 
ven die Hand ihres Herrn füßten, geizte 


Gebahren eines 
AB im Jahre 


Neunten Stattfand, gehörte auch zu den 
Gratulanten Erbprinzeflin Helene zu | 
Ihurn und Taris, befanntlih eine | 
Schieiter der inzmwifchen durch ruchlofe 
Hand gemordeten Kailerin Elifabeth 
bon Defterreich, nebjt ihren Kindern. 
Unter diefen befand fich auch der jegige 
Fürft Albert, damals ein zehnjähriges 
Kerlchen. Jhm wurde nun ganz genau 
eingeprägt, wie er jich bei der Audienz 
zu benehmen habe — und aufgemedt, 
wie der Prinz war, durfte man auch 
erwarten, daß alle8 ganz vorzüglich 
lappen werde. Am fonftigen übrigen 
Zeremoniell lag nun aber dem Sinde 


U NZNTEESINNE 


un 
DENE N N II 2,06 8 


WHERT-FVER\ PA TRON’SH ARESIINTHE-PROFTLTS 


MILWAUKEE AVENUE UND CARPENTER STRASSE 


Ein weilerer INTeilenllein erreicht! 


Eine Gelegenheit von mehr als gewöhnlichen Interejfe für Gefchäftslewte in uns 
ferer Gegend, wie auch für unjere Kunden und AftiensInhaber, ift die Anfündigung 
des Gooperative Dept. Store von unierem Erwerb des Grundftüd 389 und SM ne= 


ben dem jekigen Gebäude des Coop. Store. 
alten Gebäude find entfernt und die Steinbauten begonnen. 
die Vergröößerung des Cooperative Co. Laden-Gebäubdes, 


Wir haben bereits Bejik ergriffen, die 
Diejes Unternehmen, 
bezeichnet einen weiteren 


Meilenftein in dem Wachsthum eines Gejchäfts, das in den drei Yahren feines Be- 
ftehens in die erfie Reihe der Chicagoer Retail-Gejhäftshäufer getreten ift. 


Wir verfanfen gute Waaren und eriparen den Leuten 5% an ihren Ginfänfen. 


Ihr er 


haltet eine Mitgliedslarte frei, wenn Ihr am Konpon-Pult auf demYaupt-Flosr nahiragt. 


Reine Nahrungsmittel 


Handgepflüdte Navy-Bohnen, 5 

Pund für 

Lowney Brealfaſt Kakao, %e:Pfunds 
Büchſe für 

Domeſtie Oel-Sardinen, ertra Qualität, 

4 Büchſen für 1ic 
Farnation oder Pet Prand Evaporated 15€ 
Cream, 2 Büchjen für 

Große Stücke Laundry-Stärke, 5 
ä — 14c 


Gute Neuigkeiten über 


Männer: Ausitattungen 


Meil fie zjerfnüllt, beichmust oder gebrochene 
Größen, find Die folgenden rtitel bedeutend 
im Breife niedriger. 
Mebrre Partien Negligee Männerhemden, bon 
denen mande Größen in jeder Nummer fehlen, 
aber alle Größen insgeiammt, gute, Mufter, lofe 
Manichetten, gute Wertbe zu 50c und © 3c 
75, belle u. dunkle Farben, Dienf., jed. 
Palbriegan Hemden und Hofen für Männer, 
Seconds von den 50c Sorten, aelauft 
zu niedrigem Preiſe, Dienitag 30c 
Muslin Nahtbemden für Männer, völlig gemacht 
mit niedrigem Hals oder mit Kragen, 39€ 
fhön bejest, 506 Werthe, Dienftag e 
- 
25 


Männer Hofenträger, Teder-Endftüde, 
Sommerfhivere, 50cQual., Life, Dienft. 
Schlihte und fanch beitidte Männer-Soden, von 
denen manche Größen feblen, redugirt 

von 18c auf 11e 


Baſement-Bargains 


Tapeten-Spezialität, Odds und Ends, 


genug 
zum tapezieren eines gewöhnlich 


j toßen Simmerd 
mit dazu paff. Vorder und Tede, in 25 
Pündel verpadt und jo verfauft zu 

Tapezieren bei 250 
Dur Omn garantirte Haus und Floor: 8 
Paint, per Gallone 85c 
Roval Stahl _Granite emaillirte Theekeſſel, re⸗ 
aulärer Sc Werth, fperieller Preis 5e 
SON een ana edeensaeeeedineunerede e 
Schwere Stein Bierkrüge oder Mugs, 
große 10c Size, Dienftag 


Gejundes Fleiſch 


Fancyh Beef Vot Roaſt, das 1 
m A 
Holfteiner Wurft, werth 14, Dien 

das Be ie Ban EBENE Te 


Niedrige Preije für Sil- 
berwaaren und Ihren 


Friſche Vorräthe haben wir erhalten von jener 


peziellen Rogers Silberwaare, die mir 
li fo billig verfaufen, vierfachpiattirte 
jhirre, weil e8 ausrangirte Mufter 


te 
Kelın 
ir fie gu 16 bis zur 16 des u geilen 
i % bi r regularen 
verlaufen. Hier find einige rtikel: * 
Rogers Löffel, 6 Theelöffel, Set, 4200; 
a a 


6 GEHlöffel zum — nem 
Beeren- und Kuchen-Geſchirre, biete 

fach a ne vr SE 
Uber, Ormolu goldplattirt, ornamentirt 


Engel oder Hunden:Statuen, $1.69 


wertb R.50, zu 


Spezielle YBuwaaren, 1.79 


Unjer legte3 Experiment von befonders 

teten bochfeinenhüten, au „DutsofsSeafon*s . 
fen, fand folchen Anklang, daß wir bei en, e8 
wiederum zu verjuchen. Yeht haben wir einige 
bübjche feine Shirtwaift Hüte, reigend irt 
mit verjchiedenen Materialien, 39 bi3 $4.00- 
Werthe, die wir Dienftag zu dem obigen ts 
bar unmöglihen Preije derlaufen, 


Gardinen und fancy Waaren 


Prächtige Lawn Sofakiſſen Stips, gute Auswahl 
von Farben und Entwürfen, mäßiger Preis von 
2, Dienftag offeriren wir diefelben 15€ 
u 


3 

Vordered Red Grafb, die ſehr Abſorbent 33€ 
Sorte, die Varb 4 
Spigengardinen, 37a — Um eine Partie 
von jchr begehrten, aber etwas beihädigten 
Spitengardinen zu räumen, offeriren wir fie zu 
dem obigen äußerft niedrigen Preife. 


549.00 für $60.00 Dining:Set. 


Tuch ein glüdliches Arrangement mit einem guten Yabrifanten ift e8 ung ers 
möglicht eine bejchränfte Anzahl von prächtigen 4-Stüde Dining:Set3 zum Verkauf zu 
offeriren, beftehend aus Buffet, Porzellan: Schrank, Servier-Tifh und Ertenjion-Tifd. 
Tas Buffet hat 18 bei 40 Beveled franz. Plate Spiegel, zwei Thüren mit Glas Pa— 


nelen, zivei EHleine Schubladen und eine große Schublade. 


Der Rorzelan-Schrant hat 


volle Glass zront und volle Glas-Enden Panelen und verftellbare Shelves. Der Ser— 
vier=Tijch hat zwei Heine Schubladen und ein Shelf unten. Der Extenfion-Tifh hat 
eine 42z3Öllige Platte, ift 6 Fuß lang, wenn geöffnet, hat breiten Band-Rand, runde 
Nlatte, mit einem jehr majjiven vieredigen Bedeftal. 
‚Wir haben ebenfalls eine Anzahl Mufter-Stüde. Yon einigen Muftern haben wir 
jivei, drei, vier von einer Sorte—einzelne Partien zu Yabritanten-Koftenpreis, 
Verjchwendet fein Geld; borgt lieber al3 auf zu Kredit kaufen, 


— —— ů ——— — — — — —— — ET ET En | 


daß er nur ja den Fußkuß leiſten dürfe. 
Schon Wochen vorher freute es ſich da— 
rauf, und ſeine Spannung wurde fie— 
berhaft, als der Augenblick der Au— 
dienz herannahte. Der Papſt jedoch, 
der gerade der Thurn und Taxisſchen 
Familie ſehr zugethan war, ließ es 
diesmal zu dem ſonſt bei ſolchen Em— 
pfängen üblichen Fußkuß nicht kom— 
men. Er erhob ſich beim Eintritt der 
Fürſtin und reichte zuerſt ihr herzlichſt 
die Hand, die feierlichſt geküßt wurde 
— dann zu eben dieſer Huldigung auch 
dem kleinen Prinzen. Der ſtutzte einen 
Augenblick; offenbar war er fehr ent- 
täufcht ih feinen fchönjten Erwartun- 
gen. Dann jedoch fam ihm ein fchnel- 
ler Entfhluß. Ohne ein Wort zu 
Iprechen, fchtebt er die dargereichte Hand 
des Papjtes mit rafcher Kindergebürde 
beifeite, läßt fich auf die Knie nieder, 
hebt mit energifchem ARud die Soutane, 
weil fie ihm zu weit herniederreichte, in 
die Höhe und drüdt einen herzhaften 
Kuß auf den päpftlichen Bantoffel. Ein 
lautes, fröhliches Lachen erfüllte den 
Raum — ein Lachen zu dem Papfit 
Pius der Neunte das erjte Signal gab 
und in das fammtliche Anmwefende ein- 
ftimmten. 


Die übrigen Staubgeborenen begnü- 
gen fich jedoch damit, ala depotefte Art 
des Grußes den Handfuß einzufor- 
dern. Und an richtiger Stelle ange- 
bracht, das heißt: in ritterlicher Art 
oder menigftens unter Beobachtung 
echter, wirklicher gejellfchaftlicher For- 
men, nimmt er fich auch feinesmegs 
übel aus. Aber in gleicher Weife muß 
die Frau ihn entgegenzunehmen miflen. 
Die Lage der Hand, wie diefe darge- 
reicht wird, das leichte, anmuthige 
Runden der Finger — all das ijt mwe- 
fentlih für den äfthetifchen Eindrud. 
Bor allem möge die Hand fchön fein! 
Menn das jedoch zutrifft, wenn aljo 
diefe Bedingungen erfüllt find — id 
möchte dann den Mann jehen, der jich 
weigert, auf fo ein rofiges Pati 
händchen feine Zippen zu preffen! In 
der That: der Handfuß, in der gefchil- 
derien Art gewährt und ausgeführt, 
ift ein Aft der Galanterie, den ih um 
nichts in der Welt abgefchafft millen 
möchte. Noch als Hochbetagter Greis 
ließ jich’3 der alte Kaifer Wilhelm 
nicht nehmen, jehöne yrauenhände zu 
füffen. Als Kaifer Friedrihd — da— 
mal3 noch Kronprinz — nah Rom 
reifte, um dem ihm fo jehr befreunde- 
ten Hofe König Humbert3 einen Be- 
fuh abzuftatten, jchrieb Kaifer Wil- 
helm gleichzeitig der von ihm gleich- 
falla jo hochverehrten Königin Mar- 
gherita unter anderem: „Mein Sohn 
wird Ahnen die Hand füllen, und ich 
werde ihn darum beneiden!” Dagegen 
wirkt der Handfuß, von einer Vertre- 
terin des ſchwachen Gejchleht3 dem 
Manne dargebracht, immer befremdend. 
Nichtsdeſtoweniger kommt er noch im—⸗ 
mer häufig genug vor. Als die Duſe 
unſern Altmeiſter Menzel in ſeinem 
Atelier beſuchte, war ſie von all dem 
Mächtigen, das dort von der Lein—⸗ 


wand her auf ſie einſtürmte, ſo hinge⸗ 


riſſen, ſo bewältigt, daß ſie fich nieber- 
beugte und ihre ſchönen Lippen auf die 
runenbedeckte Hand des Greiſfes führte. 
Das geſchah ſo in der Ekſtaſe des Au— 
genblicks, daß ſich Menzel dieſer Hul— 
digung, ſelbſt wenn er's gewollt hätte, 
nicht hätte erwehren können. Er dachte 
viel darüber nach und meinte nachher 
zu den Seinen: „Nicht wahr — eigent— 
lich hätte ich ihr wohl die Hand küſſen 
müſſen?“ Auch Kaiſer Wilhelm ließ 
es niemals zu, daß ihm dieſe Art der 
Huldigung von Frauenmund erwieſen 
ward. Er pflegte zu ſagen: „Küßt uns 
erſt eine Dame die Hand, ſo iſt dies 
das Patent der offiziellen Ernennung 
zum Greiſe. Solange es uns aber ge— 
ſtattet iſt, kleine Händchen an die Lip— 
pen zu führen — ſo lange iſt man eben 
noch überzeugt, daß das Blut jugend—⸗ 
lich durch unſere Adern rollt!“ 
—ñ —ñ — — — 


Spricht gegen Dowie. 


Er ſelbſt hatte ſeinen jetzt verleugneten Er⸗ 
zeuger als feinen Dater vorgeftellt. 

Um den „Apoftel” John Wlerander 
Doiie mit feiner Behauptung, Kohn 
Murray Domie fei garnicht fein VBa= 
ter, Lügen zu ftrafen, verla3 in der 
Verhandlung über das Eigenthums- 
reht auf Zion por Bunbdesrichter 
Landis heute der Anwalt Newman 
einen Bericht der „Qeaves of Healing”, 
des Zioner Blattes, über eine Ber- 
fammlung, in welcher der damal3 all» 
mächtige Domie feinen Vater borge- 
ftellt hatte mit der Bemerkung, diejer 
fehe jünger aus, al3 er felbfl. Das 
rühre daher, meil man in Chicago 
„Ichneller lebe und daher früher al- 
tere“. Diejes Bemweismaterial wird 
bon Boliva und feinem Anhang für 
fehr wichtig gehalten. Der alte Domie 
bat befanntlich auch jhhon ausgeſagt, 
* der „Apoſtel“ ſein leiblicher Sohn 
ei. 

Arthur W. Newcomb, der frühere 
Geſchäftsführer des Zioner Verlags— 
geſchäftes, wurde heute als erſier 
Zeuge vernommen und ſagte aus, daß 
jenes Geſchäft mit Verluſt betrieben 
worden ſei, und daß er daher Dowie 
häufig um Hilfe gebeten, aber ſteis 
zur Antwort erhalten habe, er, Domie, 
habe keine Zeit, ſich um die Sache zu 
kümmern. Newcomb ſagte, er babe 
allmählich Erſparniſſe eingeführt irdtz 


Dowies Einſpruch gegen eine Neuor⸗ 


ganiſirung des Verlagsgeſchäftes. 
— —t — — — 
Zerſchmettert. 


Jerome Williams aus einer Höhe von as 
fn& aha-ftürst. 

Der 5Ojährige Yerome Williams, 
ein Heizer ber Peavey Elenator: Com= 
pany, war heute auf einem Schmwebege- 
rüft am Ihurme der an 102. Straße 
und dem Calumet-TFluß gelegenen An- 
lage in einer Höhe von 46 Fuß mit 
Ausbefferungsarbeiten bejchäftigt. Er 
hatte die Arbeit faft vollendet, ala ein 
Seil, an dem das Schwebegerüft Bing, 
riß. Williams ftürzte in die Tief. Er 
wurde auf der Stelle aetöbtel. Die 


Leiche ift nach dem Trauerhanfe, Nr, - 


— — 
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Bit Gountagpofesescussesssnnsennne 20.0 BO 

Entered at the Postoflice at Chicago, DL, as 
wecond class matter. 
—— 

Berlangt: fünfhundert Dollar! 

Durch die Erhebung neuer Antlagen 
gegen die „Riverviem Sharpſhooters 
Company” wegen der Verlegung des 
Paragraphen 259 des Strafgeleßbu- 
ches hat Die „Brand Jury“ die Sonn⸗ 
tagsfrage angefchnitten, e8 jcheint aber 
feltfamermeife Niemand fo recht Lujt 
zu haben, von dem großen Kuchen zu 
effen, bezw. das Werk, das die Groß» 
geichmworenen zu beginnen „nicht ums 
bin Zonnten“, weiter fortzuführen. 

Warum nicht? DasGefek ift da, und 
penn man fi nur ein wenig Mühe 
oibt, wird man zmeifellos feftftellen 
fönnen, daß es allfonntäglich bon 
Taufenden Gefelfhaften und Einzel- 
perfonen in gröblichjter Weife verlegt 
mird. Der Staatsanwalt ijt da und 
hat fich neuerlich verpflichtet, alle Kla= 
gen tmegen Verlegung bes Sonntag- 
aefehes durch Wirthe mit allem Eifer 
und Nachdrud zu verfolgen; und bie 
berfehiedenen Tugend» und Reformge- 
fenjhaften find da, beren Dafeins- 
med und Ziel e3 ift, für die Durdj- 
führung eben jenes Gejehesparagra= 
phen zu forgen. Warum geht man 
alfo nun nicht forfch vor? 

Das den Sabbathlern und NRefor- 
mern fehr nahe ftehende „Weltwunder” 
melbet heute Morgen, die Sonntag3- 
Ihluß-Ziga und die anderen Vürger- 
bereiniqungen, welche für das Schlie— 
ßen der Wirthſchaften am Sabbath 
kämpften, würden ſich wahrſcheinlich 


gezwungen ſehen, den Kampf aufzu-— 


geben, da es ihnen an den zur Be— 
ſchaffung des erforderlichen Beweis— 
materials nöthigen 8500 fehle, und 
wo dieſe ungeheure Summe herkom— 
men ſolle, das ſei den Mitgliedern 
ein unlösbares Räthſel. Die Sonn— 
tagſchluß⸗Liga ſelbſt beſitze keinen Cent 
und von den Leuten, die ihr früher 
mit Geld unter die Arme griffen, fei 
angeficht3 der jüngften Niederlage ber 
Liga vor dem Staats = Obergericht, 
nichts mehr zu erwarten. Die Führer 
der Liga und andere Neformer erflär- 
ten, der Mayor und der Polizeichef 
feien an ihren Mißerfolgen ſchuld; 
weil Jedermann müßte, daß dieſe 
Beartten von der Verfolgung der&ab- 
bathſchänder nicht? miffen mollen, fei 
es ſo ſehr ſchwer, Verurtheilungen we— 
gen Uebertretung des Sonntagsgeſe— 
tzes zu erlangen. 

Demnach ſollte alſo eine Gelegen— 
heit, dem Geſetze Achtung und dem 
Sabbath die ihm geſetzlich zucçeſpro— 
chene Heiligung zu verſchaffen, unge— 
nutzt vorüber gehen müſſen, weil es an 
lumpigen 8500 fehlt. Hat man je zu— 
vor etwas ſo ungeheuer Lächerliches 
gehört; hat der amerikaniſche Humor 
je eine herrlichere Blüthe getrieben? 
Meil e3 ihnen an $500 fehlt, follen bie 
Sonntagichlupliga und alle anderen 
Reform = Vereinigungen mit ihrem 
fchmwerreichen Anhang von fammtlichen 
guten Bürgern und der ganz 
zen Chicagoer Welt» und Wunder: 
preffe auf die „Schöne Gelegenheit” 
die Sabbathheiligung zu erzwingen, 
Verzicht leilten. Das ijt eben fo „Eo» 
mifch“, mie menn man behaupten 
wollte, der Kongreß und bie Admini- 
jtration würden, angeficht3 der Bemil- 
ligung ber $25,000 Reifejpejfen für 
den Präfidenten Hinfort nicht nur auf 
jährliche Flottenvermehrung verzichten, 
fondern auch die Arbeiten an allen 
im Bau befindlichen Kriegsfchiffen 
einjtellen und Die fchon fertigen jo 
fchnell wie möglich abtafeln laffen. An 
5500 foll’3 fehlen? Fünfhunderttaus 
end würden im Handumdrehen für 
einen jolchen Berfuch zur Verfügung 
ftehen, wenn man nicht fürchtete, ba= 
mit mittelbar den Aft abzufägen, auf 
dem man fit und von dem au allein 
es möglich ift, mit ber Zeit und uns 
ter günftigen Umftänden da& herliche 
Ziel, die Heiliahaltung des Sabbaths 

im Waffermuderfinne, zu erreichen. 
Es müßte im höchſten Grade inter» 
eſſant und lehrreich ſein, die intimen 

eſpräche zwiſchen den Häuptern der 
Sonntagfhlußliga ufm. und deren 
befreundeten Bolitifern und Redak— 
teuren und bem Herrn Staatsanwalt 
belaufen und mit den im „Welt: 
wunder” erfchienen Aeußerungen ver: 
gleichen zu Zönnen. Man mürbe ba 
einen recht jchönen Kontraft erhalten 
und erfahren, daß jene Grand Jury 
bon rechtswegen öffentlich ausges 
peitfeht werden müßte für ihredumm- 
heit. So mad — die Sonntagsfrage 
gerabe jeht aufzurollen, mo im Herb 
eine neue Öejehgebung zu mählen ift, 
die Primärwahlen vor der Thür 
ftehen und in Chicago eine ftarfe Be— 
mwegung im Gange ijt, bie Kandibas 
ten uf ben Widerruf jener fchd- 
nen Gefehe, die der Reformer ganze 
Monne, Stab und Stüke je zu 
verpflichten! Das wäre ja Wahnfinn 
— da ift es beifer, die DVerantimor- 
tung auf den Mayor zu fchieben und 
pon bem zu verlangen, daß er fich den 
Strid um ben Hals * zu politi⸗ 
ſchem Selbſtmord, und ſich ſelbſt als 
wohl willig, aber bettelarm, hinzuſtel⸗ 
len. So wurde das Märchen von den 
ermangelnden 8500 erdacht. 


Wie wär's wenn man es glaubte 


und die Uniled Societies“ — viel⸗ 
leicht damit keine zarten Gefühle ver⸗ 
letzi werden, durch einen Mittelmanan 
— der Sonntagfhugliga die $500 zu- 
ftellten, damit ber Verfuch gemacht 
mwürbe?! — Eine Sonntagshak mwäh- 
rend ber nächften vier ober fechs Wo- 
chen, — ba3 wäre gerabe das tige 
für fiel 5 





Int: und Auswärtiges. 


‚Me Macht hat ihre Grenzen, auch 
bie des Präfidenten über den Kongtep. 
In mweldem Mafe ber Einfluß bes 
oberften Vollzugsbeamten auf ben ge- 
feßgebenben Zeig ber Regierung in 
diefen Iehten Tech Monaten auch, zur 
Geltung gelangt ift, mit einer Unmit- 
telbarfeit und Unverhülftheit, die ihres 
Sleichen nicht hat, und wieviel Urfeche 
Herr Roofevelt zur Gelbitbeglüdmwün- 
idhung hat, wenn er bie Erfolge feiner 
Anftrengungen betrachtet — in ei-= 
ner Richtung hat er fich vergebens 
bemüht. So groß fein Erfolg ift in 
Sachen der innern Politik, jo groß ijt 
—— — ſeiner auswärtigen Po—⸗ 
itik. 


Er Hat die Macht der Eifenbahn- 
forporationen befiegt durch Vurch— 
Teßung des Ratenregelungsgefeßes und 
hat dabei einen Widerſtand über— 
mwunden, ver mandhem Andern unüber- 
twindlich gefchienen. Gr hat das 
Fleiſchbeſchau⸗Geſetz durchgeſetzt und 
das damit verwandte Geſetz, welches 
Korporationen unmöglich machen ſoll, 
ſich Strafloſigkeit zu ſichern, wie es die 
„Packers“ gethan haben im ſog. 
Fleiſchtruſtprozeſſe. Er hat entgegen 
der Mehrheit der Ingenieure und der 
Mehrheit des Senats ſeinen Willen 
durchgeſetzt in Sachen des Panamaka— 
nal3, indem er den Kongreß zur Ent- 
Theidung für den Schleufenfanal ge- 
bracht hat. Die „Pure Food“-Bill, 
die Bill zur Reform des Konſularwe— 
ſens, die „Staaten-Bill“, die „Fellow 
Servant“-Bill und verſchiedene ande— 
re, theils völlig angenommene, theils 
der Annahme nahe ſtehende Maßre— 
geln ſind auf ſein Betreiben zu Stan— 
de gekommen. Und wenn es mit den 
Bills zur Beſchränkung der Einwan— 
derung und zur Erſchwerung der Ein— 
bürgerung noch nicht ganz ſo weit iſt, 
ſo hat er doch auch dieſe Maßregeln 
mwenigftens in je einem ber beiden Häus 
fer durchgefebt. 

Was jedoch ausländische Angelegen- 
heiten und mas unfere auswärtigen 
Beligungen anbelangt, jo hat er rein 
nichts burchgefeßt. Die armfeligen 
Yılipinod warten noch immer auf die 
lang berjprochene Tarifherebjegung, 
die ihnen ermöglichen follte, ihre Er- 
zeugnifje auf die hiefigen Märkte zu 
bringen. Keine PVorftellungen des 
Präfidenten, fein Mahnen und Flehen 
jeine3 Kriegsfefretärs haben vermocdht, 
der Maßregel gegen den Widerftand 
der „Standpatter” zur Annahme zu 
verhelfen, troß aller Argumente, die 
dafür vorgebracht wurden, und troß 
ber Schlimmen Folgen, die ihre Ver- 
meigerung durch Berlängerung des 
Nothitandes auf den Philippinen und 
dureh Verfchärfung des Haffes gegen 
die amerifanifche Herrfchaft zur Folge 
zu haben broßt. 

Desgleichen hat der Senat die Be- 
ftätigung des neuen KRuba-Vertrages 
bermweigert, jo daß das an und für fi 
unbejtreitbare Bejigrecht der Republif 
Kuba auf die jog. Fichteninfel (ale 
of Pine?) meiterhin in Frage geitellt 
bleibt und die amerifanifchen Anfied- 
fer und Abenteurer auf der nfel zu 
weiteren Umtrieben Gelegenheit be= 
halten, die jchliehlich zu Blutvergieken 
führen und gemaltfames Eingreifen 
bon der einen oder ber anderen Geite 
nothwendig machen mögen, 

Nicht beffer vder noch jchlechter 
fährt der berühmte Domingo-Bertrag, 
der dem Präfidenten jo jehr am Her- 
zen liegt, daß er ihm einen der läng» 
ften und dringlichften Abfchnitte feiner 
Botichaft gewidmet hat. Und deſſen 
Nichtbeftätigung nicht nur zur Unges 
fehlichkeit und zur unberechtigten Ge: 
waltanmaßung jtempelt, mis Herr 
Noofevelt bereit? agethan hat auf ber 
Sinfel, mo nun feit Jahr und Tag 
amerifanifche Beamten bie Zölle erhe= 
ben; fondern auc zur Rüdgabe der 
bereit8 angefammelten Gelder zwin— 
gen und bie dominifanifche Republik 
neuer Friegerifhen Bedrohung feitens 
ihrer europätfchen Gläubiger "usfehen 
mes. Und wenn das im Grunde bie 
Der. Staaten auch fehr rubig laffen 
fan, fo ift e3 doch unvereinbar mit 
der neuen Erweiterung ber Monroes 
Doktrin, die man bie „Roofevelt:Dot- 
trin“ genannt, und unvereinbar mit 
der Boliziftene und Vormunds-Rolle, 
die Herr Roofevelt den Ver. Staaten 
gegenüber den „lid nicht anftändig 
aufführenden” Schmefter = Republiten 
zugebacht hat. 


Unaufhaltſam. 


Gegen die kongreßliche Verſchwen— 
dung zu eifern, hat offenbar keinen 
Zweck, da ja doch alles Reden nichts 
hilft. Das hat auch Herr Rooſevelt 
erkannt und ſich gerichtet darnach. 
In ſeiner Jahresbotſchaft zu Beginn 
der Tagung hat er zwar allerdings in 
hergebrachter Weiſe den Kongreß zur 
Sparſamkeit ermahnt, wie das ſo weit 
erinnerlich bei der ſelben Gelegenheit 
auch jeder er Vorgänger gethan hat, 
aber gehe en hat e3 nicht3 und er hat 
aud nichts gethan, der Mahnung 
Nahdrud zu geben. Er hat mit feis 
nem Veto gegen Berwilligung unnöthi- 

er Ausgaben gedroht. Er Hat bie 
Mitglieder ber „Appropriations“⸗ 
Ausſchüſſe nicht zu ſich kommen laſſen, 
um ihnen Vorhaltungen zu machen, 
tote er dies gethan hat — mehr als je— 
der frühere Präſident — bezüglich an— 
derweitiger Dinge. Gegen keine Geld⸗ 
forderung, wie groß ſie auch war, hat 
er Einſpruch erhoben oder ſie auch nur, 
ſoweit bekannt, einer Kritik unterwor⸗ 
fen. Daß „alle unnöthigen Aemter 
abgefchafft werben follten“, mie er in 
der Votichaft erklärte, Hat den Kon- 
greß nicht abgehalten neue Aemnter zu 
Schaffen und hat Herrn Roojevelt nicht 
abgehalten, bazu ‚ja und Umen zu fa- 
gen. 

So ift denn nicht gu berimunbern, 
daß die Berwilligungen der nun zu@nbe 
en Tagung alles bisher Dage- 
mefene übertreffen. Der 56. Kongref 
hatte inägefammt $1,440,000,000 be= 
tilligt, ober. $720,000,000 aufs Yahr. 
Der 57. Kongreß inägefammt $1,- 


zibendpoft, Uhteage, Montag, Den 25. Zuni 1905, 


553,600,000, over $776,800,000 auf’8 
Jahr. Der 58. Kongreß indgefammt 
$1,600,000,000 »der $800,000,000 
auf’3 Jahr. Der jehige 59. Kongreß 
hat e8 für fein erftes Jahr auf rumd 
$900,000,000 gebracht. Wobei in Be: 
tracht zu ziehen ift, baß bie zweitjähri= 
gen Berilligungen größer zu fein 
pflegen, als die erftjährigen Bewilli— 
gungen. &Xn feiner erften Tagung fteht 
dem Songreß ftet3 die Neuwahl vor 
Augen, in Hinficht worauf er ſich im— 
merhin noch einige Beſchränkung aufs 
erlegt. Kommt er zur zweiten Ta— 
gung zuſammen, ſo iſt die Wahl vor⸗ 
über und e8 hat die Frage: „Was 
wird das Volt dazu jagen?" ihre 
Schreden verloren. 

Biel Schreden hat fie jo mie fo 
Schon nicht. Das liebe Volt nimmts 
gar nicht fo genau. So lange bie Ges 
Thäfte gut gehen und gute Zeiten im 
Lande find, ijt man allenthalben ge» 
tillt, ma8 darauf gehen zu laffen: mie 
im privaten fo im öffentlichen Leben. 
Zudem find die Bundesfteuern indie 
refte Steuern, bon denen niemand 
weiß, wieviel er davon zahlt und deren 
Erhöhung er deshalb aud nicht fo un 
mittelbar fpürt, troßdem das Loch, 
das fie in ven Geldbeutel machen, ba= 
durch nicht Kleiner gemadht wird. Wäh- 
rend die Staaten und Städte, bie auf 
direlte Steuern angemwiefen, faft allent- 
halben mit Geldmangel zu fämpfen 
haben, fich einfchränfen müffen, na= 
mentlich in ven Städten jelbjt bie 
nothwendigſten öffentlichen Arbeiten 
oft unausgeführt bleiben müffen, meil 
jede Erhöhung der direkten Steuern 
auf unüberwindlihen MWiderftand 
ftößt, ift die Bundesregierung jeder 
geldlichen Sorge enthoben. 

Sie nimmt wa3 fie braudt, bon 
Sahr zu Kahr mehr, und das Volk ift 
zufrieden damit. Wenigftens fo lange, 
bi3 tmieder einmal „Ichlechte Zeiten“ 
eintreten. Worauf dann vielleicht bie 
berrfchende Partei ihrer Herrichaft 
entfebt und die Gegenpartei an’3 Ru= 
der gebracht wirdb:—bie e3, fobald fie 
warm geworden, auch nicht anders 
macht. Nur die öffentliche Gleichgil- 
tigfeit gegenüber den Bundesaudgaben 
macht e3 erklärlih, dat in kaum ſech— 
zehn Yahren diefe fchon vorher gro= 
ben Ausgaben nahezu verboppelt wer— 
den fonnten, während Staat3- und 
Städtevermaltungen, troß jtet3 ftei- 
aender Anforderungen im Großen 
und Ganzen mit den alten GSteuerfä- 
gen fortwurfteln müffen; und frof fein 
müffen, menn der Steuerertrag nur 
halbwegs Schritt hält niit dem Bebol- 
kerungszuwuchs. 


Amerikaniſche, engliſche und 

deutſche Löhne. 

Die Kölniſche Zeitung verweiſt in 
ihrer Ausgabe vom 7. Juni auf die in 
einem „Bulletin“ des „Bureau of La⸗ 
bor“ in Waſhington veröffentlichte 
Ueberſicht über die Löhne in den Ver— 
einigten Staaten, in Großbritannien 
und in Deutſchland während des Jah— 
res 1903. Dies führt zu dem Schluß, 
daß nachfolgende 12 Arbeiterkatego— 
rien: Grobſchmiede, Keſſelſchmiedte, 
Maurer, Zimmerleute, Schriftſetzer, 
Mörtelträger, Eiſengießer, Allgemein— 
arbeiter, Maſchiniſten, Maler, Bleiar—⸗ 
beiter und Steinmaurer einen Lohn 
verdient haben, der ſich für die Stunde 
ftelt in England auf 178, in den Ver— 
einigten Staaten auf 35, in Deutfch- 
and dagegen nur auf 12 Cents. Dann 
Schreibt das Blatt: Die „Iron and 
Eoal Trades Review” vom 25. Mai 
08. %. drudt die Tabelle mit befonde- 
rer Befriedigung ab und hebt herbor, 
daß demnach) „der englifche Arbeitgeber 
im Durhfehnitt für 12 Wrbeiterfates 
gorien über 47 dv. H. mehr für die Ar- 
beit zu zahlen hat, als der beutfche 
Brotherr, mährend der Unterfchied 
zwiſchen dem amerifanifchen Arbeitges 
ber und dem beutjchen über 196 dv. 9. 
beträgt.” Demgegenüber fragen wir: 
Woher ftammen die Grundlagen biejer 
Lohnftatiftit? Und find bier nicht 
völlig unvergleihbare Dinge mitein- 
ander in Vergleich gefegt? Iſt bei— 
ſpielsweiſe die ſprunghafte Beſchäfti— 
gung mancher amerikaniſcher Arbeiter, 
die bei ſinkender Konjunktur erbar— 
mungslo3 aufs Pflafter geworfen wer- 
den, genügend berüdfichtigt? Vor Al—⸗ 
lem aber fehlt bei diefem Vergieich bie 
genügende Würdigung der Ihatjache, 
daß der deutfche Arbeiter gegen Un= 
fall, Krankheit, Alter und Invalidität 
berfichert ift und daß zu den hierfür 
in Betracht fommenden Summen — 
eit über eine Million für jeden Tag 
— die deutfchen Arbeitgeber erhebliche 
Beiträge leiften, während der englifche 
und amerifanifche Arbeitgeber von fol: 
hen Laften völlig frei ift, der dortige 
Arbeitnehmer fich diefe Verficherung 
daher völlig auf privatem Wege fchaf- 
fen muß. Auf derartige Momente 
nicht berücfichtigende und daher im 
ichlimmften Sinne des Wortes ten- 
denziöfe Lohnftatiftifen, die nur den 
Zmed verfolgen, die deutſche Konkur— 
renz auf dem Weltmarkte zu diskredi— 
tiren, geben wir nichts. 


Lokalbericht. 
a ee 


Zm Dienft geitorben. 


Kapitän Kelly von der Südparf-Polizei er: 
liegt einem Schlaganfall. 


Auf der Iehten Inſpektionsfahrt 
durch Jackſon Park wurde in der Nacht 
von Samjtag auf Sonntag Kapitän 
Patrid W. Kelly von der Güdparf- 
polizei vom Schlage gerührt. Er ftarb 
furze Zeit jpäter in feiner Wohnung, 
7245 AYadion Part Une Kapitän 
Kelly trat als Polizift im Jahre 1880 
in den Dienft der Südparfpolizei und 
wurde 1891 zum Kapitän beförbert. 
Er erreichte ein Alter von 57 Jahren 
und hinterläßt außer der Gattin zei 
Kinder. Die Beftattung wird morgen 
ftattfinden, und feine Kameraden 
werden ihm bas lebte Geleit geben. 


* Erzbi Qui 
u Ba err 
Niles Eenter die Zirmang vor. 


Borfidt verlangt. 


Mayor ruft die Straßenbahn⸗Ge⸗ 
jellichaften zur Ordnnng. 


Auf der ſtandidatenſuche. 


Die „County Democracy” und „Municipal 
Omnerfhip Union’ fahnden auf An: 
wärter fir Kongreß: und Zegislatut- 
Sitje. —Turnerifhe Propaganda. 


Mie bereit3 berichtet, hat Dr. Doty, 
feftgeftellt, vaß vom 1. Mai big zum 
20. $uni in Chicago 21 "*erfonen bei 
Straßenbahn-Unfälen umgelommen 
find. Mayor Dunne hat nun ben 
Straßenbahn-Berwaltungen Abichrif- 
ten diejes Berichtes zugeftellt und zus 
gleich die Aufforderung an fie gerich- 
tet, unverzüglich zu unterfuchen, ob in 
ihren Betrieben die borgejchriebenen 
Sicherheits = Vorkehrungen getroffen 
find und fich in guter Ordnung befin- 
den. Wo das nicht der Fall ift, Tollen 
die Vorkehrungen jofort angebracht, 
bezw. in Ordnung gebracht merben. 
Der Mayor erklärt, er werde fi in 
diefer Angelegenheit von den Straßen 
bahn⸗Geſellſchaften nicht hinhalten 
laſſen, ſondern gegebenenfalls die 
Staatsanwaltſchaft auffordern laſſen, 
gegen die verantwortlichen Beamten 
der Geſellſchaften wegen verbrecheri— 
ſcher Fahrläſſigkeit vorzugehen. 


Suchen Kandidaten. 


Ein Ausſchuß der Burke'ſchen 
„County Democracy“ und ein ſolcher 
der „Workingmens' Municipal Ow— 
nerſhip Union“ hat geſtern in gemein— 
ſchaftlicher Sitzung eine Liſte von Leu— 
ten zuſammenzuſtellen verſucht, die ſie 
als Kandidaten für den Kongreß, 
bezw. für die Staats-Legislatur wür— 
den in Vorſchlag bringen können. Für 
den 28. und für den 29. Bezirk haben 
die Ausſchüſſe bisher noch keine ge— 
eigneten Unterhaus-Kandidaten zu 
entdecken vermocht. Sie werden des— 
halb morgen Abend nochmals zuſam— 
men kommen, um die Liſte zu vervoll⸗ 
ſtändigen. Bisher ſieht dieſe aus, wie 
folgt: 

Kongreß — L1., John Heron; 2.. 
A. C. Hall; 3., Peter Green; 4., P. A. 
H. Ines; 5.4. D. Gafh oder Cha3. 
Vefelen; 6., Edmund Stad; 7., Frank 
Buhanan; 8, Edward Noonan, os 
feph U. D’Donnell oder Tim Ryan; 
9., CE. S; N. Halberg oder AlbertBut- 
ney; 10., George Y. Thompfon oder 
Dr. Krygomäti. 

Unterhaus der Staat3-Legislatur 
— 1., Marf Ryan; 2., Henry MeMa= 
bon, Joſeph Ogden, John I. Fleming, 
Frank Comerford, Albert Borndt; 3., 
Ihomas Blafe: 4, Willtam Roffell, 
FU Hart, William MeCormid, 
Haac Miller; 5., 9. %. Sheriban, 
Sohn W. Bromn; 6., Rihard. Finn, 
Sohn Häbderlein, John W. Hamlin, 
Frank W.Stabler; 9., Frank Biemwer3- 
dorf, Martin Niemus; 11., Fred Dee, 
Robert MeKinley, OscarLundin; 13., 
A. Michau, PB. Donovan; 15., M. %. 
Murphy, 3. I. Belinzti; 17,, Daniel 
Barone, Henry Smwiänef; 19., Richard 
Tracy, Harry Golpfteen; 21., Daniel 
Furman, Gitard Ellingfon; 23., C. 
Charles Griffiths; 31, Leland P. 
Smith, Fred Bailen. 

Staat3-Senat — 1., George ©. 
Kenny; 3., Yofeph Kalmerling; 9., €. 
%. Rainey; 11., D. W. Fulmiler; 13., 
MW. H. Suffield, 15., Chyril BP. Jan- 
dus; 17., 3. U. Ryan; 19., William 
E. Burns; 29., Kohn M. MeOoman, 
Kohn Broderid; 31., U. ©. Arnold, 


Guter Anſchauungs-Unterricht. 


Der „Turnverein Englewood“ hat 
geſtern das von ihm geplante Schau— 
turnen im Ogden Park programmge— 
mäß zur Durchführung gebracht. 
Sämmiliche Klaſſen des Vereins nah— 
men daran theil und über ſiebentau— 
ſend Zuſchauer folgten mit Intereſſe 
den einzelnen Uebungen. Parkkom— 
miſſär Foreman, der als Präſident der 
Südſeite -Parkverwaltung bekannt— 
lich nicht nur den Bau der Volkshäu— 
ſer in den neuen kleinen Parks der 
Südſeite durchgeſetzt, ſondern auch 
veranlaßt hat, daß in dieſen Gebäu— 
den Turnſäle und in den ParksSpiel— 
und Turnplätze eingerichtet worden 
ſind, hielt eine Anſprache an die ver— 
ſammelten Maſſen. Er gab der Hoff— 
nung Ausdruck, daß die deutſchen 
Turnvereine das Eingehen auf ihre 
Ideen, zu dem die Behörde ſich ver— 
ſtanden, zu ſchäßzen wiſſen und nun 
auch ferner durch Schauturnen, wie 
das gejtriae. für die Sache einer zweck⸗ 
mäßigen förperlihen Ausbildung in 
ber richtigen Weife Propaganda ma= 
en würden. — Yn South Chicago 
beginnt am Sonntag befanntlich das 
Bezirksfeſt des Turnbezirks Chicago, 
deſſen Veranſtaltung dem „South 
Chicago Turnverein” übertragen mor- 
ven ift. Diefer hat eifrig an den Vor— 
bereitungen gearbeitet und gibt jebt 
da3 folgende, für die vier Felttage auf- 
geftellte Programm befannt: 

Samftag, den 30. Juni, Abends 7 
Uhr: Empfang der Säfte. Garten- 
Konzert. Sitzung des Technifchen Ko— 
mites und des Kampfgerichts. 

Sonntag, den 1. Juli: Maſſenpro— 
ben der Aktiven, Damen und Bären; 
Feſtzug durch die Hauptſtraßen. Nach— 
mittags: Vereind-Mettturnen der Da: 


Wenn der lagen 


ſchwach iſt 


ibt es leine Medizin im Markte, die ſo ie 

e3 bemwirft, als Hoftetter’d Magen-Bitter 
atiadde bezeugt während 

Deshalb ratden wir Euch, 


0 

—* Gare 
T n 

—A— von 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 
— 


— r —— — — — — — —— — — — — —— — nn — 


— — 


men= unb Altersriegen; Stab», Han- 
tel- und !yreiübungen. Abenbs 8 Uhr: 
Geiftiges Turnen imCalumet-Theater. 

Montag: den 2. Juli: Wettihmim- 
men und Tauchen, Vereind- und Ein- 
zel-Wettturnen ber Aktiven. Abends: 
Mondiceinfahrt auf dem See. 

Dienftag, den 3. Juli: Gtafetten- 
laufen der Damenklaffen; Yortfegung 
des Wettturnens; Rieſen⸗Kaffeeklatſch. 

Mittwoch, den 4. Juli: Hinderniß— 
laufen der Frauenklaſſen; Wettſchwim⸗ 
men der Aktiven; Wettturnen; Volks⸗ 
feſt; Muſterturnen und Maſſenturnen; 
Spiele aller Art. Um 5 Uhr Nachmit- 
tag8: Preis-Vertheilung und allgemei- 
nes Voltzfeft, Abends 8 Uhr, Feuer⸗ 
werk. 

— — — — 
Die Liebe ſiegt. 


William und Grace triumphiren über vä⸗ 
terlihe Tyrannei. 

Mie in poriger Woche in ben Spal- 
ten diefes Blattes mitgetheilt worden 
ift, hat e3 dem Paftor Monroe von der 
Kongregationaliften-Gemeinde in Chi> 
cago Zaton feine Freude gemacht, daß 
der junge Buhdruder Wm. Liefer 
mann fich lebhaft um feine Tochter 
Grace bemühte. Der junge Xiefer- 
mann hatte fich der Gemeinde des ‘Ba= 
ftor3 vor drei Jahren angefchloifen, 


tie e8 fcheint weniger aus religiöjem | 


Bebürfniß, als in der Abficht, ber Elei- 


nen Grace näherzutreten, die damals | 


zwar erft 15 Jahre alt, aber bereits 
lieblich anzufchauen war. Und es ge- 
fiel nicht nur Grace dem William, fon= 
dern aud William der Grace. Als 
neulich das Mädchen 18 Jahre alt ge= 
morden mar, eröffnete e3 dem Bater, 
daß fie und William einander heiras 
then würden. Davon wollte der ge- 
fttenge Papa nicht milfen. Grace 
verließ darauf das Elternhaus und 
fand bei einer Freundin Unterkunft. 
Bon der hat PBaftor Monroe fie ges 
maltfam fortgeholt, und mider ihren | 
Willen hat Grace dann ihre Eltern in 
die Sommerfrifche begleiten müljen, 
auf die Befitung des Aderbauers Jett 
bei Gentralia, SU — Dort ift am 
Samftag Abend, in Begleitung eines 
guten Freundes, auh William aufge- 
taucht. Er drang in die Wohnung de 
Herrn Sett ein, erklärte dem ebenfo 
überrafchten wie erzürnten Papa Mion- 
de, daß er gefommen wäre, Grace zu 
holen, und diefe machte fi’ auch ohne 
Meiteres fertig, mit ihm zu gehen. Che 
Monroe jih von feiner Verblüfftheit 
erholt hatte, war das junge Paar 
fchon zur Ihüre hinaus und auf den 
draußen haltenden Wagen gefprungen. 
Monroe und Sett festen ihnen nad), 
in der Dunfelheit aber warf Williams 
Freund den Aderbürger dem Baltor in 
die Arme. Seder von diefen glaubte, 
er hätte den William gepadt, und hielt 
frampfhaft feit. Ws ſich der Irr— 
thum aufflärte, waren die Liebeleute 
mit ihrem Nothhelfer jchon weit vor'm 
Schuß. 

William hat Grace direkt nach ſeinen 
Eltern gebracht. Heute beſorgte er ſich 
die Heiraths-Lizens, und jetzt ſind 
William und Grace einander bereits 
angetraut. 


Morriſon der Mann. 


Chicagoer Diſtriktsanwalt zum Truſttödter 
auserſehen. 


Die Erfolge, welche Diſtriktsanwalt 
Morriſon bisher in der Bekämpfung 
von Truſts erzielt hat, ſind zwar nicht 
groß, aber in Waſhington ſcheint man 
bei dieſem großen Unterfangen den 
guten Willen für genügend zu erachten. 
Herr Morriſon iſt benachrichtigt wor— 
den, daß er zum Spezialanwalt für 
das geplante gerichtliche Vorgehen 
gegen die Standard Oil Co. und 
andere, angeblich in geſetzwidrig 
freundſchaftlichen Beziehungen zu den 
Eiſenbahnen ſtehende große Geſell— 
ſchaften auserſehen ſei. Seinen 
Poſien als Diſtriktsanwalt wird er 
nun wohl niederlegen müſſen, aber er 
wird ſein Hauptquartier nach wie vor 
in Chicago behalten. Als Aſſiſtent 
ſoll dem Herrn Morriſon der bisherige 
Diſtriktsanwalt Kellogg von St. Paul 
beigegeben werden. 

Herr Morriſon, dem von Bundes— 
General Moody alle für den Zweck er⸗ 
forderlichen Mittel und Hilfskräfte 
zur Verfügung werden geſtellt werden, 
wird ſich zunächſt auf die Suche nach 
Belaſtungsmaterial machen. Gegen 
die Standard Oel-Geſellſchaft liegt 
ſolches ja angeblich bereits vor, aber | 
man mwill auf den Machenſchaften 
der Gefelfchaften auf den Grund ges ! 
ben, welche mit der Vermiethung ihrer | 
privaten Kühlwagen fo aute Gefchäfte 
gemacht haben, ebenfo den Eifenbahn=- 
Gejelfchaften, welche nebenbei Kohlen- 
bergmwerfe befigen oder mit Bergmerf3- 
Gefellichaften in einer Gejchäftäver- 
bindung ftehen, melde unabhängigen 
Grubengefellihaften und bejonders 
dem Bubdlitum jehr theuer zu ftehen 
fommt. 

Herr Morrifon wird feinen Poften | 
als Diftrilt3anwalt erft aufgeben, | 
wenn fein Nachfolger ernannt morben | 
ift, wa3 aber noch gefchehen dürfte, ehe 
der Kongreß fich vertagt. Wer zum | 
Diftriltsanwalt ernannt werben wird, | 
ift noch unbeftimmt. Der erfte Affi- 
ftent ded Herrn Morrifon ijt gegen 
wärtig Herr Francis Hanchett, der 
zweite Herr Robert Childs, der dritte 
Herr Elwood C. Godman und der 
vierte Herr Amos W, Marfton. 3 | 
mag fein, daß Herr Handett zum Di: | 
ftriftsantvalt aufrüdt, mag aber aud) 
fein, dab ein bisher außerhalb des | 
Bureau fiehender Anwalt die Gtelle 
erhält. 


— — —— — 
Amtsjubilaum. 


Pfarrer H. S. Smyth von der St. 
Marys Kirhe in Evanfton beging ge— 
ftern die eier feiner 2öjährigen Amts» 
thätigfeit mit feierlidem Hocamt. 
Pfarrer 3. R. Roßiinfel hielt vie 
Feltprebigt. Nachmittags fand ein 
— in ber Gemeinde-Schulhalle 

att, an dem dreißig AUmtäbrüder- von 
Pfr. Smyth theilnahmen. 


Weshalb nur? 


Zwei lebensmüde Erdenpilger machten 
mittels Erhängens ihrem Dafein ein Ende. 

In dem hinter dem Haufe Nr. 1791 
Milwaufee Ave. gelegenen Schuppen 
machte der 5Ojährige BenjaminStrau- 
be mittel3 Erhängens feinem Dafein 
ein Ende. Seine Leiche wurde heute 
entdeckt, losgefchnitten und in einer 
Ambulanz nah Currys Beſtattungs— 
gefchäft, Nr. 1850 Milmaufee Abe., 
gefhafft. Der Mann war ledig und 
mohnte jeit Monaten in der Herberge 
Nr. 1203 Talman Ave. Wie verlau- 
tet, mied er die anderen Hausgenoffen. 
Da er nicht3 weniger ala mittheilfam 
war, fonnte über feine perfönlichen 
Verhältniffe nichts in Erfahrung ge- 
bracht werben. 

Gina fahbfundig zu Werke. 

Auf dem Dachboden feiner MWoh- 
nung Nr. 632 Diverfey Boulevard er- 
hängte fich geitern der 3öjährige Louis 
Kumpfer. Ein fofort geholter Arzt 
fonnte nur den Tod feitftellen, erklärte 
aber, daß der Lebensmübde die Schlin- 
ge mit fürmlicher Sadfenninig um 
den Hal3 gelegt und zrgezogen hatte, 
denn die Zunge habe fein Atom Luft 
enthalten. 

Was den Unglüdlichen in den Xob 
getrieben hat, ift ein Räthfel. Er lebte 
angeblih in geordneten Verhältniffen 
und glüdlicher Ehe. Außer der Witt- 
we betrauern vier Kinder feinen Ted. 
Der Mann. war PVerfandtclerf in 
MWolffs Konfervenfabril, Nr. 218 W. 
Late Straße. 

Wird fcharf bewakt. 

Frau Dolly Bon Orman, Nr.8 ©. 
Morgen Straße, deren Gatte fich be> 
fanntlih am Samftag Nachmittag er- 
ſchoß, wird von ihren Angehörigen 
fharf bewacht. Lebtere befürchten, 
daß die Wittwe des Selbſtmörders 
ſich bei erſter Gelegenheit das Leben 
nehmen wird. Sie verſuchte angeb— 
lich, ſich an der Leiche ihres Gatten zu 
erſchießen, wurde aber von dem Poli— 
ziſten F. C. Radloff an der Ausfüh— 
rung ihres Vorhabens verhindert. Sie 
ſelbſt betheuert, gar nicht an Selbſt— 
mord zu denken. Ihre Angehörigen 
aber glauben, daß ſie ſie durch dieſe 
Betheuerung nur in Sicherheit wiegen 
will, um dann ungeſtört ihrem Mann 
in den Tod folgen zu können. 

realen 
Gruſelige Geſchichte. 


Was Frau Rhoades, Wheaton, am Samſtag 
Abend erlebte. 

Die Bewohner Wheatons befinden 
ſich in hochgradiger Aufregung über ei— 
nen angeblichen Mordverſuch, deſſen 
Schauplatz am Samſtag Abend die 
Wohnung von Charles Rhoades, ei— 
nem „Irain-Dispatcher“ der Aurora, 
Elgin & Chicago-Bahn, gewefen fein 
fol. Frau Gertrude Rhoades, die erft 
feit zwei Monaten glüdliche Gattin ift, 
meldete der Polizei, daß fie ihren 
Hausfauenpflichten in der Küche nadj- 
ging, als fie Hinterrüds von einem 
Manne,. der eine Gefichtsmasfe trug 
und bon einer tiefverjchleierten Yrau 
begleitet war, überfallen murbe. ‘m 
Nu hätte fie ihr Angreifer zu Boden 
geworfen gehabt. Dann habe er ihr 
Hände und Füße zufammengefhnürt 
und ihr ein Handtuh feit ur: den 
Mund gebunden. Gie habe noc) ge- 
hört, wie die Verfchleierte zu ihrem 
Begleiter jagte: „Sie wird vielleicht ei- 
ne Stunde leben“ — dann feien ihr 
die Sinne gefhwunden. Vier Stunden 
fpäter habe fie ein Koftgänger. Na= 
mens Henry Funk, bewußtlos aufge— 
funden. 

Frau Rhoades erzählte ferner der 
Polizei, daß ſie bald nach ihrer Hoch— 
zeit ein Bündel Briefe gefunden habe, 
die ihr Gatte an Frl. Emma Lloyd, 
Glen Ellyn, geſchrieben hatte. 

Frl. Lloyd weigerte ſich heute die 
Angelegenheit zu erörtern. SG: bes 
gnügte fi damit, zu erklären, baß 
ihre Freunde mit den Thatjachen be- 
kannt ſeien. 

Bisher iſt es der Polizei nicht ge— 
lungen, des maskirten Mannes und 
ſeiner verſchleierten Begleiterin hab— 
haft zu werden. 

Todes Anseige. 

Freunden und Belkannten die traurige Nach⸗ 

riet, daß unfer geliebter Cohn 
Hermann C. Nehmzow 

im Alter von 10 Jahren, 6 Mongten und 24 
Tagen nah langem, jchwerem Leiden fellg im 
Herrn entihlafen tft. Die Beerdigung nbet 
ftatt am Mittmod, den 27. Juni, um 1 Ubr 
Nadm., dom TIrauerhaufe, 727 W. 20. Etr., 


nah dem Concordia Gottesader. Um  ftille 
Theilnabme bitten die trauernden Hinterbies 


benen: 
Johann, Minnie, Eltern. 
Wilgelm, Anna, Eddie, Charlie, Ges 
ſchwiſter, nebſt Schwager und 
Schwägerin. 


(, im Himmel 
Sit Sreude |0 biel, 
Da din id ein Engel 
Beim Heiland im Spiel. 
Drum laffet eu tröften 
Und meint nit fo jeher, 
Denn ich bitt ın Nefus Armen, 
Was wollt Ihr denn mehr! 


Sm Himmel, im 
viel 


modi 
Todes - Anzeige. 
Concordia Loge Nr. 41, A. O. U. W. 
Den Beamten und Brüdern die traurige Nach— 
richt. daß unſer Bruder 
Louis Leopold 
Sonntag Morgens neitorben ift. Beerdigung 
findet jtatt am Dienitag, den 26. Juni, 1 Uber 
Diittags. vom Irauerhaufe, 437 LaSalle Ave., 
nah dem Graceland wriedbat, D Beamten 
tınd eriucht, ſich puntt 12 Ubr bei Louis kon+ 
gen, 747 Halited Str,, zu berfantmeln, um dem 
deritorbenen Bruder die legte Ehre zu ermwetfen. 
Jehn Hahn. M. A. 
2uuis Gongen, R. D. R. 


Todes-⸗Anseiae. 
Court Lake View Nr. 107, U. D. F. 
Den Brudern und Beamten dbiermit die trau⸗ 
rige Nachricht, daß unſer Bruder 
Lonis Fred umpfer 
am Sonntag Morgen 8% Uhr geitorben ift. Die 
Beerdigung Tindet Mittwoch, den 27. Juni, bout 
Trauerbaute, 632 Diveriey Biod., nad en 
statt. Die Beamten iind erfuht, fih um 1 U 
in unferer Berfammiungshalle, Ede ® 
© incoln Uve., au deriammeln. Mit 
John Heibricdh, Selretär. 


Todes «- Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nah 
eiht, das unfer geliebter Gatte und Bater 
Louis Leopold 


zu 


Eir. un co! 
beüderliden Gruß 


eftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sienttag, den 26, Juni, 1 Uhr NRadım., bom 
Zrauerbaufe, 437 LaSale Ave lm ftille Tpeil- 
nahme bitten die ftauernden Hinterbliebenen: 


Adelheid Leopold, Gattin. 
Lena, Leiter ınd Sam Leopald, Kinder. 
Nerv Yorker Zeitungen bitte au Topiren, 
Dankfagung. 
en ſprechen wir 
die 


Ien Bermanbdten und 
—— en innigiten Dant aus bes 
wieſene I — und 
6 Carl Reinhardt. —X trauernden * 
Denth und Maria 


TodesAnseige. 


Sreunden und Bekannten die traurie⸗ 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte 
Louis C. F. Waſcher 
m Alter von 49 Jabren 9 Monaten 
im Herrn entilafen fit. Die Ferne 

ung findet jtatt am Mittwod, den 27. 

un u 12 Uhr Mittags, vom Zrauerbauie 
46 Carliäle Blace, nad der St. Martus 
—— . nen — — 
esacker. ı jtille Theilnabm i 
trauernden Sinteröliebenen: EBENEN 

Auguſta Waſcher, Gattin, 
nebſt Kindern. 


EEG 


Todes - Anzeige. 


Sreunden und Befannten die traurt 
tigt, dab unfer geliebter Satte und Be 
Sriedrih Zeig 
am 23. Juni im Alter von 64 Nabren 4 Mona 
\ IR I 
i ftatt am Dienitag, den 26. Aumi 
12 Üpr Mittags, vom Tranerbaufe STR 
Blace, nad der Ct. Mathäus-Kirche, don da nach 
dem Concordia Gottesader. Um’ ftille Ibeils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
angel Seit —— 
2 ‚ Dertba und Klara 
nedft Verwandten. —— 
— — —ñ—— 


—— Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurig 
u B en 
riet, daß mein geliebter Gatte und unfer Suter 
Frederick Frey 
im Alter von 70 Jahren am Sa 
7 mſtag, d 
Juni, 9 Uhr 15 Abends, geitorben it. Die ge: 
tigung findet ftatt vom ITrauerbauie, 641 Or: 
Hard Str., am Mitttvoh, den 27. Juni, vunlt 2 
Uber Nadm., nad Graceland. Um ftille Theile 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
aulina Frey, geb. Grueler, Gatti 5 
’ .- BT o in, 
Sean ®. 7. Lepper und Fran J. €, 
Ruettinger, Töchter, 
Charles Frey, Sohn. 


2 Todes- Anzeige, 
yreunden und Belannten die traurt 
h & n e 9 
ridt, dab unfer dielgelienter Sobn und are 
2 Fred MW. Nibbe 
im er bom 24 Jahren 11 Monaten Tant 
gern entſchlgfen Adie Beerdigung findet 
fatt tm Dienftag Nachmittag 2 Uhr von Greins 
tapelle, 482 Larrabee Sir., nach Roiebil. Um 
Be Zbeilnadme bitten die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
Maria Nibbe, Mutter. 
Edward %. Nibbe, Bruder. 


Todes - Anzeige 


© 

‚Sreunden und Velannten die traurige 

richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 9— 
Johann Marth 

im Alter bon 40 Jabren nad) langem Let 

berfehen mit den beiligen Eterbefattamenten‘ 

tm Herrn entihlafen tft. Die Beerdigung findet 

ftatt am Mittwodh, den 27. Juni, 8:30 Rorm 

bom Zrauerbaufe, 31 Willow Str., nad der St. 

Vicdaels-Klirche und von da nad dem St. Bonis 

fastns-Gottesader. Um ſtille Theilnahme bitte 

die trauernden Hinterbliebenen 

Veronita Marth. Mutter. 
nebſt Geſchwiſtern. 


— —ñ—— —— 

Geitorden: Stephan Chriftoffel, am 24. Sumi, 
94 Nabre, 3 Monate und 21 Tage alt. Vater 
bon Bartbolomae, Jacob, John und Margarete 
Nelle3. Beerdigung Dienftag, um 10 Uber Bor» 
mittags, vom ZTrauerbaufe, 131 WM. 21. Str. 
tab der St. Francis Kirche, dann mit Kutichen 


modi 


nad dem St. Bonifazius Frieddof. Manitowoc, R 


8,, Zeitungen bitte au Topiren. 


Geitorben: Bettie Roſenberg, aeliehte Mutter 
Ns, Thed 


bon Wil und Jacob E, Rofenderge, Mr e 
dore Kaifer und Mrd. wieher Solbitein, /65 
Sabre al. Beerdigung Dienitag Vormittag um 
11 Uhr vom Trauerhaufe, 633 North Park Ave, 
nad ®raceland. 
— ER. SE — 
Braltiih für Jedermann! Deuticd-amerikani- 
fdjer Brieffteller, vollftändige Anleitung zur Ab» 
faffung aller in den allgemeinen Lebensverbält- 
niffen borfommenden Briefe und Aufläge. 720 
Seiten, gebunden Preis $1.50 und 15c Porto, 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Maudolyh Etr. — Telepbon: Gentraf 5861. 


HENRY N. BIRREN, 


Leichenbeſtatter. 
404 Ost Division Str, 


Deerdigungen bon allen Theilen der Stadt und 
Borftädten. 

Tel. North 130, Privat-Ambulang. 

26mai,famomi,im 


Waldheim. 


Einziger beutier Tonfelfionslo 
Opleage. Qurd M tan« : ve 
erreichen 


ben. ce: Dat ıt—Tele 
Stadt-Dffice 670 W. Ehicago 
Bbiliyp Diaad, GSelr. Jacb Ehwab, Sup 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Finder, 36.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 510, 


5 Gentd Tar-Tare bon irgend einem 
Theile der Etadt. 


Telephone Humboldt 1512, 
13n0£* 


ivervi ew 


Schützen⸗Park 
Zwiſchen Belmont und Clybourn Abe. 


Konzert der Indianer· Aapeſle 
50 verſchiedene Attraktionen! 


Vom Donnerftag biefer Woche ab jeden Abenb: 


m Par 


Der Fall des3 guldenen Thores und di ös 
rung —E in beadtdohlen — —8 
n 


ODffen v. 1 Uhr Nachm. bis 12 Uhr Abends. 
Der großte Bergnugungsplatz d ! 
—* ar 10 Genıb. En 


—DS— 


Al New Attrastiohs. Vauderilie. Miöget Land 


Großes verbunden 
berinftaltet bom 


20,25,30ir 


Gnuas. H. PRESTEN, 
Buffet und Kegelbahn. 


225 Evanston Ave,, 
h Ede Briar Place 
Zelephone Sale ie 1006. 


Grüher Manager von „Xye Henzi”. 
1309, kmomi,ı 


Dr. J. H. GREER, 
deutfher Yrzt, 52 Dearbern Etraße. 
b mter LK dl 
ing Spe zia liſt in der Zee ung 


3 





U 


1906 - 1908 
WABASH-AV. 


3011 - 3019 
STATE-ST. 


— — 


h | Alle vier Läden offen bis 9 Uhr Abends. 


501-505 
LINCOLN - AV. 


219-221 
NORTH-AV. 


Doppelter Stamp-Tag in Fish’s 


3 


ejitt eine Doppelte Bedentung für Stamp-Sammiler. 
twelddem Mir die doppelte Quantität de3 mertpolliten Trading Stamp, der je offe- 
rirt wurde, weggeben, jedes volle Buch ijt gerade fo gut al3 $3.50 Vaargeld in un- 
|  feren vier großen Läden, fondern die Tage zeichnen fich auch Durch außerordentliche 
Bargains von jo ungemöhnlichem Werthe aus, daß fie föhnell eine große Berühmt: 
heit erlangen und jo geihätt werden, wie die FZiih Trading Stamp3_jelbit. 


jtcehenden prächtigen Vargain » Werth und beden!*, 


Doppelte Stamps Dienftag den ganzen Tag. 


Großer Zimmergröße Tapeftey Bruſſels Rug, gemacht bon der beiten 

Sanford & Sons neuejten Mujtern Tapejtry Bruijels, jehr effektvoller Entwurf, 
3 Fimftlerifch und reich ausfehend, in Ausjehen und Effelt jo gut wie Body Bruf- 
au $27.50 bis $30.00 


14:83 


der Störenfried von ben über feine | 


feld, Rug3, 


Eofalberiäjt, 
Dlnliger Sonntag. 


Steven Bajerski, angeblid von %. 
Czerulesli, erſchoſſen. 


Krawall in Thornton. 


&: fand mit einem Mor)e feinen Abfhluf. 
Koh vor einem enttänfhten Keder: 

mA! erfiohen. — Unheimlihe Gäfte.— 

Derigeffert.— Die Beftie im Menichen. 


Der 19jährige Steven Bajersti ge- 
riet geftern Abend in der Nähe feiner 
Wohnung, Nr. 42 Ingraham Str., 
angeblich | 
Gzerulesti, in Streit. Diejer artete 
bald in eine Prigelei auß, in deren 
Verlauf fein Gegner einen Revolver 
30g und ihm eine Kugel in die Flinte 
Shläfe jagte. Zu Tode getroffen, 
rad) der Vermundete zufammen, Er 
wurde zwar nach dem ©t. Elijabeth- 
Hofpital gefgafft, war aber nicht zu 
retten. Heute früh erlag er jeiner 
Wunde, Der Morobude fuchte, 
fein Opfer zufammengebrodhen mar, 
fein Heil in der Flut. wi 
nach kuͤrzer Jagd von dem Poliziſten 
Frank Lorenz von der Bezirkswache 
an Rawſon Str. verhaftet. Seine 
Freunde umringten den Schergen und 
nahmen eine ſo drohende Haltung an, 
daß Lorenz ſeinen Revolver ziehen 
mußte, um ſich der Menge zu erweh— 
ren, die ihm den Häftling entreißen 
wollte. Zum Glücke traf rechtzeitig 
Verſtärkung ein, und Bajerskti wurde 
eingelocht. 


Im Jähzorn. 


Einer Lappalie wegen geriethen 
ſich geſtern Nachmiitag an Waſhtenaw 
Ave. und W. Madiſon Str. der 42— 
jährige Wm. Cody und der um drei 
Jahre ältere Wm. Smith in bie 
Haare. Im Verlaufe der Holzerei zog 
Smith angeblich fein Meffer und ver- 
wirnbete den Gegner am linken Arm, 
der Schulter und der rechten 
Der Vermefferte wurde in einer Ame 
bulanz nad) feiner Wohnung, Nr. 106 
N. Waſhtenaw Ave., geſchafft. Smith, 
wohnhaft Nr. 42 N. Waſhtenaw Ave., 
befindet ſich in der Bezirkswache an 
Warren Ave. in Haft. 


Unangenehmes Erwachen. 


Jona Wade, die Inhaberin der 
Herberge Nr. 346 State Str., meldete 
heute der Polizei, daß ſie heute früh 
zwei Uhr, durch ein Geräuſch aus dem 
Schlafe geſchreckt, in die Läufe ‚von 
zwei Revolvern ſtarrte. Die Waffen 
hätten ſich in den Händen zweier jun— 
ger Leute befunden, die geſtern Nach— 
mittag von ihr ein Zimmer gemiethet 
hatten. Ehe ſie noch einen Laut äußern 
fonnte, habe einer der Burſchen ſie 
darauf aufmerffam gemadt, daß er 
ihr eine Kugel durch den Kopf jagen 
müßte, falls fie fich nicht mäuschenftill 
erhalte. Dann babe er fie höflich, 
aber beftimmt, um die Aushändigung 
ihrer Baarfchaft und ihres Schmudes 
erfucht. Sie habe wohl oder übel ge- 
horchen müjfen. Die NRaubgejellen 
hätten $50 in Baar und Schmud im 
Merthe von $75 erbeutet. Erft als 
fie die Straße erreicht hatten, habe 
fie gewagt, Lärm zu fchlagen. Bisher 
fehlt von den Burfchen jede Spur. 

Angeblih mürbe geworden. 


Charles Cameron, Michael Judge, 
Michael Tracey und Edward Gor- 
man, beren Verhaftung berichtet mur- 
de, find angeblid mürbe geworden 
und haben gejtanden, Frau Chriftina 
Thompfon, Nr. 680 W. Adams Str., 
am Samftag vor at Tagen an Sans 
gamon und Auftin Str. überfallen, 
beraubt, in eine Gaffe gezerrt und 
vergewaltigt zu haben, nachdem fie 
angeblih Dito ©. Krien, Nr. 275 ®. 
Erie Str., den Begleiter des Opfers, 
ausgeplündert, mißhandelt und zur 
Flucht aenöthigt hatten. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
maren noch zwei andere Halunfen an 
dem Weberfall betheiligt. 
baftuna ift angeblich nur eine Frage 
ber Zeit. 

Wie im wilden Weften. 
Ein mit Ausflüglern, die fich an eis 


* 


Deren Ber: 


welche 
und nicht einmal an Bargain = 
922.50 verfauft werden; Dienitag, doppelter Stamp 
Tag, offenes Konto und private Ablieferung, 
4 Rüden — nur einen an jeden Kunden—Prei3 nıutr.... 


mit einem gemijjen Yranf | 


als | 


Er wurde | 


Hüfte. | 


} 


| 


| 


Doppelter Stamp 


Nug: Spezialität 


in anderen Chicagoer Läden 


Tagen für weniger als 


in allen 


nem Piknik im Santa Fe-Park bethei— 
ligt hatten, beſetzter Extrazug der At— 
chiſon, Topeka de Santa Fe-Bahn 
hatte geſtern Abend die 49. Str. und 
Kedzie Ave. erreicht, als zehn jugend— 
liche Banditen das elektriſche Licht 
zum Erlöſchen brachten, dann durch 


die Wagen ſtürmten und den entſetzten 


Fahrgäſten Börſen, Uhren, Anhängſel 
und ſonſtige Werthſachen 
Einer der angeblichen Raubgeſellen 
wurde von dem im Zuge befindlichen 
Poliziſten Andrew Smith von der 
Bezirkswache auf den Viehhöfen ver— 
haftet. Der Häftling entpuppie ſich 
als Thomas Walſh, 35. und Halſted 
Str. Unter Anderen wurde Lilian 
Callahan, Nr. 3519 Honore Str., um 
ihre goldene Uhr nebſt Kette beraubt. 
Nach berühmten Muſtern. 

In ſeiner Schankwirthſchaft, Nr. 
62 N. Ada Str., wurde geſtern Abend 
B. L. Hoffmann von zwei Schnapp— 
hähnen überfallen. Die Räuber brach— 
ten ihre Schießeiſen auf ihn in An— 
ſchlag, zwangen ihn, die Hände hoch 
zu jtreden, nahmen ihm $10 ab und 
Juchten das Werte. E3 gelang ihnen, 
unbebelligt zu entfommen. 

Es waren muthmaßlich dieſelben 
RNaubgeſellen, die eine Stunde ſpäter 
einen Einbruch in den Laden des Ko— 
lonialwaarenhändlers David Kor— 
ſhouk, Nr. 161 N. Weſtern pe, 
verübten. Das von den Dieben ver— 
urſachte Geräuſch brachte Frau Kor— 
ſhouk, die in einem hinter dem Laden 
gelegenen Zimmer ſchlief, zur Stelle. 
Die Einbrecher ſchlugen ſie mit Bier— 
flaſchen nieder, plünderten den Kaſ— 
ſenapparat um den aus 850 beſtehen— 
den Inhalt und machten ſich aus dem 
Staube. 

Als der That verdächtig wurden 
ſpäter nach kurzem Kampfe an Camp— 
bell und Auſtin Ave. zwei Kerle ver— 
haftet. Ihre Namen waren bisher 
nicht zu ermitteln. 

In Unterſuchungshaft. 

In der Bezirkswache an Rawſon 
Str, befindet fich feit geftern der 17- 
jährige John Weiten, Nr. 910 Afh: 
land Xpe,, 


ıYrY 
ail 


Thlagen zu haben. La Buy fuhr 


entrijjen. | 


| 
| 
| 


| 


i 
j 
| 
| 
| 
| 


unter dem Verdacht in | 
Haft, den Haufirer Jakob La Buy er: | 


20. April die Elfton Ave. hinauf. Un | 


Elybourn Ave, angelangt, bombarbdir- 
ten ihn jugendliche Strolche mit Stei- 
nen und Eifenftüden. 
troffen und erlitt Verlegungen, denen 
er am 26. Mai 
erlag. Die Rolizei ftellt weitere Ver- 
baftungen in Ausficht. 

Um Nichts. 


Primano Primo, ein in 
Eldridge Court und Wabaſh Ave. ge— 


legenen Wirthſchaft beſchäftigter Koch, 
Hausdiener 


wurde geſtern von dem 
Frank Luckeſi niedergeſtochen, weil er 


Dearborn und Chicago Ave., in dem 
' er wohnt, das 22jährige Zimmermäd-⸗ 


Er wurde ge- hhen Joſie Olſen zu vergewaltigen ver⸗ 


Es iſt nicht nur der Tag, an 


Seht den nachſte⸗ 


| Magen DOrtichaft Niles Center beging 


2 cam Nachmittag. 


Einmiſchung empörten Gäſten ums 
ringt. Er verſuchte, ſich zu wehren. 
Da verſetzten ihm mehrere ſeiner Geg— 
ner mit Bierflaſchen wuchtige Hiebe 
auf den Kopf. Als er zuſammen— 
brach, ſtrömten die Gäſte aus der 
Wirthſchaft auf die Straße. Stie— 
nucz zog einen Revolver, ſetzte ſich an 
die Spitze eines Haufens und zog die 
Straße hinauf. Als durch den Lärm 
Bewohner der Ortſchaft herbeigelockt 


wurden, feuerteStienucz angeblich auf 
den Volkshaufen mehrere Schüſſe ab. 


Hendricks brach entſeelt zuſammen. 


Nun ſtürzte ſich aber die Menge auf 
Stienucz. Es wurden wohl ein halbes | 


Dutzend Bierflaſchen auf ſeinemSchä— 
del entzwei geſchlagen, ehe es der Po— 


lizei gelang, ihn aus den Händen der 
und einzulochen. 


Menge zu befreien 
Außer ihm wurden vier andere Kerle, 
die ſich angeblich am Krawall bethei— 
ligt hatten, dingfeſt gemacht. Obgleich 
dann Mayor F. F. Flanagan in 
höchſteigener Perſon die Menge 
Ruhe ermahnte und ſie aufforderte, 
auseinander- und nach Hauſe zu 


gehen, kam es doch noch zu verſchiede- 


nen Ruheſtörungen. Man befürchtet, 
daß auch heute wieder Prügeleien und 
Krawalle ausbrechen werden. 


Verbläuten den Gaſtgeber. 


Anton Dipp, Nr. 965 Clybourn 
Ave., hatte Samſtag Nacht eine An— 
zahl Freunde zu Gaſt. Er ließ ſich 
nicht lumpen. Das Bier floß in 
Strömen. Geſtern Morgen gegen 
fünf Uhr geriethen ſich die angeheiter— 
ten Gäſte in die Haare. Nachbarn be— 
nachrichtigten die Polizei. Als dieſe 
eintraf, hatten die ſchlagfertigen Gäſte 
ſich verkrümelt. Dipp aber war ſo 
ſchlimm verbläut worden, daß er in 
einer Ambulanz nach dem Alexianer— 
Hoſpital geſchafft werden mußte. Er 
hat gelobt, Haftbefehle gegen ſeine An— 
greifer zu erwirken, ſobald er geneſen 
ſein wird. 

Lüfling eingefangen. 


Etwa 200 Perſonen, die dem Got— 
tesdienſt in der Kathedrale zum Hl. 


Namen beigewohnt hatten, machten ges | 
tern Mittag auf den 28jährigen Sta | 
liener Harry Raddei Jagd. Der Bur- 


Iche hatte angeblich im Sidway-Hotel, 


ſucht. Da aber Kofie Zeter und Mor- 


im County-Hofpital | 


dio fchrie und fich gewaltig fträubte, 
mußte er, nachdem er ihr mehrere 


| Fauftichläge ind Geficht verfegt hatte, 
| Terfengeld geben. Die gerade aus der 


jich getweigert hatte, dem Ludefi zum | 


Abendbrot Nudeln zu fochen. 
Zhäter flüchtete und wußte fich bisher 
feiner Verhaftung zu entziehen. 

Primo fand Aufnahme im Noth- 
fall-Hofpital. Dort ftarb er bald 
nach feiner Einlieferung. 


Blutiger Kramall. 


In Thornton, Ill., artete 
eine Wirthshausprügelei in einen 
Straßenkrawall aus, der in der Er— 
mordung eines Unbetheiligten gipfelte. 
Wohl eine Stunde lang wogte 
Kampf in der Hauptiſtraße der Ort— 
ſchaft, ehe es der Polizei und dem 
beſſeren Elemente der Bürgerſchaft 
gelang, die Ruhe und Ordnung wie— 
der herzuſtellen. Viele Perſonen ſind 
verwundet worden. Das Gefängniß 
war geſtern Abend überfüllter, als je 
zuvor. 

Peter Hendricks, ein Straßenarbei— 
ter, wurde von einem in den Stein— 
brüchen der Downell Improvements 
Company beſchäftigten Arbeiter er— 
ſchoſſen. Der Mörder gab ſeinen Na— 
men mit John Stienucz an. Die Po— 
lizei hatte ihre liebe Noth, ihn vor 
der Volkswuth zu ſchützen. 

Edward Goening, Nachtwächter in 
den Steinbrüchen, wurde halbtodt ge— 
ſchlagen. 

War der Störenfried, 

An der Wirthichaft von Daniel Ze: 
darad) zu Ihornton waren viele der 
in den GSteinbrüden beſchäftigten 
Oefterreicher luftig und guter Dinge, 
Sie zechten und fangen, als plöhlich 
Goening die Thür aufrik und Ruhe 


Der | Hotel fchlich, um feine Sachen zu ho= | 


der ! Sochter eines Woliziften, in ber Nähe 


| ihrer elterlichen Wohnung, 


gebot. Im nächften Augenblid mar 


geiteri | 


\ | Kirche kommenden Leute nahmen feine 
einer an | 


Verfolgung auf. Er wurde von dem 


Sodawaſſer-Fabrikanten John Cole- 
man eingeholt und gepadt,rif fich aber | 


los und entlam in einer in der Näbe 


de3 Lincoln Park gelegenen Gaffe. Als | 


er geitern Abend gegen 10 Uhr fich ins 
len, mwurbe er verhaftet. 
Lie Pflibt üler Alles. 


Der Farbige Howard Anderfon wä- 


re geftern mwahrfcheinlih der Wolfa- | 
| muth zum Opfer gefallen, menn ihn ! 
nicht der Vater des Mädchens gerettet | 
hätte, da3 zu vergemwaltigen er angeb: | 

| 


lich verfucht hatte. 
Anderſon begegnete geitern Abend 
der zehnjährigen Dueenie Nohren, 


Fulton Straße. Nachdem er 


| Zudermwerf gegeben hatte, fchlua er ihr 


einen Spaziergang nach dem GSeeufer 
vor. Queenie ließ fich betbören und 
toilligte ein. Das Paar war vor dem 
leerftehenden Haufe Nr. 581 Fulton 

traße angelangt, al3 Anderfon feine 


Begleiterin padte und fie in das Erb: | 
geichoh des Haufes zerrte. Das Mäbd- | 
chen fehrie gelend um Hilfe. Straßen: | 


gänger wurden auf feine Rothlage auf- 


merkſam und eilten nad) dem Erdge- 
ſchoß. Als einer der Erjten traf dort 


Cr furzte end der Zeugenvernehmung in dem | Vark, too ber genannte Verein 


aber PBolizift Nohren an. 
fih auf den Neger und brüdte ihn ge- 
gen bie Wand, Inzmwifchen hatte fich 
im Erdgejchoß und bor dem Hauf. ei- 
ne größere Menge angefammelt. Al 
der Sachverhalt ermittelt worden war, 
gerieth die Menſchenmaſſe in Hochgra= 
dige Aufregung. Aus hundert Mehlen 
wurden Rufe, wie: „Luncht ihn! Ver: 
brennt ihn! ZTödtet das Scheufal!“ 
laut. Schon traf man Anitalten, die 


Drohungen in bie umgufeh 
al? Nohren mit Feen een Abe 


| der Einweihung ihres fchmuden Kirch» 


} 

4 | die 215 Mitglieder der Gemeinde mit 
4 
I 


zur | 


ben Angreifer feiner Tochter dedte und 
fo rüdjihtslos von feinem Knüppel 
Gebrauch machte, dab die Menge zu= 
rückwich. Inzwiſchen traf der Poliziſt 
Connell und bald darauf auch der Po— 
lizeimacen und weitere Verſtärkung 
ein. Anderſon wurde in den Wagen 
geſchoben und ſchleunigſt nach der Be— 
zirkswache befördert. 


Ein Zefltag. m | = = 


Joppe 
1 jensta 3 den 


—— 


Ein-Preis Verkauf 
von Leinen Suits 


leing, und dazu hatten fich nit nur | ) Wir haben das ganze Lager ei- 
ne3 Fabrifanten zu meniger al3 den 
Herftellungstoften erworben. Suits, 
die in großer Nachfrage find. Kopien 
von den beiten Modellen, elegant ges 
Schneider. DVerfchiedene Moden in 
dem Affortiment, vier von denen bier 
Abbildungen find. 


St. Pauls » Gemeinde in Niles 
Center feiert Jubiläunt, 


Ein Bierteljahrhundert, 


Die Gründung der Gemeinde. — Biiihende 
Entwicdelung. —Diele Mitglieder. — Der 
Bau eines neuen Gotteshanfes geplant. | 


— ERE: 


| Sroßer 


ieſe 


— die Feſtgottesdienſte. 


Die deutſche evangeliſch-lutheriſche 
St. Pauls-Gemeinde in der freund— 


gejtern die eier des 25. Jahrestages | : 


ihren Familien eingefunden, fondern 
auch viele Glaubensgenoffen von deut= | | 
Then Schmweitergemeinden von Nah | 
und ern. Die feier beftand in zwei | W 
 Yeltgattesdienften, am Vormittag und | fi 
| Paſtor Fr. Deber, | B 
| der Geelforger der Gemeinde, Paftor || 
| Sriedrih Martin Eroße von Auſtin | 
und Bräfes Engelbreit vom Ali: | B 
noifer Bezirf der Miffouri-Spnobe | 
| predigten, und der Männerchor von | W 
Paftor Werfelmanns Gemeinde auf 
der Nordiweitfeite, unter dem Dirigen- 
' ten Wagner, dem früheren Schullehrer 
der Jubiläums-Gemeinde, trug in bei- ; W 
den Gottesdienften fehöne Choräle vor. | # 
Während der Feier wurde auch der |“ 
Yonds für den Bau einer neuen Kirche 
erheblich gemehrt. Die Gemeinde ift 
völlig ſchuldenfrei. 
Die Gemeinde wurde von 29 aus 
der evangeliſchen St. Peters-Gemein— 
de in Niles Center ausgetretenen Mit— 
gliedern gegründet und zählte nach 
vier Wochen ſchon 52. Weihnachten 
1882 hielt Paſtor A. Detzer ſen. von 
Desplaines, der Vater des gegenwär— 
tigen Gemeindegeiſtlichen, vor der jun— 
gen Gemeinde in Blameuſers Halle die 
erſte Predigt und wurde dann als 
Seelſorger angeſtellt. Herr Heinrich 
Rohr ſchenkte der Gemeinde, deren 
Mitglieder durchweg arme Leute wa— 
ren, einen halben Acre Land, und dort 
| wurde dann die noch jekt benutzte Kir— 
| he gebaut und am lebten Sonntag im 


Manniſh Cut-a-way, einfach knö— 
pfige oder Box Coats, garnirt mit 
Combination Blau, Coat Kragen 
und Cuffs; hübſche Etons, fancy 
Strappings und Combination— 
Kragen, Pipe garnirt. 


Frock und Frill Coat Moden, plaited 
und mit Stickerei garnirt, kurze volle 
Aermel, Skirts ſemi-circular geſchnit— 
ten, mit Falten unten oder einfache 
Kilt und Box Plaited Flaring Effekte. 
Sowie fanch weiße Lawn Kleider, 
mit Stickerei und Spitzen Inſertion 
beſetzt, alle Größen, 85, 86 und 7.50 
Werthe, morgen, 


Fr rue Ten M 


Feine Weine 
und Lildre 


Unſere 
vineible 
jchränte gent. 
\ ; 7 von Hartholz 
5 Guckenheimer Rye Whisky, 10 Jahre AM = N galvanif. (eifen 
m alt; y ee ausgeihlagen, 


fpeziell 
Geneva Holland 


Am] Mrs. Mott3 


| Juni 1882 eingeweiht. Ein paar Mo- 
nate fpäter übernahm Baftor Fr. 
Deber die Gemeinde; er wird fomit in 
ı Bälde jein 25jähriges Amtsjubiläum 
begehen fönnen, und im nächjften De- 
zember auch die filberne Hochzeit. 

Die erjten Vorfteher der Gemeinde 
maren die Herren Wilhelm Gridfon, 
ı Karl. Witte, Chriftian Klamfoth und 
ı Yriebrich Nofe, der erfte Schatmeifter 
Ernſt Galitz. 

Schon im Kirchbaujahre wurde eine 
Schule gegründet; dieſe ſtand bis 
1885 unier Leitung von Paſtor Detzer, 
| dann wurden befondere Lehrer ange- 
ı ftellt. Auch ein fyrauenderein trat ing 
ı 2eben. Diejer zählt zur Zeit 43 Mit- 
| glieder. Die Sonntagsfchule wird 


Eis: | © 


"Ga 
Blackberry Cor— — 
dial, regul. Preis 
656, Flajche....35c 

Golden Gate 
Apricot =, Brand, 
Flafche.........75e 

XXX Canadian 
Malt Whisky, feines 
Tonie, Flaſche.. 590 


Haig K Haig 
Scotch Whisky, der 
einzige Whisfy für f 
Highball 

DD. 5: ©. 
ıMaih Whisky, jechs 
Nahre alt, per 1% 


A Gin, zwei Flajchen 
@ fir 1.50; iylaiche 
BE... Re 
I Monogram Pure 

Rye Whisky oder 
J Gibſon Nye, per 
J Flaſche zu. .. TIe 
J 3-Star Cognae 
J. Brandy, regulärer 
J 1.25 Werth, zwei 
J Flaſchen f. 1.50, 

per Fzlafche.. .79e 
a 3 Alter D.L.Moore 
A Rourbon Whisky, 
regul. Preis 5.50, 








ausgeichla 

zugsrobr, Bat. Dripcuv, 
Nr. 493, fat I Bid Zen 
403, fabt 32 DD od. Gajplin 
macht von p 


Die Ge— 


von 200 Kindern beſucht. 
meinde beſitzt ihren eigenen Friedhof; 


dieſer iſt fünf Acres groß und iſt einer 


der ſchönſten im County. 


Seit dem Beſtehen der Gemeinde 


wurden folgende kirchliche Handlungen 
vollzogen: 
REN = Ss 3 00a» 
Konfirmirungen ... . 595 
Irauungen .2.2 2... 215 
Beerdigungen 2... 475 
Kommunionen.... 13,583 


Bon den Gründern der Gemeinde 
find 18 verfchieden, darunter Herr 
Ernit Galit, Herr Friedr. Rofe und 
Herr Baftor Deger fr. Herr Ernft 
Galit hat der Gemeinde achtzehn Jah— 
te lang als Vorfteher, und die Herren 
Karl Bruhn, Wilhelm Govemann und 
Friedrich Röhl je fünfzehn Jahre ge- 
dient, 

Die gegenwärtigen Beamten der 
' Gemeinde find: 

Vorfteher: Friedrih Hauth, Karl 
Molters, Wilhelm Kofom, Johann 
Roehl. 

Kirchhofvorſteher: KarlRohde, Karl 
Galitz, Friedrich Schlädt. 

Schulvorſteher: Karl Ahrens, Karl 
Geffe, Johann Pries. 

Schatzmeiſter: Wilhelm Galitz. 

Sekretär: Auguſt Krüger. 

Vorſitzender: Karl A. Krüger. 

Buch-Ausſchuß: Chriſtian Günther 


jr. Auguſt Hacker, Chriſtian Hachmei- 


J 


Nr. 584 
ihr 


ſer, Friedrich Elsner jr. Gottfried 
Springer. 


— — — 


Die Nickel Plate-Bahn 


verkauft ſpezielle Sommer Touriſten-Tickets 
nach kanadiſchen und New England Punk— 
ten, zu einem Fahrpreis plus zwei Dollars 
für nur fünfzehn Tage, von Chicago, und 
zu einem ahrpreis plus bier Dollars für 
nur dreißig Tage, von Chicago. Auskunft 
‘wird ertheilt auf Wunjh in der Stadt Ti: 
; det-Dffice, Nr. 107 Adams Str., Chicago. 
ind— 9, momi 
—+)>9 ⸗ — 


Beweis durch Photographie. 


Vo iva läßt Bilder von feinen Anhängern 
in Sion aufnehmen. 


Bundesrichter Landis hatte wäh— 


— — —— — — — — — — — — — — — —— — — — — —— — — — 
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LIE ——— — Hi * — ie er} a a a Er Ban) * 


J Gallone 8. 50, per 
J Flaſche ...... O801Gallone RO 
Riesling oder Claret Wein, 5 Jahre 
alt, 5 Flaichen für 1.00; 25 
| 256 


per Flaſche 
Oporto Portwein, regul. 2.50, Gallone....1.35 
Roval Eroton Sherrpwein, 82 totb, Gall...1.29 
Nierfteiner NRbeinwein, 4 Flafihen, 1.20; 

die Flaſche 
Super Catntobawein, reaul. 1.25, Gall 
Süßer Muscatelwein, regul. 8, Gall.....1.15 
Royal Yurgunder Glaretwein, Gallone....7 


Die Folge mar, daß Voliva gejtern 
Nachmittag in der Verfammlung jeis 
ner Anhänger in Zion nachitehende 
Fragen ftellte, die dur Erheben bon 
ven Siben beantwortet wurden. Go- 
bald die Antwort erfolgte, wurbe eine 
photographifhe Aufnahme angefer= 
tigt. Diefe Aufnahmen follen Richter 
Landis unterbreitet werben. 

Die Fragen waren folgende: 

Zu Gunften der Uebertragung ber 
Siegenfchaften in Zion bon Dowie 
an Granger durch Voliva. Antwort: 
a, rund 4000; Nein, brei. 

Zu Gunften der vom Rath der Auf- 
jeher und Nelteften vorgenommenen 
Amtzentfegung von Domie. Antwort: 
%a, rund 4000; Nein, einer, Hubert 
Grant, der Stenograph von Domies 
Anmälten. 

Zu der gleichen Zeit predigten bie 
Aelteften Arrington und Hall, diefer 
aus San Antonio, Ter., vor etwa 200 
Anhängern Domies im Tabernafel in 
Zion. 

— 


Geftrige Vereinsfeite. 


pitni? und Preisturnen des „Aurora‘ im 
Monon Parf. 


Zwei Krieger-Pifnifs. 


Mit Irommelmwirbel und SHörner- 
ang hielten geitern die Mitglieder 
de3- Turnvereing Aurora und die bie- 
ien Gäfte, die fi ihnen angeſchloſſen 
hatten, ihren Einzug in den — 
ein 


Streit zwiſchen Dowie und Voliva Jahres-Piknik, verbunden mit Preis— 


um Zion aw Freitag und Samſtag, 
wie berichtet, wiederholt durch Fragen 


| 


turnen, abbielt. Den 1. Vereinspreis 
errangen Turner des „La Salle“-, den 


feftzuftellen verfudt, ob der Abfall | 2. folche des „Sozialen Turnvereins“, 


bom „Apoftel* Domie eine „Mache“ 
der Führer fei oder wirklich das Er- 
gebnig allgemeiner Unzufriedenheit. 


Die 


| 


CASTORIA füsiugingmakum. Tg 


während der 1. Einzelpreis ©. Rei- 
mer3, ber 2. Ernit Thomas, der 3.Ge- 
orgeReimers zuerfannt wurde. Selbft- 


— — — 


AND 


Eis-Ke 
4 


ste19. 0: mw 0 
* —ã—— 8.7 lirtem Stabl.. ddl über 


t Gase 


polirter 


um 


ehsritt.... LIE 
tel 


Kanne, reg. 
vor, jpeziell. 


verftändlich gab e3 auch fonft Unter- 
haltung für Groß und Klein in Hülle 
und Fülle, fo daß ich Jedermann nad) 
Herzenzluft vergnügen konnte Mit 
beionderem Ruhm bebedte fi das 50 
Mann ftarfe Trommlerforps der „Au- 
rora“, welches vollzählig auf demPlan 
erfchienen war. Die Vorbereitungen 
zu dem in jeder Beziehung erfolgreich 
verlaufenen Felt haben im Verein mit 
Iurnlehrer Emil Rothe die folgenden 
Turner in höchſt anerkennenswerther 
Weiſe getroffen: Albert Bracher, Jo— 
ſeph Feyereiſen, Emil Wünſche, R. Le— 
patka, Wm. Eiſenmann, Max Wolf, 
Emil Hartmann, Auguſt Weigand, 
Emil Herzog, Georg Laudon, Henrh 
Weden und O. Fuchs. 


Vereiniate Männerchöre. 


Im Riverview Park fand geſtern 
ein HeinesSängerfeit ftalt, „Sommer= 
feit der Vereinigten Männerchöre” hieß 
e3 auf dem Programm. Der andrang 
der Bejucher war ein riefiger, und die 
Darbietungen der von Herrn Guftav 
Ehrhorn geleiteten Sänger errangen 
fih großen Beifall. Der Genefelber 
Liederfrangz ließ fi mit mehrerenEin- 
zelporträgen hören, die ebenfalls eine 
dankbare Aufnahme fanden. Der Di- 
tigent der Senefelder ift Herr Sarl 
Nedzeh. Zu erwähnen find auch die 
ſchönen Vorträge der von Herrn 7. 9. 
Hefle geleiteten Sängerichaar. E3 mar 
ein wirklich jchöner Genuß, melchen 
die erwähnten deutichen Gefangverei- 
ne gejtern dem Publitum geboten ha= 
ben. 


Deutfber Krieaerbund. 


in Beder3 Grove, fern bon ber 
Stadt und ihrer Unrube, gab ber 
„Deutiche Kriegerbund“ gejtern fein 
fechzehntes Pilnik, welches, wie faum 
befonder3 erwähnt ;u werben braudt, 
recht fibel verlief. Die Kameraden 
Wilhelm Mat, Karl Hoeppner und 
Guftan Bedmann Hatten in umficti- 
ger Weife die Vorkehrungen getroffen, 


‚und ber Erfolg lohnte ihre DBemüdun- 


od. 
t durchweg As⸗ 

beſt ausgelegt, ſchwer 
* 


\ 
New 


teStamps 


ganzen Tag 


Waikhitoffe und 
Domeitics 


Arnold beftidtes punktirts Smwik, — 
ihlichte Farben, hell oder duntel, Dreh 
Styles, alle hübjchen Entwürfe; 7,000 
NYards diejes 150-Stoffes D 
zum Berfauf 

Schwarzes punktirtes Swiß, speziell 
echtſchwarz, Tualität von 25c= 15 
Stoffen 2 

Coin Rolfa Dot Batifte, feines 

Tuch und populäre Styles, — 
Tienftag, per Yard 123c, 

Kleider = Ging:]| Shirting Pers: 
hams, Plaids,Strei: |cale, helle ars 
fen und Ched3, a= | ben, hübjche Deus 
brif:Längen — 10c= |fter, quteerthe 3. 


Qualität, 123c 9YD., dc 


Kleider-Percales, Double Fold, durdh= 
aus erhtfarbig, franz. blau, marineblau, 
roth und jchwarz und weih, — 7 
per Yard c 

Batiſte, hübcher geblümter Style, 30- 


zöllig, Leinen-Finiſh, — 1e— 11 
Sorte, per Yard c 
Alicesblane Seide und Leinen Pongee, 
Yard breit, wäſcht ſich hübſch, 39€ 
werth 75 — Yard 
Feines Madras, Yard breit, weißer 
Grund, hübjch Heine Mufter u. 15€ 


Streifen, 25c-Sorte, Yd 


Zigarren-Bargains 
2.69 


Sch Welt Has 
vana, K. 2 
v 32 

Pollack Sto— 
gies, e 
100 39 

Bachelor, Kiſte 


409 


Hoffman Houſe Bouquet, 
5 f. 250; Kiſte v. 50 
Hav. Seconds 


Kiſte 1 2, 
v.50..1+2e) 
Cremo, Kiſte 


Ben 1.59 
Ol, Kifte v. 


"1.65 
“ + 


nur.. 


Eriparnife an Heißweller-Arlikefn 


Eiſen, 3 


Griff u. 30 
er, Ie59e 
ertäjten, & 


nilirte Gimer, 
10 vis 4 Ort, etwas 


er 


Gasöfen, ertra $ 


vollſtändig nidei— 2 29 
yet 





Radöfen für Gas: 


öfen, ges 


beiter Sorte 
Wire@lotb, alle 
Größen, 5 
morgen. ae 
manch Screen: (Vi 
59 tbüren, gentadht } 
von tiod Wine 
und gerirniät, 


Gaſo⸗ 


Kuchen⸗ 


Derſt. Screen⸗4 


Pre fenfter, m fa 3 
— 15 3. ‚15° 


| sen. Erjt zu fpäter Stunde murbe 
zum Abmarfch geblajen. 

Deutfhber Krieae:verein Harlem. 
| Im Altenheim-Wäldchen ging es 
| geftern recht luftig her, gab boch der 
| Deutjche Kriegerverein Harlem dori 
| ein gemüthliches Piknik. Mit klingen— 
dem Spiel ging es ourch die Straßen 
nach dem Feſtplatz, überall ob des 
| fchneidigen Auftretens bervundert. Auf 
| dem Plate jelbit war für allerhand 
| Beluftigungen, für Groß und Klein, 
| Sorge getragen worden, 


i 


auh ar 
| Speife und Tran fehlte e3 nicht, und 
| fo verlief das Pilnik in allbefriedigen- 
der Weife. i 
Tiroler: und Dorariberger-Derein. 
Pilnit und Sommernadtäfeft fei- 
erten die Mitglieder des Tiroler und 
Vorarlberger Vereins geftern in bem 
| Schönen Brudy’fhen Wäldchen in 
| Bommanpville. Präfivent Leonhard 
| Schrang, Kaimund Santeler, Daniel 
Eiterer, Yojeph Kathrein, Karl Miller 
| und Ludwig Geiger hatten nad que 
| tem Brauch die Sorge für da leibli- 
| de und geiftige Wohl der SFeitgenoffen 
übernommen, und diefe wurden in je 
ı der Veziehung zufriedengeftelt, 3 
war recht nett. 
E)eiweih Minnertor, 


| Sm Leafy Grove hei Yoliet pilnitte 
| getern der Schoenhofen - Ebelmweih- 
| Männerdor. Schon früh am Tage 
| pilgerten die eftgenofien hinaus, na- 
| türlih mit Kind und Kegel, und ba 
draußen entfaltete fich jchnell ein ge 
müthliches Treiben. Die Anorbnun- 
gen lagen in den bewährten Hänben 
ber Herren Iobiad Hagenbucher, Ro=- 
bert Boot, Wi. Buhmann, Theodor 
| Abrendt, Yalod Eovag, Efrüftian 
Bruft und Dirigent Wn. Tegtmeper. 
Das Pilnit verlief wie alle Feitliche 
teiten der Sänger de „Edelmeii* 
prächtig. — 
— — — 


Nr. 2851 don Gimer & Amen» u. 


DE 





Berguügungs:ZWegtweifer, 


— „Brown of Karvard.” 
t8’, — „Zold in the Hills.“ 


18. — „The Sion and tbe Moufe,* 
pera Houje. — „The Alcayde.” 
vo Opera Houfe — „Sweet Nel 
‚ Drury.“ 
ai. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
mittag. 
erdiew PBark— Konzert und Attraftionen 
beridiedener Art. 
elic Honfe — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nahmittag. 
is marcd arten. — Konzert jeden Abend 
und Sonntag Nachmittag. 
Sans Souci-Parf, — Konzert und Attraf: 
tionen verfhiedener Art. 


— — ñ— — 
Die juüdiſche Auswanderung. 


Der anfangs Juni in Berlin er⸗ 
ſchienene erſte Jahresbericht (1905) 
des Zentralbureaus für jüdiſche Aus— 
wanderungsangelegenheiten (Hilfsver⸗ 
ein der deutfchen $udensGroßloge für 
Deutfhland VII. U. D. 3. 83.) 
bringt folgende Daten über die jüdi- 
fhe Auswanderung: Won 44,000 im 
Jahre 1899 ftieg fie auf 153,000 im 
Sabre 1905. Ym Durhichnitt betrug 
fie in den Sahren 1899/1905 88,500 
pro Jahr. Da die jüdifche Durch- 
Tchnitt3bevölferungsziffer in den ge= 
nannten Jahren 8,000,000 ausmacht, 
fo entfällt auf 20 Berfonen ein Aus- 
wanderer — der höchſte Prozentſatz 
im Vergleich zu anderen Völkern. Zur 
Regulirung der jüdiſchen Auswande— 
rung wurde auf einer Konferenz in 
Frankfurt a. M. am 4. Dezember 
1904 die Errichtung des Bureaus be— 
ſchloſſen. Die Aufgabe des Bureaus 
läßt ſich mit folgendem Satz aus der 
Einleitung des Berichts kurz bezeich— 
nen: Eine gehörige Information der 
Auswanderer, ein umfaſſender Rechts— 
ſchutz wird viele Tauſende davor be— 
wahren, daß ſie ins Unglück wandern, 
und es werden alsdann viele Tauſende 
weniger ſein, die die Wohlthätigkeit 
der Glaubensgenoſſen in den Einwan— 
derungsländern in Anſpruch nehmen 
müſſen.“ 28,931 jüdiſche Auswan— 
derer gingen im Yahre 1905 über 
Hamburg, 18,193 über Bremen. 
Nimmt man diejenigen hinzu, die über 
Deutfchland nach Rotterdam-Antmer- 
pen-Amfterdam-Hapre meitergehen, To 
beträgt der Durchgug jüdifcher Emi- 
granten durch Deutfchland rund 80,: 
000. „Der Sib des Bureaus in Ber- 
lin, in Deutfchland, entfpricht fomit 
den Verhältnifien der Auswanderung 
wie fie zur Zeit beftehen.“ Das Bu- 
reau hat feine Aufgabe durch verfchie> 
dene Publikationen und briefliche Sn- 
formationen an Auswanderer zu er> 
füllen gefudt. Ein „KRorrefpondenz- 
blatt”, von dem fieben Nummern er- 
Tchienen find, unterrichtete über Emi- 
grationzfragen. Das Bureau erhielt 
1184 Anfragen von Ausmwanderern, 
davon aus Rußland 800, Defterreich 
210, Rumänien 80, andere Länder 94. 
Die Anfragen gingen von rund 7500 
Perfonen aus, da die Anfragenden 
zum Theil Familien, Gruppen, Berei- 
ne oder gar Gemeinden waren. Bon 
den Anfragenden gaben fich aus: 40 
Prozent ala Handmerker, 15 Prozent 
al® Landmwirthe oder landwirthfchaft- 
liche Arbeiter, 15 Prozent ala Kauf: 
leute, 20 Prozent gaben feinen Beruf 
an, und 10 Prozent waren ohne be— 
ftimmten Beruf. 8698 Auswanderer 
haben von der Organifation desHilfs- 
bereind Schuß und Hilfe erhalten. 
Außer der Zentrale haben fich viele 
Lofalfomites in hervorragendem Ma= 
Be daran bethätigt. Darunter ift je- 
doch nicht „Die Unterftühung der Auz- 
wanderung als jolcher“, d. h. die Er- 
munterung zur Auswanderung durch 
Gewährung der nöthigen Mittel zu 
beritehen. „Eine derartige Unterftü: 
Bung der Auswanderung ift jtreng- 
fteng vermieden worden und wird auch 
weiterhin ftrengftens vermieden mer: 
ben.” Die Gefammtausgaben für die 
Ihätigfeit des Bureaus belaufen fich 
auf rund 260,000 Mart. Die Xdee 
ber Regulitung der Auswanderung 
breitet fich immer mehr aus. So wur: 
ben in Rußland in 100 Orten $nfor= 
mationsdienfte für Auswanderer or- 
ganifirt. In Defterreich bilden fich 
ähnliche Komites und in Rumänien 
haben fich eine Anzahl von Vertrau- 
enäleuten der Sade der iüdiſchen 
Auswanderer angenommen. 


Wie wir uns irren, 


Yym Archiv für Kriminal-Anthropo- 
logie und Sriminaliftit (Leipzig) 
fchreibt ein Mitarbeiter: „Zebter Tage 
fam ic) von der Prüfung eines Kandi- 
baten in das Defanatszimmer, um die 
Note einzutragen. Xch habe dem Hrn. 
Dekan berichtet, e& fei mir nicht mög 
lich, dem Kandidaten „ausgezeichnet“ 
zu geben, wie ich zu Anfang geglaubt 
babe; bie Leiftung fei „+ genügend”. 
So fhrieb ich ein. Als ich von dem 
zweiten Kandidaten in das Defanats- 
zimmer zurüdtehrte, empfingen mich 
die Kollegen mit einem Lächeln. „Der 
erfte Kandidat muß Sie ja auäsneh- 
mend befriebigt haben,“ hörte ich. „Ich 
warf einen Blid.auf das Prüfungs 
protofoll, Da ftand mit meiner Un—⸗ 
terfohrift: „+ ausgezeichnet“. Das 
hatte ich nicht mit Willen und Willen 
gejchrieben, jondern ohne e3 zu willen 
und meiner Abficht zumiber. 


Bei diefem Anlah tröftete mich ein 
Kollege mit dem Erlebnif eines Bes 
fannten. Der Herr ließ in dem Hotel, 
in bem er gewöhnlich fpeifte, einen 
Taufender mechfeln. Er jtedte die No- 
ten in feine Brieftafche. VBenor er 
megging, zählte er. die Scheine nod)= 
mals, e3 fehlte ein Hunberter. Der 
Bahlkellner erklärte, er könne ſich nicht 
wohl geirrt haben, er werde am Abend 
ben Kafjebeftand genau feititellen. Als 
der Stammgaft am Abend wieder er- 
f&hien, überreihte ihm. der Zahltellner 
ben Fehlbetrag. Tags bdarauf be= 
grüßle der Herr einen Freund, der ihn 

mit den Worten empfing: „Da haſt 
Du Deinen Hunderter wieder.“ Nun 
erinnerie ſich der Herr, daß er ſeinem 
Freunde während des Eſſens einen 
Zunderter übergeben hatte. 
 - Fiir den Kriminaliften ift ein an- 
derer Vorgang bielleicht noch Iehrrei- 
er. Ein Augenbfreund, deffen Na- 
' men bie Gefchichte ber Mebizin aufbes 


ra 


mwahrt, fehrte mit feiner Yrau von ber 
—— zurück. Als die Dame den 

ilberſchrank öffnete, war er leer. 
Während der Abweſenheit des Ehepaa⸗ 
res hatte ein Maurer in der Wohnſtu⸗ 
be gearbeitet. Als alle Nachforſchun⸗ 
gen erfolglos geblieben waren, benach- 
tichtigte der Profeffor die Polizeibiret- 
tion, "die Erfundigungen über ben 
Maurer einzog und ihn überwachen 
ließ. 3 ergaben fich in der That ei= 
nige auffallende Umftände zu feinen 
Ungunften. So vergingen Wochen. 
Eines Tages wollte die Frau des Hau- 
fes ein Tifchtuch aus der oberften Lade 
des Linnenjchrantes holen. Da ftieß 
fie auf die Silberfacdhen, die fie unmit- 
telbar vor der Abreife dort verborgen 
hatte. Der Profeffor hatte ihr dabei 
geholfen.“ 


— SRafernenhofblüthen. — Serge: 
ant (zu den neueingeftellten Vater- 
andövertheibigern: „hr fünnt bon 
Slüd reden, daß hr nicht am Nile 
fteht, euer Anbliet würde vor Rührung 
die Pyramiden erfchüittern.” 

— Bon der Reitbahn. — Wachtmei- 
Iter: „Einjähriger Burzelmann, da lie= 
gen Gie ja fehon wieder unten. Mer- 
fen Gie fich gefälligft ein für allemal: 
Bei uns ijt das Reiten obligatorisch, 
das Runterfallen bloß fafultatio!” 

— Unterfehied. — Marie, wo haft 
du mieder meinen Feberhalter hinge= 
bracht? — Da liegt er doch. — Ach, 
der für Proſa, ich meine den andern 
für Gedichte. 

— Erklärt. —A.: Gehſt Du nicht 
mehr mit Deiner Lina aus? — B.: 
Nein, die hab' ich ſatt gekriegt. —A.: 
So? Warum denn va3?—B.: Weil fie 
nicht fatt zu kriegen war. 


J 


Seine Anzeigen. 


Berlaugt: Männer und Sinaben, 
‚Bzcigen unier Diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 





_Verlangt: Porter und Sundmann in Saloon. — 
271 Dit Portb Apenite, 

Verlangt: Ginige Männer für tatholifhe religiöfe 
Bilder zu verfaufen; Mann kann $1V den Tag ber: 
dienen. Adr.: 3. W. 37 Abendpoft. 

Verlangt: Stetiger Junge an Gates. $, Board 
und Room, 440 Wesfter Upenue, 

Verlangt: Lediger Mann für allgemeine Haus: 
arbeit, muß fahren können und auf der Norbfeite 
befaunt jein. 177 Xincoln Npe. 

Verlangt: Ein ftarfer Junge von 16 bis 18 ab: 
ven hat Gelegenheit, die Baufchlojferei_ zu erlernen. 
1391 Welt Chicago Ave. nahe Kedzie Ave. 

Verlangt: Ein guter Baufchlojfer für Gifenarbeit. 
3412 Süd Halfted Straße. 


u at: 


Verlangt: Kunger Mann, in der Apotbefe & 
1: 


beiten, muß Voltsjhulbildung haben. 418 We 
bijion Str., Ede Robev. 

_Verlangt: Junger Deutfcher für Porterarbeit. — 
6701 SHalited Straße. modi 
Verlangt: Finiſher an Bar-Fixtures. Anzufragen 
40. und Wallace Str. Mullen Brewing Co. 
Verlangt: Deutſcher Porter in Saloon, der eng— 
Kid jpricht Yar tenden und Lund bejorgen; muB 
nüchtern jein, fofort. $10.00. 826 Grand pe. 


_Verlangt: Gin guter Butcher. WUnzufragen 431 
State Straße. 

Verlangt: Stetiger Barbier, guter Lohn. 637 N. 
?capitt Straße, nahe Division. 
Verlangt: Nunger Päder an Brot und PBiscuits. 
99 Blue Yaland Avenue. 


‚ Verlangt: Gin PVormann an Brot, nur einer, der 
jein Gejcäft verfteht, braucht fi zu melden. 637 
Weft 12. Straße. modi 


Verlangt: Nunger Schneider findet Beihäftigung 
bei R. Galle, 902 Chicago Ave, South Evanıton. 
modi 
Verlangt: Ein guter Koch; keine Sonntagarbeit. 
Bondvy, 126 Sud Elark Str. 
Verlangt: Bäcker, junger Mann an Cake zu hel— 
fen. 355 Weſt Erie Str. 


Verlangt: Wagenſchmied und Helfer, ſtetig. Mil— 
mwaufee und Elſton Avenue. 


Verlangt: Porter für Saloon. 1113 Linecoln Ave. 

Verlangt; Erfahrener Rug-Weber. Abt & Com: 
pany, 830 Süd Halſted Str. 

Verlangt: Junger Mann, um am Tiſch aufzu— 
warten, und für, Polſterarbeit. Muß etwas Bar— 
tenden können. 1108 E. Belmont Ave. 

Verlangt: Guter Huf- und Wacgenſchmied, ſtetige 
Arbeit. 5115 Xoomis Str. 

Berlangt: Gin guter Salvonporter. Nachzufragen 
3418 Fiftb Ave. 
re es a a ei; 

Berlangt: Junge von 16 Yahren, für elektr. Ar: 
beit. Muß engliich Lejen, schreiben und jprechen. 
Gute Gelegenheit für den richtigen Jungen. Lohn 
$t per Woche zum Anfang. Bictor Electr. Co. 
55-61 Mater Str. 25jn, of 





Verlangt: Anftändiger iunger Mann als Porter. 
Guter Lohn. Fred Wotthaft, State und Van Rus 
ren Str. 





Verlangt: Lediger Mann mit Erfahrung in Ge: 


flügelzudt. Uug. Hanien, ®. O. Bor 197 Geneva, 
Ill. 


Verlangt: Granite-Cutter und Letterer. Joſeph 
Gaſt, 3333 N. Clark Str. modi 


Verlangt: Junge von 14 bis 16 Jahren, in der 
Buchbinderei zu arbeiten. 211 E. Randolph — 
mod 


Verlangt: Fabrikarbeiter, Maſchiniſten, Carpen⸗ 
ters, Porter. Ehepaar. 3. 3, 159 Waſhintgon Str. 


Verlangt: Verheirathete und ledige Kohlengräber 
für Colorado. Freie Fahrt. 400 Arbeiter für Mi— 
chigan Wälder und Sägemühlen. Lohn 80 bis 8335. 
VBoard und Room. Fahrgeld vorgeſtreckt. 666 Mil⸗ 
waukee Ave. J. Lukos. 


Verlangt: Junge, der in der Bäckerei gearbeitet 
bat. $5 und Board. 40 Elybourn Ave. 





Berlangt: Ein Junge für Gate-Päderei. Muß ein 
Perd tenden,. 1919 Milwauice Ave. 


Ein guter Bartender für Family Lis 
208 Elpbourn Ave. mdi 


Ein junger Mann als Porter. 1374 W. 


Berlangt: 
quor Etore. 


Berlangt: 
North Ave. 


Berlangt: Schuhmacer. Albe, 565 S. Wood Str. 
midomo 


Berlangt: Hilfevormann zur Beaufjichtigung des 
Praiding Floor; mub Erfahrung haben an Braid: 
ing und Spooling Majhinen; tüchtiger Mann; nur 
einer der Erfolge aufweijen fann. Diamond Braid: 
ing Mills, Chicago Heights, JUs. W2jn,frmodi,2n 


Verlangt: Gute zuverläfiige Porter! für Reftau: 
; mitijen — — Guter Lohn. Fragt 
nach Mr. Franier, Manager, Sears, Roebuck 
os Reſtaurant, Homan Ave. und Harvard Str. 
Ain, 1wx 
Verlangt: Erſter Klaſſe unabhängige Floor und 
Bench Molders, ſowie Core Makers; Maſchinerie⸗ 
Caſtinas. Hoher Lohn. Jährliche Kontrakte. Vational 
Founders’ Afioc., Zimmer 506, 218 LaSalle Str. 
Bin, ImxX 


Verlangt: Deutſche für 
Chicago und umliegende Towns. Neue Propoſition; 
leicht verläuflid, $15 die Woche, wenn Sie erfolgs 
rei find. Zimmer 38, 2 Sherman Str. 19jn,imX 


Berlangt: Erfter Klafje Medanıcal . Draftiman, 
von Ingenieur-Firma; muß, ftetig und zuberläjiig 
fein. Mit Angabe der Grfabrung undb_des We: 
halts cdrejjirt: B. 484, Abendpoſt. 2liun, Iwx 


Verlangt: Wächter, 870; Fabrilarbeiter, 8143 Ma⸗ 
ſchiniſten und Helfer, 818; Molders, 3 Drill⸗ 
reß⸗Arbeiter, 815; deſſeſſchmede Car⸗Reparateure. 
—* Kiſten macher, Buichers, Barbiere. Zimmer 
‚ 19 Süd Glart Straße. fomo 


Verlangt: 500 Eijenbahnarbeiter für Nord Datota, 
billige Fabrt; 500 für Süd Dalote, YJowa und Wis: 
tonfin, freie Fahrt; 50 Farın- und abrifarbeiter in 
Wistonfin und Jlinois. Rob Labor Agency, 117 S 
Canal Straße. 24in,Im&X 


Verlangt: Heizen oder Majihiniften, erfahren; nur 


ausschließlich foldhe, melde tchnell die Engineers» 
rn —* —— Be 565 ben ";. 


RR Ans 
fomo 


Berlangt: fFleikige Jungen in 
brit zu — Chicago Bor 
tario Straße. 


Berlangt: Ginige umderbeiratbete L im Gißs- 
5 r Meilen don — Freie 


us zu arbeiten. 60 
Bi bei Dectting Bros,, 15. und 


he 


Abendpoft, Ehicano, Rontag, den 25. Zuni 1906. 


‚ Berlangt: Männer and Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: b toffel . 
Diana Eh en. heifanten. IE Se 


Verlangt: Bartender. Mub _Borterarbeit und 
Waiten fönnen und da fehlafen. 714 Eiybourn Ave. 


Derlangt: - Knaben. 570 Wells Str. 


_ Berlangt: Biadjmith-Helfer und Yinifhers. 16 
ern: Bietmitbeie un Ole 


Verlangt: Bäder, dritte Hand an Brot und Rolls. 
Board und Room. 68 Wentworth Ave. 


DVerlangt: Guter Saloon: Porter. Einer der fein 
Geichäft verfteht. 2012 Dearborn Str. mdi 


a Yunge, um Bäder:Trade zu erlernen. 
746 W. Belmont Ave. 


Berlangt! Ein junger Mann als Lundmann. 
Nahzufragen im Neftaurant. 26 Fifth Ave. 


Verlangt: Porter. 192 S. Clark Str. 
Verlangt: Guter Rodichneider, 524 N. Califor: 
nia pe. 


Verlangt: Aunger Mann, 16—18 Kahre alt, für 
allgemeine Arbeit im PVBerfandtraum. Friſch einge⸗ 
wanderter bevorzugt. Adr. PR. 462 Abendpoft. 
—— Gin junger Mann. 546 W. North 

be. 
Verlangt: Ein guter Wageninader. 
Chicago Abe. 


Verlangt: Guter Junge an Biscuits und Cakes. 
104 E. Belmont Ave., nahe Clybourn Ave. 


Verlangt: Erſte Hand an Gates. Nordjeite. Adr. 
3. W. 81 Abendpoft. 


Berlangt: Aungens von 16 Yahren, in Zigarrene 
tiftenfabrit zu arbeiten. 112—114 E. Indiana Str. 
U GC. Henihele & Co. modi 


Nerlangt: Männliche Hilfe für einigeiirbeit, Stadt 
und Land. Biele Eheleute. 76 La Ealle Str. 


Verlangt: Ein Junge an Cakes, mit etwas Er: 
fahrung. Café Brauer, 231 State Str. 


Verlangt: Junger Mann in Grocery:Gefhäft und 
Ablieferungswagen zu fahren. 4504 State Str. 
Berlangt: Gin junger Bäder mit etwas Grfahrung, 
Tagarbeit, $5 und Voard, wenn er gut ift a: 
Schreibt, ich jhide das Tidet für die Reife. Schrift: 
lie Anmeldungen an Julius Bruder, Peru, YU3. 
mdimi 
Verlangt: Zunge mit etwas Grfahrung an Gates. 
1003 Milwantee pe. 


— Ûò ee —— — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Ein junger Mann, 21 Jahre al, ſucht 
Stelle als dritte Hand Bader. 5012 Throop Str. 
Geſucht: Janitor, verheirathet, ſucht Platz. Ver— 
ſteht Heizung, Pferde und Gärtnerei. Joſeph Ko— 
walski, 16036 Oatdale Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäcker ſucht ſte— 
tige Arbeit. Bitte vorzuſprechen oder zu ſchreiben. 
30 Diverſey Vourt. 


Geſucht: Ein deutſcher Junge 19 Nahre alt, 
wünjcht die PBäderei zu erlernen. 236 Hupjon Wpe. 


Gefuht: Deutiher Junge, erfahren an Brot und 
Gates, wünjht einen anderen Plag. 281 Bladhatot 
Str. 


Geſucht; Junger Mann juht Stelle als Porter 
oder für Hausarbeit. 78 High Str. 


Geſucht: Junger Mechaniket ſucht Stelle. 267 Biſ⸗ 
ſell Str. 


Geſucht: Junger Mann als 2. oder 3. Hand 
Brotbäcker ſucht Stelle. 214 Mohawk Str., hinten. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſcher, 18 Jahre 
alt, wünjcht Stelle ala Potter im Saloon, oder anz 
dere Beihäftigung. Wilhelm, 388 Medenry Str. a 

modi 


Gefuht: Junger nilchterner Porter, Tann au 
Bar tenden, juht Play, möchte zuhauſe ſchlafen. — 
Adr.: PB. 496 Abendpoſt. 


Bfudt: Schneider fuht Stelle, hat fon im Lande - 


oeihafft. 776 W. 21. Place, im Sof. 
Geſucht: Tüchtiger Tapezierer ſucht Beihäftigung. 
Biß, 4 Montana Str. Telephon: 6669 Humboldt. 


Geſucht: Erfahrener Stallmann mit guten Em: 
pfeplungen wünjht Stelle Yu erfragen 424 €. 
North Üve., Ede Wieland Str. DO. Boeglin. 


Geſucht: Aunger Mann fucht Stelle um Pferde 
zu bejorgen und fonft im Haufe fih nüglid zu 
machen. 939 Glybourn Ave. 


Sefuct: Baus und  Mafchinenfchloffer 
Stelle. 120 N. Halfted Str. Yanitor. 


Geſucht: unge juht Stelle für irgendwelhe Ar: 
beit. 923 Elybourn Ave. 


Geſucht: 16 Jahre alter Aunge. wünfet Stellung 
als Brot: oder Kuchenbäder. Rachyufragen 160 27. 


Gefugr: Ein . deutfher Yunge, 17 Jahre alt, 
fuht. Stelfe in Wäderei oder im. Salvon, frijch ein= 
gewandert. 5019 Aberdeen Sir. 


ſucht 


— 


Geſucht: Guter Bäcker, der ſelbſtändig an Brot 
fünften tann, jucht Stellung. Ad. BP. 420 Abend, 
poft. 


— Junger Mann wünſcht irgen dwelche Be: 
fhäftigung. 9. Alberts, 141 3, Oft Illinois Str. 


Gefuht:, Bartender, der fein Geihäft verfteht, 
fudt Stellung. Scheut eine Arbeit. Adr. ®.- 460 
Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Schneider ſucht ſtetige Arbeit. G. 
Vouk, 639 Blue Island Ave. mdimido 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Jani— 
tor, war 14 Monate ſtetig im Unity Building. 161 
Mohawk Str., hinten, oben. 

Geſucht: Junger, deutſcher. 
Klempnergebilfe ſucht Arbeit in ſeinem Fach. 
W. Boſton Ave., 4.-Floor. 


Geſucht; Deutſcher Tiſchler 
Auguſta Str. 


Geſucht: Bäcker, gute dritte Hand, ſucht Stelle. 
V. Dvoͤracet, TI WW. 19. © ſaſomo 


Stt. 
Geſucht: Mann ſucht Stelle aug Trud-Farm, hat 
ſelber Vferd und Wagen. 881 N. Wood Str. 
22jnimX 


Geiuht: Diplomirter (Beterinär) Hufichmied, 
frifch eingeiwandert, wünjdht Arbeit in einer deut: 
ſchen KHufichiniede, wo er die vorlommenden kranken 
Pferde auch turiren möchte. Frank Biujpler, 24 
Homer Straße. jomodi 


— —— TE nn Te er - 


"Berlangt: Mäniter und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Knaben und Mädchen, 16 Jahre und 
dariiber. Koutinental Can Eo., 46. und Grend 


u 


fuht Arbeit. 145 


Berlangt: Gin kinderlojes Ehepaar, reiferen Al: 
ters, für eine permanente Stelle auf berridaftlichem 
Gut, wo MBierde, Kübe, Hübner, kleines Warm— 
baus, Garten, Graspläßge gehalten werden; eigenes 
Häuschen. Beide müfjen gute WUrbeiter und erfahren 
fein für jold einen guten Play. Adr.: Ehen Smith, 
Yate Beulah, Wis. ſaſo mo 


Verlangt: Mädchen für Millinery Federn; Lehr— 
mädchen erhalten Lohn während der Lehrzeit; dau⸗ 
ernde Beſchäftigung; guter Lohn. 60 31. Eu. 

mdurdo 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Frabrifen. Be 


Verlangt: Erfahrene Büglerin an Damentleidern, 
in Färberei. Wın. Aohn, 691 W. Chicago pe. 


Berlangt: Mädchen in Zigarrentiftenfabrit zu ars 
beisen. Weber 16 Jahre. 112—114 E. Indiana Str. 
A. C. Henſchel. mdi 


Verlangt: Mädchen (Prepairer) und Lehrmäpden. 
Louis Yevitan, 493 Milwautee Ave. mdt 


Verlangt: 10 Mäpden zum nähen an Krajtmas 
fhinen, und Lehrmäpden, $4.00 beim Beginn; muß 
16 Yabre alt jein. 405 Webſter Avenue. 


Verlaugt: 5 Chofolade-Dippers, fowie 50 gute, 
gewedte Mädchen, über 14 Jahre, zür Ginivideln 
und Verpaden don Candy. Schöne Arbeit, freund: 
liche Umg:bung; dauernde Beſchäftigung. Rueckheim 
Bros. & Kdftein, Harrijon und %eoria Str. 

inz5—30 


Verlangt: Näherinnen auf fancy Lederwaaren. — 
Mantner Bros., 167 Wabajh Avenue, 6. Floor. 
i mdmbdo 
Verlangt: Stepperinnen, Tader und Lining Bas 
fter3 ar Weften. toner & Wilfon, 86 W. Supes 
tior Str., nahe May Str, 


Berlangt: Erfahrene Dreßmacherinnen, ſowie 
Lehrmädden. 76 Evanfton pe, nahe Diderjep, 


: Berlangt: Mädchen für Bäderftore. 765  Urmis 
tage pe. 


Verlangt: Gute Mafchinenmäpdhen an feinen 
Shopbojen. Stetige Arbeit und beiter Lohn. Eben 
falls gute - Finiiber. “achzufragen im Shop. 306 
Noble Str. Schmehl. 2öjnle 


Verlangt: Mädchen, junge Domen von 16 bi3 
3 Je, die englifh jprehen können, für fyabrit: 
arbeit in 2 orne. cht⸗ oder Tagarbeit. Sol: 
Er Pe d —— — wünjchen, offeriren ir 

e beiten s - ErtrasBergün 3 
—— Die — ie fm Aut und 
e rifräume un Anzufragen: 
de. und 4. Str. Noilen 8: — 


BB, 
4:30 Abends, ImX 
erern-Electticen un 


an .Weften, 385 


— 


t: - Mädchen _ 
Abe... Binten, x Anima 


Berlangt: Frauen und Mädder. 
(Ungergen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


 Käden und Fabriken. 
Berlangt: Operator an Kinder-Coats. 8X Mil: 
mwaufee Ave., binten. Xjn,iw 


inenmädchen an Xajchen und an 
ne — Abe., nahe Mil⸗ 
19jn,lio 


Berlangt: 
Hojen zu nähen. 
mautee Abe. 


Verlangt:- Ginige Mädchen für Damenjgneiderei, 
omwie auch Lehrmänden. 805 W. 21. Str, im 
aden. fajomo 


Hausarbeit. 


Verlangt: Buſießlunch-Köchin, 
arbeiten fann. 124 Orleans Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Kinder, 


Lohn 4.8. E. Krautivald, 201 E. Belmont wir 
mo 


Verlangt: Deutfhes Mädden für Hausarbeit. 
Linde, 1660 Barry Ape., nahe Halfted Str. 


Perlangt: Mädchen für Geihirrwafhen. Im Haus 
fe ichlafen. 110 Eiybourn Upe., Reitaurant. 


Berlangt: Mädchen am Tifh aufzumwarten, deutih 
und enalifch fprehend. Zu erfragen 115 Clybourn 
Ave, Drugftore. 


Verlangt: Köchin und zweites Mädchen zufammen 
in En, $7, 86. Koftenfrei. Armftrongs 
Matthews Agency, Zimmer 315, 130. Dearborn Str. 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. Ungarische vorgezogen. 720 Sedgiwid 
Str. 


welche ſelbſtändig 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
Kann zu Hauſe ſchlafen. 1205 Belmont Ave. 


Verlangt: Ein Madchen für Kausarbeit. Muß zu 
ur ſchlafen können. Keine Wäjche. 364 Yarrabee 
tr. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit u. 


einfaches Kochen. Zohn $6. 872 W. North Ave, 
modimi 


4911 Grand 


Verlangt: Ein Mädchen zum kochen. 
Boulevard. 


Verlangt: Köhinnen für Nejorts und Stadt, $12 
bis $18; freie Fahrt. 76 La Salle Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 934 Mile 
mwaufee Upenue, 1 Treppe. 

Berlangt: Mädchen für gemöhnlihe Hausarbeit. 
19 Crilly Court. 


Verlangt: Sofort Haushälterin mittleren Alters. 
79 NR. Halfted Str. 9. Bergmann, 


Verlangt: Kindermädchen, das bei der Arbeit mit: 
hilft. Dr. Burkhardt, 49 Lane Place, Ede Garfield 
Avenue. 

EEE SET: en 

Verlangt: Frau zum fcheuern jeden Montag Vor: 
mittag. 216 Yincoln Upderue. Yaundry. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Privatfamilic, Empfehlungen, $5.00. +16 
Belden Avenue. 
Berlangt: Ein ftarfes Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit, auch Lochen fann; feine Wäſche; keine 
Kinder; gute Lohn. Killem Yaundey, 401 Grand 
Avenu⸗. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Familie von Vieren. 3026 Indiana Avenue. mdi 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 23 Canal— 
port Avenue. modi 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin. 23 Canalport Ave. 
modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 5 
in der Familie. F.00 die Woche; gutes Heim für 
gdutes Mädchen. Sofort anzufragen, 60 Homer Str., 
2 Blods weſtlich von Robey Str. Telephon: Hum— 
boldt 8134. 

Verlangt: Zuverläſſige Frau oder Mädchen für 
allgemeine Haͤusarbeit, keine Wäſche, muß engliſch 
prechen. Anzufragen 6534 Monroe Ave. Mris. I. P. 

cKinzie. Phone 5580 Hyde Vark. momi 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit; 
gutes Heim; fleine Familie; Nachts nach Hauſe ge— 
hen. 282 Cottage Grove Ave. modi 


Verlangt: Eine gute Köchin für kleine Familie, 
muß Hausarheit verrichten und zuhauſe logiren jo- 
fort. jyred Potthaft, 685 N. Nobey Str., nahe Mil: 
mwaufee und North ve. . 


Verlangt: Cine felbitftändige Köchin; feine Sonn 
tagarbeit. Xondy, 126 Eüd Clark Str. 
Berlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit. — 
398 Süd Troy Straße. 


PWerlangt: Gin Kühenmädchen; Lohn 5. 348 Weit 
Chicago Avenue. 


Verlangt: Frau für Mäihe nah Haufe zu neh: 
men. MIN. May Straße. 


Berlangt: Mädchen zum Gejhirrwaihen in Re— 
ftaurant. 732 Milwautee Avenue. mdmi 


Mädchen für 
909 Milwautee Abenue. 


Verlangt: Gute ſaubere Köchin für Reſtaurant. 
8 S. Weſtern Ave., Ecke Late Str. 


Verlangt: allgemeine Hausarbeit; 


guter Lohn. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß engliſch können. Zwei in Familie. 1035 Weſt 
North Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für 
529 Gleveland Apve., 2. Fla 


gewöhnliche Hausarbeit. 
t. 


Verlangt: Mädchen, das bei Kindern bleiben und 
bei der Hausarbeit mithelren fann. 50 Lewis Str., 
9, Floor. 


Verlangt: Mädden für Küchenarbeit. E. Weife, 
851 Clybourn Ave. modimi 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit. 
442 Fletcher Str., oben. 


BvVerianot Eine Wſaſchfrau. 1385 Congreß Str., 
nahe Albany Ave., 3. Flat. 


Verlaugt: Deutſches Mädchen für 
Heiner Familie. Muk nett jein. 3%03 Grand Bou— 
levard, 9. Flat. Phone Douglas 3922. 

Berlangt: Mädchen 
192 Thomas Etr. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mub fochen 
tönen. 294€: North Ave. 


Verlangt: Mädchen 
Sheffield Ave, . . 


Berlangt: 75 Mädchen u allerhand Arbeit. Vefte 
Söhne." Kommt gleih zur Wrbeit. Joſ. Kolbs Ver— 
miitlungsbureau, 772 Milwautkee Ave., 


für Hausarbeit in 


für allgemeine Hausarbeit. 


für allgemeine Arbeit. 


110 





momidoſa 


el a a ae abe Sl SE a ea En 
Gejuht: Gutes Mädden für Diningroom im Re: 
ftaurant. 401 Wells Str. 


Verlangt: Röhinnen, 2. Mädden, und 100 Mäd⸗ 
chen für Hausarbeit. 3423 Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau 
Hausarbeit. 666 W. Diviſion Str. 


für allgemeine 


Verlangt: Kindermädchen. Muß Erfahrung in der 
Behandlung kleiner Kinder haben. Lohn 36 bis 87. 
586 N. Clark Str. 


Berlangt: 2 junge Frauen im Reftaurant zum 
Geihirrwaihen. Lobn $5 bis $6. 586 N. Clark Str. 


Mädchen, 
Boulevard. 


 Berlangt: in Hausarbeit zu helfen. 
1425 Diverfen 


Berlangt: Mädchen für Reftaurant, Hotel, Yyabrit 
und Hausarbeit. Männer und Jungen für Wobrif: 
arbeit. 425 Milmautee Upenue. Lljn,mdimi,im 


Berlangt: Eine perfefte öfterreihiich-ungartiche 
Reftaurations-Köhin, die jelbititändig fochen fann. 
Lohn $10 bis $12 die Woche; dauernder Plat. — 
261 Eüd Glorf Str., 1 Treppe. ſomo 
allgemeine 


Mädchen oder Frau für r e 
jomdi 


1841 N. Halfted Str. 


Eine Frau für Hausarbeit auf einer 
G. Rob, 169 Jadjon Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
879 . 21. Str. l8in* 


Berlangt: Ein Mädchen mit Empfehlungen für 
allgemeine Sausarbeit. Yiwei in der familie. Zu 
Hanje jchlafen. Vorzufprehen Montag und Dienftay 
nah 6 Uhr. 1072 Berry Str., 2. Etage, nahe Nr 
ving Park Boulevard. imo 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
Farm. 2. 


ſaſomo 
Verlangt: 
guter Xohn. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für Kausars 
beit, muß gute Referenzen baben. Sen Wachen. 
Mrs. Jacob Yetter, 453 S. Dafley Boulevard, zwi: 
{hen Zaplor und Rolf Str. jamodi 


Verlangt: "Kindermädchen für Baby, Muß Re: 
ferenzen haben. Guter Yobn. Frau Jacob Yetter, 
453 ©. Dalley Boulevard, zwiſchen Taclox und 
Bolt Str. famodi 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Yrau 9. Q. 
Shapero, 117 Edgemont Apde., nahe Ajhland pe. 
und 12, Etr. famo 


Berlangt: Mädchen, Frauen, au Ehepaare, finden 
immer Wrbeit für Einiges, im Pridat-, Geſchäfts— 
Bee und Fabrifen, Stadt-und Sommer:Rejorts. 

oftenlos. Strelow, 76 LaSalle.. Bhone Main 2717. 

13in, lın 

W. fFellers größtes deutfchsamerifanifches Vermitt: 
tungs=Anftitut, 586 N. Glart Str. Sonntags 
Bute Pläke und Mädchen prompt beiorat. 
Hauspälterinnen immer an Sand. Tel. North 


An 
ute 
91 


6. 


Anop* 


— — — —, ——— CE RE 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das WMort.: 
— ln — — — — — 


Gefußt: 2 deutf en Stelle für Wa- 
(den und Reinmaden 500 Bill ein ne 


: t Waihplä i 
iıtoon. lite . er — 5* 
t chen. 4732 


u nd 


ſhop 
Gefucht: Zivei deutihe frii eingeiwanderte Mäd: 
hen 4 Eete für sa it. 9114 Biibon Str. 


— Qausarket: 373 Wiobfure Moe. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geiudt: Gin junges deutfhes Mädchen ſucht 
Hausarbeit in feiner Yamilie. Keine Kinder. — 
Vorzujprehen 215 Dayton Str., Hinterhaus. 


Gefuht: Gute zweite Hand an Brot und Rolls 
fugt Stelle. Stein, 117 weils Str., Drugitore. 


——— — Snap 
Geſucht;: Beſſeres deutſches Mädchen, gute gelernte 
Klei dernäherin, wünſcht Stelle in guten Säufern 
nähen. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 79 Mohawk 
etr. 

Geſucht: Junge deutihe Frau fuht Hausarbeit in 
der Küche, von 8 bis 4. Verſönlich vorzuſprechen. 
24 Gardner Str. 


Gejuht: Ein deutiches Mädchen jucht Stelle für 
Hausarbeit. 10 N. Center Ave. 


2 PER ERENTO RE ER ER 
Berlangt: MWäjche ins Haus zu nehmen. 473 Seb: 
wid Straße, hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht VPläße für MWäjche ins 
Haus zu nehmen. 92 Orhard Str. 

Geſucht: Junge Frau wünſcht Hausarbeit für ei— 
nige Tage in der Woche. Windberg, 234 Bladhawk 
Str., Hinterhaus. 


Geſucht; Ein deutſches Mädchen von 15 Jahren 
ſucht Stelle für Hausarbeit. 303 Fifth Abenue. 


Geſucht: Ein deutſches ſtartes Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Vitte jelber vorzuiprechen, 29 Bo: 
fton Avenue, 2. Flat. 


Geſucht: Wittwe, Deutih = Ameritanerin, jucht 
Stelle, den Haushalt zu führen bei einem Wittwer. 
Adr.: ©. 779 Abendpoft. 

Geſucht: Wittwe ſucht Stelle al3 Haushalterin. — 
446 Hoyne Avenue, modi 
Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht ſte— 
tigen Platz für allgemeine Hausarbeit. Bitte per ſön—⸗ 
lich vorzuſprechen, 1017 2. Str. 

. Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze, Dienſtag 
oder Mittwoch. 4 Weſt 21. Place, vorne, unten. 


arbeit. Bitte perſonlich vorzuſprechen, 194 Canalport 
Avenue. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen, mit oder ohne Bügeln. Renſch, 677 


S. Waſtenaw Ave., 1. Flat. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von Zweien oder auch ein 
Kind dabei. Adr. P. 422 Abendpoſt. 





Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
923 Clybourn Ave. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 
für allgemeine 
385 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Mädden | 
Bitte perlönlich 
Southport Ave, oben. 


judht Stelle fi 
vorzuipreden . 





Gefuht: Deutihe Frau juht Stelle zum Was 
ihen, oder Wäjche ins Haus zu nehmen, oder it= 
gendiweldhe andere Arbeit. 100 Howe Str. J. Baus 
man. 


Geſucht: Deutihes Mädchen fjuht Stelle für 
Hausarbeit. 154 W. 5l. Str. 


Gejuht: Zwei Mädchen juchen Stelle für Re= 
Bu oder Saloon. Auh zu Haufe jchlafen. 
Bitte perjönlih vorzufprehen. 22 Bofton Xoe., 
3. Floor. 


Gefuht: Frau fuht Stelle für allgemeine Haus« 
arbeit. stleine Yyamilie. -Adr. DO. 798 Abendpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Platz für Hausarbeit. S. Morat, 404 Morgan 
Str., nahe 12. Etr. 

Geſucht: Schneiderin ſucht Arbeit 
Haufe. 704 N. Bart Ans. 


außer dem 


Gejuht: Deutiche Frau wünjht Wäfhe ins Haus 
zu nehnen. 1 Town Str., Hinterbaus, nahe North 
Ave. und SLarrabee Str. 

Gefuht: Frau juht Wäjhe ins Haus zu neb- 
men. 288 Gleveland Xpe., binten, unten. 





Gejuht: Deutfche Schneiderin jucht Arbeit. 146 
Augufta Str. 


Deutihe Wäfherin juht Wald: 
7:Pläße. U. Klein, 92 George Str. 


und 
jaıno 


Geſucht: 
Reinm 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrt it 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Einrichtung bei 

Sulius Bender, 

20, 232, 234, 236, 23 Weit Madiion Straße, 
Ede Peoria, Ielephon: Monroe 1712. 

Der größte Laden, der neue und gebrauchte Las 
den-Einrichtungen verkauft; über 37,500 Duadratfuß 
Plag unser einem Dad. de 

Volftändige Einrichtungen für jede Art Geicäft. 

Vergeßt nicht! Dies ift: 

Julius Bender, 
2%, 234, 236, 23 Weit Dadiion Straße, 
Ecke Peoria. Zap, jomomi” 


Cha3. Bender, 1%7, 129, 131 Wels 
.... Phone 1442 North.... 

Rauft Eure Store Firtures von dem berpors 
ragendſten Fixture-Geſchäft. — Vollſtändige Ausſtat⸗ 
tungen für Meat Markets, Bäckereien, Delilateſſen-. 
Zigarren-, Candy-Läden und Apotheken zu den nie— 
drigſten Preiſen. 

Alle Waaren werden loſtenfrei aufgeſtellt. 
Waaren fürBaar oder auf Abſchlagszahlungen. 
Chas. Bender, 127, 1209, 1501 Weils Str. 
1fb,6moX 


232, 


Str. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


365 faufen elegantes Upright Piano. Baar oder 
geit. 629 Xarrabee Str., nahe Kenter. 





$5 faufen ein jchönes Emerjon Piano. 592 Wells 
Strafe. Auguft Groß. 22in,im 


$98 taufen volle Größe Upright Hallet & Davis 
iano — feine Anzahlung. HB monatlich. 4in*X 
PB U Stard Piano Co., 204-206 Wabajh ve. 
$110 kaufen volle Größe Upright Kimball Piano — 
feine Unzchlung — $5 monatlich. 24jin*X 
2. 4 Stard Piano Co., 24-206 Wabaih Ave. 





8155 Taufen elegantes 
Größe, wenig gebraucht 
PB. U Stard Piano 


Knabe Upriabt Piano, volle 
— ein Bargain. 24jurX 
Eo., 204-206 Wabajh Ave. 

$2%» Laufen feines wenig gebrauchtes Chajellprigast 
Grand Piano, $5 monatlıd. Ziju*X 
DB. Stard Piano Go., 24-206 Wabafh Avc 


7 Upright und 3 Square Pianos, 3 alte Violinen, 
nicht abgeholt, mrüfien für Yagerfoiten  verfaujt 
werden. Folcy Aros. Storage Go., 235 Weit Ma: 
Dijon Straße, nabe Morgan. jomdi 


$65 Cajh für Steinway Piano. 235 Weit Mapdijon 
nabe Morgan. jomdi 


Straße, 
Bu verfaufen : Elegantes Upright Piano und fei 
Davenport. 516 W. Adams Str., Flat 21. 


feines Upright Piano, wenig gebraudht, muß ver: 
faufen. 316 Jadion PBippd., 1. Flat. impi 


Ronzertina, gebraucht, 


ı in gutem QZuftande, bıuig 
su berfaufen. 


437 Dlilwaulee Uove., nahe Chicago. 
õde 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Möbel und Haushaltungsgegenſtän— 
de, billig! — Durh voriheilhafte Einkäufe großer 
Bartien von Drejjers, Sideboards, Kinderwagen und 
Gijenbetten, die wir bei öftlihen Fabritanten für 
5% am Dollar gefauft haben, find wir in der Lage, 
die Waaren zu noch nie dagewejenen Preijen los: 
zufchlagen. Nachfolgend eıne Xiite der Preife: Eichen: 
holz: Drefiers mıt geichliffeneu Spiegel, $6.95, wth. 
das Doppelte; echte Diahagoni Drefjers, überall vers 
tauft zu $283 und $32, bei uns blos $16.50 u. $19.75; 
wunderichöne Eidcbvards, wertb $27 und $34, geben 
für 819.75 und $3.50; 200 Eifenbetten, die jchön= 
en Mufter zur Auswahl, von 98c bis $l5 aufm.; 
Kinderwagen nit Gummi-Reifen, Shirm und Das 
maft= oder Velour-Bolfterung, werden für die Hälfte 
des regulären Preiies verfauft. Schöne 3 Stüd 
Barlor Suit?, mit PVelour oder Plüjch überzogen, 
u 8.75, mwerth $18. Kcchöfen mit 6 Löchern, voll 
nidelverziert, garantirt gute Badöfen, au 14.75. 
Große Auswahl in GarpetS und Rugs, und verlaus 
fen wir große Brujjel Rugs 3u $9.98 und 9x12 
Wilton Velvet Rugs zu 819.75. YBaar oder Abzah: 
194 Oft North Une. 


lungen. Botjdhen, 


Zu verfaufen: Kocofen, Bett, Tifch, fehr biuls. 
42 Gardner Str. 


Zu vertaufen: Carpet und Kochofen. 747 R. Hals 
fied Str. 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 


‘Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wert. 


Zu verkaufen: 2 jhöne meihe ausgewahjene Pudel 
und Jung: 3187 Miiwaufee Ave. mdi 

Zu vertaufen: Pferd. 
Lincoln Apenue. 


626 Belmont Wpe., nahe 


Zu verfaufen: Billig, Pferd und Bädervagen. — 
TAN. Lincoln Straße. 


NRähmajchinen, Bicyeles etc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 GentS da® Wort.) 


Zu verkaufen: 65 Nähmajhinen für Lagerkoften. — 
Foley Bros. Storage Eo., BB W. a 
omdi 


Zu verlaufen: Ein Herren- und ein Damen: 
Fahrrad; letzteres lettenlos. Zu erfragen 1523 Wls 
dine Uve., 2. Flat. fa— da 


(Anzeigen unter diejeer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Berloren: Goldene Damenuhr mit breitem fine: 
zer Band, ım Sincolu Park verloren. Wiederbringer 
erhält Belohnung. 541 Sedrgwid Str., 1. Flat. 


Verl : Sonnt itta; de 
via Deiehäch, feinen: Bamenjede. "üneen euı Ben 
lonung abzugeben. 1298 Monroe Sir., Cottage. 


| 


506. Wohnung: 2497 Nord 43, Abe. 


Gefihäftsgelegenheiten. 


KUAnzelgen unter diejer Kubrit 2 Gent das Wert.) 


$135 laufen Delitatefien-, leichte Grocery⸗ Gans 

dy=, Zigarrenftore, wert5 $W. Gute Einnahme, 
In Zaujh genommen. 4 feine Wohnzimmer mit 
Xaden. billige Miethe. 557 YNarrabee Str. 


Zu verfaufen: Ausgezeichnet zahlende Milchroute, 
Beinahe verichentt. 102 Kornelia Str. 

Zu verfaufen: Ein feiner Hardivare- und Paint: 
ftore, 13 Jahre in der Nahbarihaft. Eine Goldgrube 
für den reiten Mann. Pillige Mietde. Nahzjufras 
gen nad 8 hr Abends. 897 Dgden pe. mmi 


Grocery und Butherjhop billig zu verkaufen; pols 
nijhe Nahbarjhait. 2547 Milwautee Avenue. moni 


Zu verlaufen: Saloon, nahe Güterjhuppen und 
Fulton Martet. 119 R. Green Str. 


Zu vertaufen: Gute Bäderei und Gisrapm-Parlor, 


Rordjeite, wegen Krankheit der Frau. Adr.: &. 2. 
170 Abenppoft. 


Zu vertaufen: Sigarren- und Gandy:Store nahe 
großer Schule und Kirche, billige Miethe; jofort ge= 
nommen 5250, werth das Doppelte. Delitatejtenitore, 
gute Lage, keine Konkurrenz; tägliche Einnahme $20; 
Grocerptiore, täglige Ginnahme $5; j 
Theeftore, 3350, wert Das Doppelte; e 
Zigarren⸗, Kandpitore, $425, werth 8650. Fragt V 
dens 9 Uhr, 657 R. Halſted Straße. 

Zu verkaufen; Meinen Saloon, 236 N. Clart Str. 
nade Chicago Wve.; nur O0 Dliethe, wegen Kr 
beit. 


STH Laufen einen gut gehenden Ihees und Kafices 
Store, verbunden mit Delifatejjen und leiten Gro 
ceries. 1349 W. North Ave. momi 

Zu kaufen gejuht: FFlajchenbier: oder Kohlen-&e- 
ihaft. Umfag und Preis anzugeben. Adr. B. 
Aben dpoſt. 


Bäckerei und Luncht 


Zu verkaufen: Billigs, 
Alleinſtehens. 310 


Wegen Krantheit und 
Str. 


Zu verkaufen: Saloon und Reſtaurant, 
Halle, in Harlem. Es iſt dies eines der bedeutend— 
ſien und deſt eingerichteten Geſchäfte, weſtlich von 
Chicago. 8500 Lizens. Preis, einſchließlich Grund— 
ſtück, 835,00. Nachzufragen in Frank Lehmanns 
Grundeigenthumsgeſchäft, Madiſon Straße und Ya: 
throp Abe., Harlem. Ein Bargain. 


Fair⸗-Store Käufer, aufgepaßt! Muß ſofort ver— 
kaufen für nur 8285, billig für 8000, fein geleg. 
gut zahlenden Hardware-, — Grodery: u. 
Notionftore. Großer Borrath neuer Waaren. Billige 
Mietde, m. Wohnung. Goldmine. 625 Xarrabee Str. 

modi 


Zu kaufen geiuht: Gute Storetrade Bäderei. — 
Udr. B. 454 Ubenpdpoft. 


gu kaufen geſucht; Gutgehender Schuhſhop ir 
deutſcher Nachdarſchaft,. moͤglichſt mit Wohnung. 
Ar. Schneider, 653 N. Robey Str. modi 


momifr 


_Zu_ verkaufen: Gut gelegener Butcheribop, billig. 
374 Grand Xpe. 

Zu verlaufen: Reitaurant mit Qund-Room. Gute 
Gelegenheit für Koh. 7 W. Lake Str. 


Bu, verlaufen: 15 Cents Barberihop, 3 Stühle, 
Nordjeite, nabe Late. Apr. B. 475 Wbendpoft. 

frmo 

Saloon, billige Mie— 

Din2mX 


AUbendzeitungsroute billig. Nah: 
frfamodi 


Zu verfaufen: Gutgebender 
the. Fred Raaſch, Oat Glen, 


Zu verkaufen: — 
zufragen 163 W. 18. Str., hinten, oben. 


„Ih. 


Eine gute Bäderei, guter Store 


gu verfaufen: es 


trade, gute Route, 2 Pferde, 2 Wagen. Abr.: 
741 Abenpdpoft. 19jn., Iw 
Zu verkaufen: Eine qaute Bäderei, 
trade, gqute Route, 2 Pferde, 2 Wagen. 
O. 741 Abendpoſt. 


guter Store⸗ 
Adr.: 
19jn, 1m 
im Departes 
ſhland Ave. 
18junt,im 


Zu verfaufen: Grocery und Market 
mentftore. 84000. Sitorra, 548 ©. 


Zu verfaufen: Gute Grocery, 12 Jahre mit Er: 
folg betrieben. Nachzufragen 760 N. — en 
din, Iw 


Zu verklaufen: Im Zentrum der Stadt, ein gut⸗ 
— Fleiſcherladen nebſt Wurſtgeſchäft. Zu er⸗ 
ragen bei Joe Helmreich, 3441 Haiſted Str. Keine 


Agenten. 18in,im 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ſich mit 8650 an einem 
Austunft 311 N. 


Solider Painter kann 
Geſchäft hetheiligen. Rentabel. 
Central Ave.n, Auſtin. 


Verlangt: Guter Bäckerwagen-Kutſcher mit etwas 
Kapital, der ſich in guter Bäckerei als Partner be— 
thätigen möchte. Adr.: H. 2%. 242 Abendpoſt. mdi 
— — — — 


Zu termiethen. 
(Anzeigen unter diejer Aubril 2 Cents das Bart.) 


Zu vermietben: Gin fchöner Store mit Mobs 
nung, billig. 219 Elybourn pe. mbi 


Zimmer und Board, 
Bnzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: reundliches helles Zimmer, nabe 
Varf. 545 N. Elarf Sır., 2. Flat. 


Verlangt: Roomer. 4083 Armour Avenue. 


Gefuht: 2 Woarders. 74 Grand Ave, 2. Flat. 


Gin beiles Schlafzimmer an 


Zu bermietben: d 
Löwy, 698 N. Paulina 


deutſch⸗ ungariſche Leute. 
Str.. Ecke Milwaulee Ave. 


Ehepaar. 


Zu vermietden: Zwei Bimmer für ein 
fomo 


924 Southpert Avenue. 


Zu vermiethben: 2 möblirte Zimmer für 


Eheleute. 
Nahzjufragen 119 W. Erie Str., Apotheke. j 


fajomo 


Eheleute. 


Zu vermietben: 2 möblierte Zimmer für te 
ſſomo 


Rachzufragen 119 W. Erie Str., Apothele. 


Für einen Arbeiter it Wohnung und Koft_zu 
haben bei guter öftereich-ungar. yamilie, oder Koft 
allein. 185 €. 4. Eir., 1. Flat. frfajomo 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit .2 Gent das Wort.) 





Zu miethen gefuht: 4 bis 5 Zimmer. Keine Kin: 
der. Udr, mit PBreisangabe unter ®B. 440 Abendpoit. 


Zu wmietben geiucht: 2 junge Männer fuchen 
Board, womöglich bei öfterreichiiher oder ungarifcher 
Familie. Robey Str. oder Lincoln Upe. 911 School 
Etr. 


Zu mietben gefucht: Eine 3 bis 4 Zimmer Woh⸗ 
‚ Rordfeite, für ein jung berheirathete Che: 
—ı10 


Heirathsgeiude. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Mort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heirathsgefuh: Wittwer von 45 Jahren, mit 4 
Kindern von 10 bis 3 Nahren, bat eine Obitfarm in 
Michigan, ift evangeliich-Iutheriih, don gutmütbis 
gem Charakter, wünſcht zweds Heirath eine Wittwe 
oder älteres Mädchen, evangel. oder evangel.-luther., 
von 35 bis 45 Jahre alt, kennen zu lernen, wenn 
fie auch 1 oder 2 gute Kinder bat. Auf Geld wird 

gefehen. Agenten verbeten. Apr. 2. 456 
Abendpoft. 


Berfönlicdhes. 


(Anzetgen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Artbur Epftein aus Wien wird gejucht. Auskunft 
unter Adrejie D. 730 Abendpoit. 


Wenn hr zu dHlaftern, Brid» oder Echornfteins 
arbeit habt, fhreibt Köhler, 42 Thomas Str. 
Tin,dofamo,im 
Mlerander Detektive = Agentur, 171 Waihingtoen 
Etr., Zimmer 206, fammelt Bemweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Ehmwindel entdedt; 
au unangenehme Cheftandsiälle unteriuht. Wenn 
in Trubel, tommen Sie zu uns. Rath frei. 6in* 


Privatdetettiv empfiehlt fi, findet irgend etwas 
aus, bewahrt Eigenthum, beihüst Perfonen etc. 9. 
Kleinert Eo., 116 Aberdeen Str. jafomo 


Dampfer - Linien. 


Shiffstarten — Billig, jicher, beauem.— 
Wer fpreifarten Freunden u. Verwandten in Deutfch- 
land, Defterreih:Ungarn und Rusland beiorgen wid, 
oder eine Yuftreiie diefes Frühjahr oder Sommer zu 
unternehmen gedentt, der verfehle nicht, wegen ge: 
nauer Auskunft an den bevollmächtigten 8 
agesten der Canadian Pacifie Atlantiſcher 
u ihreidben,— C. E. Beniamin, Genetalagent, 
33 Clark Etr., Chicago, IL. im —3123 


Barry Line Dampfer, 8 Uhr Abends täglich nah 
Racine und Milwaufee. Wahrpreis 75, Rundfahrt 
$1.5. Stadt Tider-Lffice 218 S. Elarf Etr., Dot 
Ditende Mihisan Str. Phone 


enerals 
Linien 


Gentraf 1749. 
Imai*2 


Rechtsanwälte. 
rigeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.ı 


ihgard U. Rod, 
% Waihington Str., erfter gu; deutſcher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. 5 
ſtunden täglich von 9 bis 5, Sonntags 10 bis M. 
» 


Albert U. Kraft, deutiher Adpofat. 
Broyejie in allen Gerichtshöfen geführt. Ule Rechts: 
geihäfte beftens beforgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattete® KolleftirungssDdept. Uniprüce überall 
durchgeieht. Löhne ichnell kollektirt. Abftrafte eramts 
nizt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Simmer 

n 


red, Biotke, deutiher M 


2 walt. 

afe u Bu Fu orgt. iet in allen 
Gerichten. Rath a mer 
1044 Übends: Brier Blace, nahe 


Tfeh® 


(Anzeigen unter diefer Nudrit 2 Cents Das Berti 


gu 3 
verfaufen oder für gutes Property zu vertau⸗ 
fen, eine gute 160 Ader Farm in Ge Bis., 
in vollem Betrieb. Alles eriter Riaife Boden, 
Gebäude und nur 5 Minuten Gang von der 
Suring. Preis E50. U. A. Jantowsti, 6 Mile 
waufee pe. 


Zu verfanfen oder zu vertaufden: 15 Adır &= 
müje: und SHüdnerfarm, nur 9 Meilen norawefllich 
von Chicago, mit gutem 6 zn Wohndaus, 
Stallung u. j. iv, mit Straßen: oder Erjenbabm 
zu erreihen. Preis $G500, micht mehr oder weniger, 

Rihard U. Koh & Co., HS Wafhington Str. 

lin,” 


gu verfaufen: 30 Adler Farm, Haus, Barnı, 2 
Küde, 1 Pferd und einige Majhinen. Preis 3500. 
Bd. Brown, Pos 228, Nelooja, Wis, fonme 

Zu_vertaufen: Weitlihe Farmländereien, billig. 
Ein Dollar per Ader — — Rabatt gegen — 
€3 wahien Alfalfa, Corn, Hafer, Cain Fodder, Obit, 
beftes Sand für Viehzucht; beite Geldanlage der Melt, 
nohmal jo viel werth in 2 Jahren. Sprecht vor oder 
— an Mr. Penner, Inter-State Farın Land 

0., OB—4 Tacoma Gebäude. 2jin, im 


Signs nennen 
u berfaufen: SO Ader Yarın, Vieh und Geräthe, 
iM - Grand Haven, 3270. Näheres di ®. Sıyulz 
um, im 


Zu verlaufen: Feine 240 Ader verbefjerte Farm 
in Zentral:Wistonfin, Mafichinerie u.i.m., $1850, 
wertb KW, nahe Stadt. Zimmer 1025, Ne. 112 
Glarf Straße. 19in,im 


Zu verkaufen: 80) Ader-ffarm, 12-Simmer:Haus 
großer Stall, Obitgarten, 4 Ader —* 5 Meilen 
weitlih don Blue Ysland. Nahzufragen bei F. 
Sauerbier, 296 Ehicago Str., Ylue Ysland, AU. 

>unte 
enedeng msn 


Nordieite. 
. gu kaufen gejuht: Haus au Nord» oder Norbivelts 
teite, mit Preisangabe. Adr.: ©. 8. 195 Ubendpoft. 


214 Wallace Str., Chicago. 


Nordweitielte, i 

_Zu bverfaufen: Hald Brid: und frramegebäude, 4 
Wohnungen und Wierdeftall. IR. Wood Str. 
22juniwX 

— — — ee 
„Zu verlaufen: Beſonderer Bargain! 8 Zimmers 
Wohndaus, Brid:Bajement, nahe Milwaufee Ape.s 
Gars; Preis $1800: 3200 Caib, Reit $10 monatlich, 

WB. 9. Giejede & Bro, 2393 Milwaufee Ape. 

I9in, im 


moderne 


Zu verkaufen: Neue 5- und 6-Zimmer 
Gottages, mit 27 bis 3 Fuß Lot, Zement-Seitens 
Gottages, mit 25 bis 30 Fub Lot, Jement-Seitens 
wege, an vers, Springfield und Harding Uvenue?, 
nahe North Uve. und Grand Ave. Cars und Metro: 
politanzHohbahnftation. $200 Anzahlung, Reit $15 
monatlich. Hin, Int 
W. 9. Giejede & Bro., WII Brilwantee Ave. Zweig: 
Office: 1433 Wabanjia, Ede Springfield Apenue. 


gu verlaufen: $825 faufen Lot, 617 Maplemood 
Ave. Werth $K1700. Nahzufragen 442 Ihomas Str, 


Borftädte, 

Zu verkaufen: Grundeigentbum mit Store=ffront, 
pariend für Grocerv und Meat-Market, au geeig⸗ 
net für Saloon. Ernſt Hennig, 56 Weit Goslım 
Stiche, Hammond, Ind 20jn, ImX 
— — ç — — — — — — 
——— — 


Finangielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.s 
— 
Exſte HSppotbeten 3u vderftaufen: 
Gute Sicherheit — Zinjen halbjährlich zahlbar, 
Guaranty Policy mit jeder Anleihe. 
Sıherer als eine Sparbant, und größere Zinfen, 
Eumme: Beit: Zinsfuß: 
$1100 3 Jahre % 
81100 5 * 6% 
12% Sabre 6% 
$1300 Sabre 6% 
81400 Jahre 6% 
$1509 Jahre 55% 
2000 Jahre 8 
und andere, von verſchiedenen Summen. 

Wenn Ihr Euer Geld ſicher anlegen wollt, er» 

tundigt Euch über obige Hypotheken bei: 
Arthur. Queder, 108 Dearborn Str. 
19jun,tX,Im 

Privat-Geld zu verleihen zu 4, 5 und 54 Prozent 
Sinjen. Schreibt, werde vorjpredhen. Adr.: B. 424, 
Aberdpoft. l4mai,X* 
een ———— ee 

Sichere erfte Hupotbel von $3000, 54 Proz auf 5 
Jahre, auf bebautem Grundeigentum im Werthe 
von 8700.—Rihard U. Koh & Eo., 95 Waihings 
ton Str. 1m, ⸗ 
—— —— ————— 

€. 6. Bauling, 12 La Salle Str. — Erſte 
Sppotheten zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telenbon Main 30. 6mi,lit 

Unjer Vorihlag, auf Eure leere Lot zu bauen, 
foftet Euch niht!. Wir leihen Geld ohne Kommijs 
jion. Pläne frei. Erfahrene, zuverläjjige Yaufon- 
traftoren. Wdr.: PB. 43 Ubendpoft. Bin iwx 

Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Orumdeigentfum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

Sichere Erfte Mortgaged in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
&3 und 85 Dearborn Straße. 3in*t 

ohn P. Poerfter & Go. 145 La Sale 
si Geld auf bebautes Grundeigentfum - 
niedrigften Raten; maden au Baus Darleihen. 
Wir haben eine Unzahl von de, = und 6sprozent. 
Sppotheten zu verkaufen. 13la*? 

u verlaufen: Erfte Sppothefen, 5 bis 6 Proy., 
auf bebautem € * Grundeigenthum. Ridard 
A. Koch & Co., afhington Etr. Aape x 
—r r — ig 

Darlehen auf — Hypothelen auf Grundeigen⸗ 
thum prompt bejorgt; der regulären Raten. — 


Henry & Robinfon, 112 8 Elart Str., Bimmer 504, 
22jep*t 


Alle BPerfonen, welche Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zw niebrigften Raten borgen mwollen, jolls 
ten borfprechen bei Greenebaum Sons, 8 und 8 
Dearborn Straße. Dap*X 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Angelgen unter biefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Geld zu verleihen 
—an— 

Chriide Urbeitsleute 
auf Eure Möbel, PBianos, Verde, Wagen oder its 
gendmwelhe Sicherheit oder Werth zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch daS Geld nur der 

inien wegen, nit um Eure Sachen zu erhalten. 

arum lafjien wir die Waaren in Eurem Bejig. 

Darlehen von $O bis WW unjere 

Spezialität. 

@3 werden feine Erfundigungen eingezogen bet 
Euren Nachbarn. Ihr Fönnt das Darlehen in GFud 
paffenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu_bezablen. E 

Menn Ihr eine Anleihe zu madhen wünſcht und 
ehrlich und reell bedient jein mwollt, fprecdht vor bet 

U Frend, 3ia* 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Bhone Zentral 5059. 
—— — — ——— 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str.. Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Loan Gompany, 
130 W. Madilon Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halfted Str. 


Wir leihen Euh Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Unleihe verrins 
ert werden. llap® 

bicago Mortgage Loean Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


— Gebrauchen Sie Geld — 
Anleihen auf Möbel und Vianos ohne de entfernen 
zu den folgenden billigen monatlihen Raten, lange 
etablirt und rel. Zahlungen nah Wunfc. 
0 nur $1.00; 850 nur 81.75; 0 nur 92.50; 
830 nur $1.25; 860 nur $2.00; $90 nur 82.75; 
0 nur 31.50; $70 nur 82.3; $100 nur 33.00. 
—— Das einzige deutihe Geihäft in EChicage. — 
Spreht vor oder jchreibt mir. — 
Dtto E. Boelder, 70 Lafalle Str., Zimmer 


4, 
Deffentlier Notar. Tel. Main 4758. Nine* 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Kubritk 2 Cents das Wortj 


Iſt Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dach bekommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Comp, 
4423 La Ealle Str. Norbieite-Office: 778 Lincole 
Are. Weftieite-Dffice: 508 Blue Jsland Üpdenue, 
Telepkon: Yards 700. Gegen Baar oder auf monat» 
lie Abzablung. llmg*2 


Unterricjt. 
(Anzeigen unter dDiejfer Nubrit 2 Gents daS Wertij 


Rem London Damen YZujchneide: und Kleidermas 
cher⸗Schule. 874 N. Halfied Str. Sin,imt 


Engliih in 3 Monaten! Für We, die 
mit wenig oder feinem Erfolg jonftiwo fudiet Haben, 
beginnen jest ſpezielle Kurſe. 32.50 monatl. Beof, 
Kohn Siebe, Private School u. College, 38 Larras 
bee Str., nahe North Ave. Etablirt 1892, 

18jn, modimt, im 


Wir ertheilen Unterricht in der engliichen Gpradie, 
Preiie mäßig. Adr.: B. 487 Abentpol. BWin,int 


Aerztliches, 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort. 
——__ mu — 


Dr. Roeffel (deutii Arzt), Spezia 
Nerven:, Magens, Se Bet lee 

und Privat = Krankfeiten. Für eine jchnelle 
gründlide Heilung berjfäume man nicht, jofort 5 
mir vorzuiprechen. Behandlung diskret. Dr. Moeifeh 
11—18 Süd Gier Gkr., zwiihen Monroe : 
Adams. Officeſtunden: 10 Uhr Morgens bis 8 = 
Ubends. Eonntag3 don 10—12 Uhr. 


m | 

ergler, 546 Waihington Blpp., ER 
gariice, * "Bubapek-Univerfttät geprüfte ——⸗ 
Zangjührige Bragis. Eriheilt Rat) und N 


Brillen, Augengläfer. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents 





Anzeigen Annahmeflellen. 


An, den nadfolgenden Stellen werden Tleine 
u für die „Abendpoft“ und „Sonntag» 
pojt“ zu denjelben Breijen entgegengenommen, 
wie in der Haupt-Dffice des Blattes. Wenn dies 
felben Bi 10 Uhr Bormittans aufgegeben mers 
den, eriheinen fie noh am mämliden Tage, 
mährend für die „Sonntagpoft“ bis um 10 Uhr 
Samftag Übend Anzeigen entgegengenommen 


werden. 
Nordſeite. 

Bellack Bros. Apotheler, 284 Lincoln Ave., Ecke 
Orchard Etr, 

Buſſe & Chinnid, Apotheler, 156 Center Etr., 
Ede Bilfel Str. 

Dering Pharmacy, B. 3. Koeb, Propr., Ede 

„Fullerton und CElybourn Ave 

Dieden, Frank X. Avotheter, 

Dieden, Frank X. Apotheter, 811 E. North Ave. 

Eagle Pharmach, Dr. Otto. Wopr., 118 Ely— 
bourn Abve. &de Qarrabee Etr. 


Fr, N. Geo, Apotbeter, 354 €. North Ape., | 


‚Ede Cedawid Etr. 
Geiſpis, 2. T., Anotbeler, 757 N. Halfted Str. 
Georges, — Apotbefer, 316 Sedgwid Str. 
Green, Garl Bictor, 

Etr., Ede Eugenie Str. 
Hottinger, Kohn ©., Apothefer, 
Abe., Ede Larrabee Str. 
Speal Drug Co, *1100 N. Halfted Etr., Ede 

Sullerton Ane. 
Karg, George, Apotbeler, 161 E. North Abe., 
Ede Halfted Etr. 


BEE, €. €., Apotheler, 275 Clybourn | 
e 


Ave. 

** Frederick C. Anotheler, 285 Ruſh Str., 
Sde Walton Place. 

Ladiih, E. H., NApotbeler, 632 Larrabee Etr., 
Ede Center Etr. 

dg E. 9., Upotheler, 122 Seminarh Ave., 
:de Garfield. 


Lemke, T. A., Apotheler, 80 Oſt Chicago Abe. 
Lindſtrom KComp., Chas. D., Apotheler, 96 

Wells Str. 
Malone, G. S. 


Martens, A., Äpotbeler, 186 Center Str., Ecke 
Schiller Str. 
117 Wells Str., 
Ogden Grove Pharmacy, 
Romano, A., Apotheler, 187 N. Halſted Str. 
Stolze, F. GE., Apotheker, 888 N. Halſted Str. 


Sheffield Abve. _ 
Mark, Ges. U., Apotbeler, 506 Wells Etr., Ede 
Meißner, Ionak, Apotheler, 
Ede Ohio Eir. 
93 Sheffield Abe., 
„Ede Elybourn_ de. ; 
NeiEEBRNl, Sohn U, Apotbeler, 411 GSedgwid 
Str 
Caldhert, H. A, Apotheler, Ede N. Haljted Str. 
und Webiter Ave. 
Boiß, Arcadins, Apotbeler, 395 WelsStr., Ede 
Diviſion Str. 


Bogeliang, Robert, Apothefer, 85 Sremont Etr., | 


{ Ede Clay Etr. 
Zindt, J. M., Apotheler, 
Ecke CElybourn Ave. 
Zindt L.J. Apotheler, 557 Sedawick Str., Ecke 
Menominee Str. 
Lake View. 
Ahlborn, FrankHS., Apotheler, 1202 Bryn Mawr 
Ave., Ecke Evanſton Ave. 
Bartling, O., Apotheker, 1603 N. Clark Str. 
Bangert, 2. &., Apotbeler, 405 Sit Radensmwood 
Vark, Ecke Melroſe. 
Black, F. W., Apotheler, 1974 Evanſton 
Ecke Leland Ave. 
Brauns, M. 2., Avotheler, 156 Belmont 
Ecke Leavitt Str. 
Brody, W. J., Avotheker, 930 Southport 
Ecke Roscoe Boulebard. 
Brown, R. L., Apotheker, 2324 Evanſton 
Ecke Foſter Abe. 
Cuhler Pharmacy, 1659 Lincoln Abe. 
Danden, R. A., von, Apotheler, Ecke N. 
und Devon Ave. 
Docderlein, R. S., Apotheler, 1402 Wrightwood 
Ave., Ecke Sheffield Ave. 
Ehlers, P., Apotheler, 303 E. Belmont Ave., 
Ecke Hohne Ave. 
Fiſher, C. F., Apotheler, 1248 Bryn Mawr 
Ave. Edgewater. 


277 LRarrabee Etr., 


Ave., 
Ave.. 
Ave., 


Fuuery, T. P., Apotheler, 
tr., Ede Diverfey Boulevard. 
eyes, D., Apstheler, Ede Clarl und Grace 


Afbert, Apotbefer, 701 PBelmont Ave. 
Pharmacy 934 Lincoln Ave. 
H., Apotheler, 1373 N. Clark Str. 
Mier, Apotheler, 1680 N. 
Huber, Geßd, Apotheler, 1358 Divberſey 
Knick, W. J., Apothetker, 1152 
Ecke School Str. 
Kremer, Franuk, Apotheker, 2520 Lincoln Ave. 
Lenz, W. L., Apotheker, 1881 N. Halſted Str. 


I 
Ede Wrifon Ave. _ 
2 901 Otto Ecke 


Liebrecht, E., Apotheler, 
Perrh Str. 

Mertes, A. John, Apotheler, 886 Lincoln Ave. 

Reimer, A. G. Avpotheker, 702 Lincoln Abe. 
Ecke Diverſey Boulevard. 

Sachſe, Albert J., Apotheter, 1985 N. Aſhland 
Ave., Ecle Addiſon Str. 

Schmidt. F. O., Apotheker, 359 NoScoe Blvd,., 
Ecke Robey Str. 

Schmitt, J. J. Apotheler, 1127 N. Clark Str., 
Ecke Arlington Place. 

Sheridan Part Pharmacy, Ecke Clark Str. und 
Wilſon Ave. 
Steinbrecher, Louis, 80 

Ave. Ecke Southport Ave. 

Starr, Fred. G., Apotbefer, 1103 W. 
Ae,, Ede Eliton 

Weireter, J. Suminerdale Bharmach, Ede Na: 
benawood Barl ?!ve. und Folter Ave. 

Wilfon, Fred %., Avotbefer, 1147 Dft Belmont 
Ade., Ede NRacine ade. 

Bobel, €. GC., Anotheler, 1373 Cheffield Abe. 

Weitieite, 

F. Apotheker, 


—3— 
Gorges 
Hanove 
Hauke, R 


Blpd. 
Lincoln Ave, 


Etr., 


Apotheker, Webſter 


Montroſe 


1118 Armitage 
305 Auguſta Str., 


Baeslau, Wm. 
Abe, 

Behmer, Dtto, 
Ede Wood tr. 

Behrens, &., Mpotdeler, 807 ©. 
Ede Canalport Vive. — 

Bernard, Ed., Apotheker, 882 W. 
Ecke Robey Str. 

Bertram, Chas. Apotheker, 2132 -36 Elſton 
Ave. Ecke Albany Ave. 

Bibby's Pharmach, Ecke Lake u. Campbell Ave. 

Bierfe, John G., Apotheler, Wrightwood und 
Monticello Abe. ß 

Brill, E. G. F., Apotheler, 949 W. 21. Str. 

Brod, John, Chemical Co., 349 W. North Ave 

Centrai Park Avenue Pharmach, 1190 Armitage 


Ade 

Chwatell, 3. 3., Apotbefer, 22, Str. und Calis 
fornia Abe. 

Gentury Yharmacy, 1600 W. Chicago Abde., Ede 
Et. Louis Abe. 

Coffey, P. F., Apotheker, 1543 W. 12. Str. 

Cramer, Wui. H., Apotheker, 200 W. Randolph 
Etr., Ede Halited Str. 

GHriftenfen, 8. D., 1235 W, Jadfon Boulevard, 
Ede California ?Ive, 

2 Theo. H., Apotheker, 2404 Milwaukee 
Ave. 


Freie Zahnarbeit! 


Wenn Eure Vlatte nicht richtig past, oder 
in den Mund fällt, fo laßt uns eine unſerer 
Batent Doubie Suction Wlates madhen, welcde 
wir garantiven als vofitib baffend, 

„Da3 bolle obere und untere Gebi, melde id 
bei der Union Dental Co. magen ließ, pabt 
tadellos.“ Mı3. M. Bedet, 2245 gatley Abe. 

Bitalifirte 

Quft ange» 
h wendet flir 

\bmerziojed 


Zahnziehen. 


er Frei! 
Bolles Gebiß Zähne c 
Garantirt. 8* 3 


228. Goldkronen (Materialkoſten ungef.)..81.50 

Goldfülung (Materialtoiten ungefähr) ......506 

Brüdenarbeit (Marertaltoiten ungefähr)... 
Alte Arbeit 10 Jahre narantirt. 


Union Dental Co. 


2859 Wabaſh Ave., zweiter Floor. 
Sudweſtecke Van Buren Str. und Wabaſh Ave. 
Stunden —Tägl. bis 0 Abds. Sonntags 1 —4 

Es wird deutſch geſprochen. 


Din, mifrmo® 


Harffenllein: Kur, 


(Eraemers Galculns Gure), 


unfehlbar gegen Gallen-, Nieren- und Blafen« 
ftein, Biliofität und alle. von Biliofität ftams 
menden Magenleiden. Schreibt um Birfulare: 
Br. Graemer, 4100 N. Grand Abe., St. Louis, 

Tab,eodX,6mo,chä 


Avotheler, 


Damen: $500 Belohnung, ſalls „Safe Relief“ 
Zu Negulator beriagt, aufgehaltene 
monatlige Berioden, ganz glei 
wie lange unterdrüdt, zu lindern. 
Die einzige Hausbehandlung, abs 
folut ficer. Taufende der bart- 
nädigiten Säle wurden in einem 
Tage aelindert. Pillen $2.00. 
üittg 93.00. Spret dor oder 
Soreibl um freien Ratb, 
Dfficeftunden bon 9—5. Sonntags bon 10—1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Straße, Chicago, 


WORLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 


. 84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Dezter Building, 
Die Aerzte diefer Auſtalt ſind erfahrene demte 
& Spesialiiten und betrachten es al3_ eine 
te, ihre leidenden Mitmenichen fo ichnell als 
möglich bon ihren Gebrechen zu heilen. Sie hei⸗ 
len eiich unter Garantie alle gebeimen 
Rrantbeiten der Männer, Frauenleiden und 
Den ftörungen ohne Dperation, Haute 
kkaufheiten, nen von Selbitbefledung, verle 
teue ndarfeit etc. Operationen von eriter 
laſſe erateuren, fir radifale Heilung don 
en, Krebs, Tumoren, VBaricocele etc. Kon 
tet und bevor br beiratbet. Wenn nötbi 
iren wir Patienten in unfer en 
—J— bom Frauenarzt (Dame) be⸗ 
udelt. andlung intl., Medizinen 
Nur drei Dollars 


Meile 


377 GlebelandAe. | 


' Hartwig, R. W., Anothefer, 


Mpothefer, 451 Larrabee | Heik 
| Fe 


224 Lincoln | 
Hellmuth, %., Apotbefer, 


Apothefer 146 N. Clark Eitr. ! 


Ade., | 


Clart 


1352 N. Halſted 
| Nomer, ©. G,, 


Ciart Sur., Jewel,. 3. 8, Eile 


! Mathiion, Seren, 


Halited Etr., 
Zahylor Str., ! 


Weefiet, 9. ©., Apotheler, 323 ©. Weftern Abe., 

de Harrifon Etr. 

— 5, Apotbefer, 1061—1063 Milmans 

Ave. 

Fechter, A. E. Apotheler, 62 Canalport Ave., 

Etce Jefferfon Etr. 

Fernitz, G. Apothetler, 418 W. Diviſion Str., 

Ede Nobey Eir. 

Gabert, A., Apothefer, 1312 N. Weftern Ade., 

Ede Fulerton Ave. 


Goll, W. H., Apothefer, 336 W. BanBuren Str. 


Gras, G ®., Apotheler, 287 W. 12. Eir., 
Ede Halfte Eir. x 
Gros & Kuchler, Apothefer, 748 W. Chicago 


“ e, 
Grinter, David, Apothefer, 14. Straße, Ede 
Afdland Ave. 

Gruener, Karl, Apothefer, 1184 W. North Ilbe., 
Ede Spaulding Ave. * 
Haller, DO. &., Apotheter, 474 W. North Ave. 

Ede Milmaufee Ave. ; 
Hartwig, D. 3., Apotheker, 1570 Milmaufee 

Üde., Ede Weitern Ave. : 

; 476 Milmaulee 

„be., Ede Chicago Abe. 
Heiland Go., John, fis I. Madifon Str, Ede 
Desplaines Etr. 


| Heine, Heinrich, Apothefer, 952 Armitage Abe, 


Ede Stedzie Ave. e 

€. 3., Apotbeler, 736 W. Divifion Skr., 

de Mapleiwood Abe. 

Heller, Robert, Apotbeter, 361 Blue}sland Abe. 

1071 N. Nobey Sfr. 

Ve, &. 3., Apotheter, 418 ©. Californiz 
Abe. 

Hoelzer, B. A. C. Apotheker, 688 W. North 
Abe., Ecke Weſtern Ave. 

Kappus Bros., Anotbefer, 1623 Armitage Abe. 

Kappus, Bros., Apotbefer, 1704 W. Nortb Ude. 

Kavpus, Brus., Apotneler, 1901 Milmauleeive. 
Ede California Ave. ; . 

Karafid Bros., Mvotheler, 801 Armitage Ave. 

Kann, Nic, Apoibeler, 471 N. Afhland Ave. 

——— Geisent, Apotheler, 482 W. Lale Etr., 
Sde Ehelvdon Eir. 

Zange, Louis, Apothefer, 674 W. Tale Str., Ede 
Wood Str. 

Lee. John P. Apotheler, 262 S. Halfted Str. 

LTeigh. Ege, Apotheler, 234 Miltwautee Abe, 

Lichtenberger, 3 3 ——— 833 Milwaukee 
Ave., Ecke Diviſion Str. 

— Axotheler, 649 W. 21. Str, Ede 

PBaulina Str. 

Livejey, N. 3., Moothefer, 849 Grand Abe. 

Logan Square Fharmacy, 2242 Milwautee Abe. 

Subulph, 9 W., !pothefer, 455 W. Belmont 
Ave. i 

Matthai, Chas., Apotheler, 626 W.ChicagoAbe. 

Matthei, Emil, Apothefer, 890 W. 21. Etr., 
Ede Hodyne Abe. Ye 8 

Meyer Bros., Apotheker, Madifon und Throod 


eu. 

Norig Ave. Pharmacy, J. Schachter, Inhaber, 
215 3. North Ave. __ er . 
Pelikan Bros., Apotheler, 570 Blue Island Abe. 

Bil, Emil E., Apotbeler, 477 DOgden Abe. 
Nahlis, Otto ©., Apotheier, 616 W. 12. Elr., 
Ede Laflin Str. n 
Reliable Pharmacy. 1788 W. Chicago Ave., Ecke 
Hamlin Ave. —— Ed 
Nivard, 3. XR. Apotheker, o02 W. 12. Str., e 
S. Paulina Str., 


Wood Str. 

Nobin, J., Avotheker, 465 
Ede Taylor Str. Solar 

Nusen, E., Npotheler, 296 W. Diviſion Etr., 
Ede Wood ir. 

Sacks H., Mpotbeier, 915 W. North Ude, Ede 
Ealifornia Ude. 

Ehaper, 9. M., Anotheler, 1399 W. North Abe. 

Schmitt, Henrh, potbefer, 568 Weit Chicago 
Ave, Ede Wood Er. 


! @ilbermann, Geo, Anpotbeler, 268 S Loomi3 
457 Gentre Abe., 


Etr., Ede Bolt tr. 
Staiger, M. D., Apotheler, 
Cde 14. Str. 

Storien, 6. R., Moothefer, Ede Weftern Abe, 
und Auguita Etr. ar Zen 
Etubenrand, Gen., Anotheler, 477 W. Didifion 

Eir., Ede Hobhne Ave. 
<hiel, Chas., Mnotbeier, 1629 Daden Abe. 
Thorion, ©. MW, Mnotdeler, 205 Grand Ube., 
Ede Garpenter Eir. : 
Uypton Pharmacy, 1488 Milwaulee 
xXelowety, J. 9., Apotheler, 709 
Ave., Ecke Noble Str. 


Anftin, SI 
5811 Chicago Avenue. 


Nogers Part, SEL 
Greenleaf und Eaſt Ravens⸗ 
Parl Ave. 
Südſelte. 
Bachelle, R. Apotheler, 48. Str. Ecke Ellis Ave. 
vate, Heuth J., Apotheler, 48. und St. Law⸗ 
ende Abe! 

Surser Albert, Mpotheler, 5100 Aſhland ve. 
Gard, Thomas &., WUpotbeier, Str. und 
Eottage Grobe Ave, und Vincennes_ Abe. 
Chaniler, B. H., Apotheker, 1410 W. 
Ecke Paulina Str. 

A. P., Apotheler, 63. 


Ave. 
Milwaukee 


J. 
wood 


35. 
> 
85. Str, 


Denen) & Co., Str. und 
Ingle 

Dießs, John, Ap ie 

Evens3, Albert, Ypoiheler 
Abe. 

Finninger, Pau 

Grund, G., 


er, 4446 State St 


—7 
nd Afhland 


1. Str. u 


fer, 420 €. 26. 
: Abe, 


Eir. 


Etr. 


und 
Michigan 
Si U. €, 
las, A. E. 
Kuight, C. G., Apot 
Knoche, William V., Apotlk 
* 


orth Ave. 
tal Etr. 


mortp Abe. 


Kreyßler, &, 6. 
Krizan, W. G„Ap 
Kürraſch, E. DB. ? 
Abe. J 
en;, Geo., potbeler, 51. und Halfted Er. 
Mares, dr! r, 2876 Archer Ave. 
Ninthiton, theter, 212€ Indiana Abe. 
MeDonnell, yotbeler, 26. Str. und 
Mallace Eir. & 
PreGraw, S., News Dealer, 37. 
diana Ave. 
Neubert, G. F. 
Ortenſtein, H. 
Cottage Grove Ave. 
Vackard, %. W., Adotbeler, 425 
Nabtis, Gen. 9., 5659 ©. Halſted Str. BE 
Echmeling, dr \ 5453 ©, Halfted Str. 
Schmidt, F. J., Apotheler, 7118 South Chicago 
Abe. 
— W. H., Apotheker, 2517 W. 51. Str., 
3. Ste, 


Str. und Ins 


otbeler, 47. Sir. und 


4259 Wentworth Ad. 
tv 


Ede Weitern N — 
Shutan, Albert, N —— 
Ecke Carpenter Str. 
Su, C. En potbeter, 1256 W. 69. Str. 
Steinfrans, Herm., Adotbeler, 48 Dit 43, Sir. 
Schmidt, 9., ANvoibeler, 4466 Wentwortb Ude. 
Steuernanel, Dr., Yipotbeier, 938 31, Gt, 
Straus, Simson, 799 E. 47. Etr., Ede Indianu 
Ihe 
Seisert, E. ®., Mpotheler, 1259 Weit Garfield 
Nonlevard, Ede Centre Abe umd 55. Etr. 
Wilftamgs, U. G., Mpothefer, 1700 W. 63. Str., 


Ede Aſhland Ave. 
Gegründet 1894. 


J.s. Lowitz, 


(51 E. VAN BUREN STR, 


milch. Elarl Sir. u. 5. Ade., gegenüber Depot. 


Schiffskarten, 


mit Exbreß⸗ u. Doydelſchraubendampfern nad 
Deutihlaud, Dciterreich, Schweiz, Luxemburg ete. 
Abfahrten von New York: 
Dienftan, 26. Yunt, „PBrinzeh Altcer nach. .Bremen 
Mittwoch, 27. Juni, „NRoordam" nad Rotterdam 
Donnerftag, 8. Yuni, „Deutichland“ nadh.. Hamburg 


Donnerftag, 38. Kuni, „La Provence* nadh....Hapre, 


Samftag, 30. Juni, „Graf Walderjee* nah Hamburg 
Samitag, 30. Juni, „Vaderland“ nad... .Aıtwerpen 
Dienftag, 3. Auli, „Kronpe. Wilhelm“ nadh.. Bremen 
Mittwodh, 4. Juli, „Nemilnfterdam“ nah Rotterdam 
Donneritag, 5. Suli, „Amerifa” nad Hamburg 
Donnerftag, 5. Auli, „La Lorraine” nadb....Dapre 
Sanıftag, 7. Ault, „Kroonland“ nad Untwerpen 
Samftag, 7. Juli, „Bulgaria“ nad Hamburg 


Ubfahrt von Chicago zwei Tage vorher, 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


lollettirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſi. 
Vrompte und reelle Bedienung garantirt. 
Gedffuet bis 6 Ubt Abds. Sonntags d bis Vorm. 
13m, ınodideja,® 


Schiffskarten! 


Ertra billig in Juni und Juli, 
nach und von Hamburg, Bremen, Notterbam, 
Antwerpen, Havpre, Paris, London, Wien, Oder⸗ 
berg, Budapeſt, Trieſt⸗Fiume und ſonſtigen 
Hauptplätzen. Gepäck von Hauſe abgeholt und 
frei auf Dampfer befördert. 


Geld geipart, wer bei und Bils 


lete Tauft, 
Union Tier Office 


Anton Boenert, 


General:Agent. 


218 Süd Ciark Str., 


gegenüber der Roitoffice. 
12in,im& 


Kel. North 1325. Etablirt 1884. 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Neine roihe Hederichindeln, mit Kupfer au 
salvaniiirten Nägeln. Strilt bochteine Wxbeit 


SO HUDSON AYE; 


3601 ©. Halited Etr. | 


Kofalberidht. 


[ee 
! Berfonal-Hadıricten. 


— Im Kreije ihrer Angehörigen und bie 
ler Freunde begingen geftern in ihrem Heim, 


1456 Humboldt Ste., Herr Salom 


on Ma: 


najje und feine Gattin Hannah, geborene 
Kallmann, in ungetrübter törperliher und 


geiſtiger Friſche das Feſt ihrer 
Hochzeit. 
1822 in Moöſchin, Poſen, geboren, d 
larin im Jahre 1836 in Neuſtadt 
Warthe, wo das Paar auch am 2 


goldenen 


Herr Manaſſe wurde im Jahre 


ie Jubi⸗ 
an der 
4. Juni 


1856 getraut wurde. Seit 34 Jahren nennt 


es Chicago ſeine Heimath. Herr 


Manaſſe 


war 18 Jahre lang bei der Firma Cohn 


Bros. als Zuſchneider thätig und 
einigen Jahren im Ruheſtand. 


lebt ſeit 


Dem glückli⸗ 


chen Bunde entſproſſen fünf Söhne und drei 
Töchter, nämlich Morris M., Julius S., 


Hermann, Jakob, Joſeph und Ro 


ſie Ma⸗ 


naſſe, Frau Pauline Spencer und Frau 


Ida Salinger. 
Enlkel, ſämmtlich der Jubelfeier bei. 


ee — — 


Sie wohuten, wie auch acht 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark.... 
Defierreicdh: 100 Kronen.... 
Schweiz: 100 Franc... 
Holland: 100 Gulden...... 
Dänemart: 100 Kronen.... 


—09-— 
Todesfãlle. 


$23.72 
20.26 
19.32 
40.05 
26.71 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen der 


Deutihen, über deren Tod dem 


Meldung zuging: 


Gejundheit3amt 


Pirkenmeier, Marv, 55 3: 952.N. Lincoln Str. 


Ebert, Emil, 


2 Tage; 5543 Yuftine Str. 


Hammer, Sarah, 71 J.; 505 Fifth Ave. 
Kecher, David, 4 Mo. 1104 Winona Ave., 


Miller, Kohn W., 62 3: 505 Wilfon 
Roſenberg, Libby, 62 J.; 
Seipp, Henry, 44 %.; 905 35, Etr. 
eis, Friedrih, 64 3.5 957 WM. 
Sittman, John, 35 3.; 988 Genter U 
— — ——— — 


Maris su) 


— ⸗·— — 


Chicago, den B. 


Ave. 


589 State Str. 
21. Place. 


de. 


Auni 1906. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 


Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 
Vinterweizen Nr 2 


roth, SEK; Nr. 


3, roth, HB; Nr. 2, hart, Fähre; Nr. 


3, hart, TE—88t. 


Sowmerweizen, Nr. 1, Northern 
Mr 9 
„ıils - 


8 876; 


„Northern, 84860; Nr. 3, Spring, 80 


i s, Nr. 2, 515 20; Nr. 2, weiß, 5246; 


Nr. 2, geld, DHL; Nr. 3, 511% 
weiß, ZA Ye N. 8, 
4 0Y—öl%e. 

Saufen Nr. 2%, TB; Ne. 2, ie 
4044; 
3834; Standard, 39-39%xc. 

Mehl, Winter-Patents, 3.805 1.00 
Straights“, 83.69-83.70; Minnefote 


tent, Straight, Grport Baas, 83.40-83.60; ber | 


jondere Marten, $4.90—-$5.0%. 
He (Verlauf auf ven Geleiien).— Beltes 
$13.09-$15.00; Nr. 


1, 811.50—$12.50; | 
$10.60—811.00; Nr. 3, $9.00—10.00; beftes Prai⸗ 
tie, 812.00-—$14.00; Ditto, Nr. 1, $9.00—$11.00; | 


es Ne 3 


geld, 53135. 20; Ar. 


ib, 394 


Nr. 3, ac; Ne, 3, meih, B— 


das Faß; 
ard Bus 


Timothy, | 


Kr. & 


Ar. 2, 58.50-89.50; Ne. 3, 87.00-88.00; Ne 


4, 86.50-87.00. 
(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Juli, WII; September, 
Dezember, 8426 8c. 
Mais, Juli, 81655140; 
zember, 494—49%c. 


818465; 


September, 51ökc; Der 


Hafer, Juli, 38er; September, 35H; Dezem: 


ber, 3ölac; Mai, 37ögc. 


Broviiisnen. 


„Juli, 88.028.065; September, $8.30 


3.82%; Dezember, 8.77%, 
eltes S 
$16.05; September, $16.52%. 
Ripphen, Yuli, 9.1216; September 


Dezember, 8.0. 
Den. 


Prima, weiß, 150 
Perfektion 
Seadlight, 150 
Te — 
Oleum Spiritß ....... 
Gajolin 

do., 

to., 76 
Leinſa men⸗ 

do., gereinigt, per 5 Faß 
Terpentin 


Schlachtvleh. 


Rindyövieb. Gute bis ausgeſuchte 
85.50-56.05 per 10 Piund; gewöhr 


mittlere Sorten, $3.75—$4.40; gute bis ausge: | 


ſuchte Kühe, 3.75—$5.25; gewöhnliche 
leve Kälber, 83.50-85.00; 


ſuchte, $2.25—$4.10. 

Schweine. Ausgeiuchte bis hefte (yaum 
36.42—86.55 per 100 Pd 
fuchte Fleiſcherwaare, 6.42% —$6.57%a 


Shweinefleijd, 


Juli, 
80.0736; 


> Sm 
> 


Str 


> 2222929 
br na Fu nt un 
PS 


eses 
REIS 
= 


Stierre — 


iliche bis 


bis mitt⸗ 


50 gute bis ausgejudte | 
Kälber, 85.50-86.00; Bullen, geringe bis ausges | 


Verfandt), 


; gute bis ausges ' 


; gewöhns 


liche bis ſchwere Schlahthausiwaare, $6.15—$6.30; 


ichiwere gemischte Waare, $6.40-$6.5 


ausgeſuchte, 86. 4086. 80. 


d;  leihte | Herndon Str., 266 F. nördl. von Addiſon, Weſt⸗ 


Schafe. Beite jwere Sammel, per 100 Pfund, 


$5.50—$6.50; gute Dis ausgejuchte Schafe 
—$0.00; gute bis ausgejughte „Vearlings“, 


5.15 
.40 


86.25; gute bis ausgeſuchte „Lambs“, $6.50— 


*7.75. 
Mollerei·Produkte. 
Butter— 
„Creamery“, extra, per Pfund....8 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, per Pfund 
„Sooleys”, per Pfund.ocecoscoeee 
Nr. 1, per Pfund.....*4 ... 
Packwaare, friſch, per PBfund.... 0,14 
Käle— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Prund. 
„Daifies“, das Pf a 
»„Voung America“, da3 Bfun 
Schweizer, Drum, das Pfund. 
Limburger, das Pfund... 
Prid, das Biund....... * 
Gier— 
Srifte Maare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dußend (Kiften aus 
rüdfgejandt) 
Seide Waare, ohne Abzug bon 
Berluft (Kiften eingeichlofien).. 
Prima, 60 Brogent frif s 
Kir für den GStadtverfauf vers 
t 


Geflügel, Fiſche, Kalbfletſch. 


flügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund . 
„Springs“, das Prund..... oo... 0.15 
Häbne, das Pfund . 
Truthühner, das Pfund. sseoseee. 
Gänſe, das Dutzend......... EEE 
Enten, das Pfund........ — —— 


flügel (Kühlſpeicher— 
Hühner, das Pf as 
„Springs“, das 
Truthühner, das Pfund 
Enten, da3 Pfund... 
Gänse, das Pfund... 


ijhe— 

MWeikfiih, Nr. 1, der Biund.... 

Schwarzer Bari, per Pjund... 

Meier Yarich, per Pfund 

Pickerel, per Pfund........... —* 

Hechte, per Pfund......... asien 

Karpfen, per Pfund 

Ver (zugerichtet), per Pfund.. 

Labs, per und 

Schelfifh, per Pfund....... 

Halibut, per Pfund............. 

Flundern, per Pfund....... 

Wale, per Pfund 

Hering, der Piund......... 

Trout, Nr. 1, der Pfund 

Maderel, per Pfund 

Hummer (gefodt), per Pfund.... 
Kälber (geihladtet)— 

50— 80 Pd. Gewicht, das Nfund 0.06 

0 75 Bid. Gewicht, das Pfund 0.07 

80-110 Bid. Gewigt, das Pfund Q. 


Sriihe Srüdte, Gemäfe, 


Lederäpfel, per Hab 
Aepfel, Greenings, per Yab 
gitronen, Kalifornia, per Kiite 
Drangen, Kalifornia, per Kiſte...... 
Bananen, Zumbo, daS Bund... 
Ananas, Tubaniiche, per Kiſte ........ 
Melonen, Gems, die Kiſte.......... 2. 
Waſſermelonen, das Hundert ah 
1. 
J 


28 


23 52 


© 
8 
een au 


& 


Ss sEus 


PIRHEREERRRHREREERTNEERTED N 


BÄESEZÜSISTEEHÄTZAZTTERE 


Erdbeeren, Michigan, 16 Duart3.... 
Plaubeeren, 24 Ouart8 
Stirichen, bielige, 24 QDuart$ 2 
Stahelbeeren, Mihigan, 16 Duart$.. 
Himbeeren, bielige,_ichwarze, 24 Ots. 1. 
doi rothe, WNQuarts........... 2 
Brombeeren, Quarts .............. L5 
Kraut, per Kiſte soreonoccnnn.. OO 
Kopfialat, per Kübel................ 03 
Plattjalat, per Riflenseenennansnenens 0.25 
Sellerie, per Kite ........... 1.90 
Tomaten, per Kite vusensunssenenee 0.50 
Blumenkohl, die Kifte ............673 
Rothe Rüben, per Faß* 
Mohrrüben, hieſ., per Did. Bündchen 
Rettige, biefige, per 100 Bündchen.. 1.00 
Gurten, daS Dubend..uuurnernencenee O15 
iviebeln, per Buſhel........... — 
pinat, per Kübel* 
Spargeln, Yiefige, Ded. Bundchen 
Schotenerhien, 
Rüben, der Qeeee 
Bobner— 
Grüne — die Kifte...0.50 
Xrodene Bohnen, auserleien..... 1.62 
Rothe Nierenbohnen „.unennenee. 279 
Simabohnen,taliforntfhe, 100 Bf. 


BSH S3%& 


ar. 


Rartöffeln, in Garladungen, Buihel.. 
0., meue, per a 


0.21 


Aeste 
——— 


= 
Ssasıe 


BRSZZELSETRRBSRS 
w» 


4 


2 
—* 


SEES 83 


Al Ihn ont 
EHstEH 


Hyd 


Bi 


ang, 
Ban Üipe., 216 $. —— 
J SM 180; Kae a. 


Scheidungstlagru 
wurden eingereiht bon: 


Glen 22 Harry J. Gordon, Verlafien; Mathias 
gegen Katherina Stepanet, Ehebrud. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
1417 Millard Ave., 2⸗ſtöck. Backſſtein Flatgebäude, 


ohn Zat, 
1 a —* Place, a Badftein Flatgebäude, 
ohn Schoepple, 87000. 

oo Use., Beitöd. Badftein Hlatgebäubde, 
03. Hoffman, $I000. , 
125—123 Seminary Place, zwei 3-ftöd. Badftein- 

gebäude, &. Raymond, $15,000. 
N. Troy Str., ä3eftöd. Badftein fylatgebäude, 
D. 2. Ryan, 87000. 

1998—1999— 2019 W. Windfor Ave, und 2019 Law⸗ 
tence Ave., 1ieasitöd. Baditein-Gottages, Linſcott 
& Roberts, 8000. . s 

243 W. Webfter Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
Stanislaus Crevinski, 8000. 

T—375 ©. Pauline Str,  1-ftöd. Badfteins 
Kirche, tathol. Biihof von Chicago, $100,000. 

873 Milmaufee Ave, 4-ftöd. Badftein Officer und 
Storegebäude, W. U. Wieboldt, $40,000. 

8203 Coles Wpe., l:ftöd. Frame-Eottage; Andrew 
Omezosjat, 81400. ' 

5627 ©. Marjhfield Ape., 2-ftöd. Badftein Wlatges 
bäude; Carl Klaus, $4000. 

159 77. Etr., 2sftöd. Badjtein Flatgebäude; Frank 
Brbata, ER. 3 

402 S. Campbell Ape., fehs 1%e-föd. Frame: 
Wohnhäujer; Nelfon & Lewin, $15,600. 

4018—34 S. Campbell Ape., jieben 142:ftöd. Frames 
Wohnhäufer, Nelion & Yewin, $18,200. 

50 Genter Ave., 2:ftöd. Badftein Dfficegebäude; 
Nittenhouje & Embree Company, $15,000. 

26-230 109. Str., zwei 1:-ftöd. Frame⸗Cottages, 


ya E. Benſon, 8250. 
652 Badftein Wlatgebäude; 


Green Str., 2eftöd. 

John Hatton, $7000. 

6707 Langley Abe., 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
Martin Hallerait, 85000. R 

0632—36 Galhoun Ave., zwei 14a-ftöd. yrame:Cot- 
tages, Michael Figgerald, H1800. i 

7217 Yale Uve., 13s:itöd. Privat BadfteinsStallges 
bäude, ©. 9. Zoujenr $600. 

25 State Str., 1-ftöd. BadfteinsAndau; N. B. 
Holden, 000. 

5632 Center Upe., 2:ftöd. yrame Ladens und Wlats 
gebäude, Charles F. KHoıfman, 2000. 

895 Mapdtion Str., 7=ftöd. Vadftein Laden⸗ und 
Dfficegebäude, Charles Netcher Gitate, $700,000. 

5731 Fifth Ade., 2eftöd. Frame-Anbau; John Doos 
ley, $1400. — 

5760 Indiana Ave., Z⸗ſtöd. Backſtein Apartments; 
Rihard Stageman; $14,000. 

75% Champlain Ave., lsitöd. YramesCottage; Y. 
N. Veterjon, KIM. 

7038 Bincennes_Uve., 2:ftöd. Baditein Wlatgebäude, 
Charles R. Yurboon, $4500. : “ 

80 32. Place, 2: und 3sftöd. Baditein-Reftorat; 

tatbol. Biihof don Chicago, $25,00. 

1803 109. Str., 2:ftöd. Badftein:Rejidenz; Yofeph 
M. Johnſon, 800. — 

6105 Wood Stri, 1⸗ſtöd. Badfſtein-Cottage, Frank 
Tomaſich, F000. 
9232 Gifer Ave. 14—ſtöck. Backſſtein Flatgebäude, 

William Vinoll, 81500. 

9222 Eſſer Ave. Pe⸗ſtöck. Frame Flatgebäude; J. 
R. Doeſch, 81500. F ö 

4506 S. Weſtern Upe., 2:ftöl. Badftein- Wohnhaus, 
M. Liber, $2700. 

6447 May Str., Zeftöd. Badftein Flatgebäude; 9. 
Groenier, 8000. 

5757 Laflin Str., 2⸗ſtöck. BacſſteinFlatgebäude; John 
Locher, K50W. 

55650 Afhland Uve., 4sftöd, Vadftein Laden und 
Dfficegebäude, W. U. Wieboldt, $40,000. 

2139 12. Str., 1:ftöd. Yadftein Privat Stallgebäude; 
Jojeph I. O'Brien, $1000. 

789 Str., 1⸗ſtöck. Backſtein Laden- und Flat⸗ 
gebäude, Arthur Ahlgren, 83000. 

6Gę-702 Carroll Ave. 2⸗ſtöck. Backſtein Fabrilkge⸗ 
bäude; Johnſon & Tomet, $2%0,000. 

1615 ©. 43. Wbve., Z3ſtöck. Backſtein Flatgebäude; 
Joſeph Kuliſech, 8000. I 

1026 Madiſon Str., 8-ſtöck. VBaditein Ladens und 
Ylatgebäube; Henry Michaels, $10,000. 

72 19. Str., 2:ftöd. Badjtein Flat und Shop; 
Kojepd Nemotilsti, KIT. an 
%645 42, Court, 118:ftöd. Badftein-Cottage; William 

Roſenberg, 82200. 

1110 Douglas Woulevard, 2⸗ſtöck. Backtein Flatge— 
bäude, W. Franz, 8000. 

210-12 Madiſon Str 3⸗ſtöck. Baclſtein Laden⸗ und 
Flatgebäude; Sam Rado, 822,000. N 

1055 ©. St. Louis Upe., 1ta-ftöd. Badftein=Cot= 
tage; Peter Soufup, $2300. ; h 

6251 Baulina Str., 2sftöd. Baditein Flatgebäude; 


May Schneller, H5W. 
a 3-föd. Bagſtein Flatge⸗ 


194143 Harriſon Str. 

bäude, S. Morris, 89600. 

262 Racine Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude; H. 

B. Camann, 85500. 

1617 Lincoln Abe., 3⸗ſtöck. Backſtein Laden⸗ 
Flatgebäude; Joſeph Hoffmann, 80000. 

1952 Drafe Ave, 1:ftöd. Yrames-Bafement; Frank 
Luczinsti, $600. 

612 Weigbtwood Ave., I:ftöd. Badftein Flataebäude, 
3%. 9. Miller, $8000. 

50305 Didens Ave, zwei 2:ftöd, Frame FFlatges 
bäude; W. %. Harper, $4000. 

1283 Monticello Ave, 2⸗ſtöck. Frame Flatgebäude; 
W. 8. White, $4000. 

446 Milmanfee Ave, Isftöd. Padftein-Anbau; ©. 
Verft, 82000. 

1494 Ballou Str., 2:ftöd. Frame fylatgebäude; Anz 
drew Sundene, $3500. 

758 Dielon Str., 2:ftöd. Baditein 
John Niedzwiecki, 84000. 


— — —— — 


und 


Flatgebäude; 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden 
amtlich eingetragen: 


Greenleaf Ave. 200 F. weſtl. von Central Str., 
Südfront, 50 bei 177; Cheſter MeNeil an Howard 
E. Weed, 84400. 

Touhy Ave., 50 F. weſtl. von Perry Str., Süd⸗ 
front, 50 bei 164; Alice E. Dides an Win. Fen⸗ 
nimore, $2850. 

YBudinghdam Place, 49 %. öftl. von Halfted Eir., 
Südfront 50 bei 133; Ernft Stod an Benjamin 
Lindquift und Karl 6. Forsberg, $4000. 

Byron Sir., 75 F. weſtl. von Lincoln, Südfront, 
25 bei 120 9:10; Elizabetd Welter an Robert E. 
Burke, $1000. 
front, 30 bei 123; Chas. Bottom an Frant X. 
Clark, 84000. 2 

Lincoln Ave, zwiſchen Wilſon 
Südweftfront, 30 bei 125; 
James K. Calboun, 00. 

Sincoln Ape., zwiihen Wilion und Sunnyfide, Süds 
weitfront, 40 bei 185; L. U. Gardner an Louis 
9. Stafford, 200. u 

Ravenswood Park Str., 245 %. füdl. von Latorence 
Ave., Oftfront; 50 bei 152%; Doty H. Wamsley 
an Chas, Farman, $13,500. 

Pallou Str., 191_F. jüpl, von Armitage Une,, Oft- 
front, 3 bei 177; Adolf Sundin an Chrift Mar: 
tin Nelfon und Gattin, $4000. 

44. Une, 250 füdl. von Grace, Weftfront, 257 
bei 150; €. 9. NRaichle an Jane D. Budnan, 
3000. 

Marion Court, Südoftede Hammond MWpe., Nord: 
front, 76 bei 69; U. Jorgenien an Emil reis 
both, $2800. n ö 

Ridgewan Wpe., 100 %. fidl. von Urmitage, Welt: 
Dee 25 bei 15; €. Carljon an Unna G. Eds 
ardt, 8500. 

Burling Str., 402 F. nördl. von North Ave., Weſt⸗ 
front, % bei 120; E. Lobbede an Wlbert Born, 
8380. 

Hamburg Str., 164 $. dftl. von Weftern Ape., 
Nordfront, 48 bei 100; James A. Melane an 
Kohn und Xofefa Czarnotwsti, 81100. 

Hugel u. And., jüdöftl. 144 68:100 $ von Lot 8 
und öftl. 144 65:100 3.2 ſüdl. von Lot 9, 
ſüdweſtl. 489-14; J. Weisbrod an Alekſander By: 
widi, $2800. 

Leavitt Str, 24_%._nördl. von Mhine, Dftfront, 
24 bei 10; M. Szejchowiat an Frank Fyicht, 


EI. 

Seminar Abe, B1 8. nördl. von Mebiter, Mefts 
bon, 24 bei 124; Chas, U. Mojes an Batrid 

. und Ellen Agnes Burke, 862. 

Une. 8, 186 %. nördl. von 103. Str, Oftfront, % 
bei 135; ©. Suffran an Williem J. Kukra, 81600. 

Buffalo We, 43%. jübl. von 8. Str, Weit 
kant, 25 bei 124; Yojeph Koh an Yadiwiga Sya= 


ransfi, $1100. 

GEoles Anpe,, 179 5. fühl. von 79. Str., Weftfront, 
37% bei 135; ©. Kramer an Annie McEafferty, 
350. 

St. Lamrence Ave, 31 %. füpl. von 8. Str, 
Weitfront, 25 bei 12; ©. S. Neebes an Glara 
Goodman, 86000. E 

73. Blaze, 66%. Öfl._ vun Railroad pe, Norde 
front, 334 bei 100: €. T. & T. Co,, Truftee, an 
mM. Ellen Broofings, $2TW. 

Cornelia Str., 296 F. öftl. von Wobey, Nordfront, 
35 bei 124; U. Peters an Mm. Bolzendabl, $1050. 

Addifon Str., SO F. öftl, von Hamlin Ave, Süds 
front, 50 bei 25; W. W. Wilcog an Jen: Das 
vidfon, $2500. 2 

Albany pe, 241 $. füdl. von Irving Park Üpe,, 
Meitfront, 5 bei 185; D. Ggeland an Nils 
Dlien, KATH. 

Bhron Str., 350 F. weſtl. von Hamlin Ave, Süds 


front, 871, bei 124; €. Weber an Katharina 
Schmitt, 8500 


und Gunnpjide, 
2. 9. Stafford an 


am. 

N. 46. Court, 95 F. nöordl. von Sunnyſide Abe., 
Oftfront, 4 bei 135; 8. D. Gates an S. ©. 
Horne, 1850. 

Dasjelbe Eigentbum; S, ©. Horne an Maurice $. 
und Johanna M. O'Brien, $2038. 

Saivrence Ape., 1756 %. imeitl. von Weftern, Süd: 
front, 218 bei 370; €. T. Prise an Helen Was: 
mansdorff, $65%. 

Meiroie Str., 38 F: Öftl. don Drake Ane., Süds 
front, 235 bei 15; Wm. Deering an Nicholas 

eiler, 


$2031. 

Windfor Ade., 276 F. weitl, von Milmantee, Nords 
Fan 50 bei 15:0. C. Robert an John Yohn= 
on, RR. 

Hopne Ape., 96 F. ſüdl. von Luebed Str. Weſt⸗ 
tont, 43 bei 100: G. Mita an Aohn Felstl, K8700 

Obio Str., Oft, 213, 20 bei 100; Unna E, Koitt 
an Rhoda Strauße, . 

24. Blace, 175 5 öftl. von Princeton Ude, Nords 
front, 50 bei 125; Geo. Meyer an John 3. Harts 
mann, *700. 

Avenue N, Norpmweftede 105. Str., Oftfront, 50 bei 
135; 8, Kruder an Clara W. on, 83000 

Dobjon Abe., 219 F. füdl. von 
3 bei 195; ©. U. Di Untonia en Sam $. 


. nörbl. von 134, Str, Meits 
front, 3 bel 185; ®. Galderg en John x. Mas 


tie, 75. 

adfon Ane., 73 $. fübl. von 65. Ste, Oftfront, 
35 beit 15%; 4. Clark an Batrid Moore, , 
Kimbart Ane., 176 $. fübl. don 70. Str. ſt⸗ 
front, 30 Hub, jur ü, Zentralbahn; W. &. Bean 
en Eihel M. 


enneit, . 
Une, 35 ®. von 46, .r. Wels 
ae 250 bei 11: Gone Blatt an en Safer, 


7500. 
RBroirie Ane., 0 5 übl, von 45. Str, Weis 
ont, 50 bei 154; ®. 2. Coolidge an Francis M, 


EIN. 
Grie Une., 274 


⸗ 
ee an iel 
u 


geb , ' 
d. Str., Ditfront, 
0, 


M. "Sir, , 
da 


, nörbl. von’ 10, Str, 
— T. and ©. 
mith, 
Str, WW #. jübl. von 51. Sir, Dit: 
ont, bei 10; A. F. Hill an Sarah Taylor, 


Eagleiton Apve., 53 %. nördl. von 60. Str., Oft: 
ont, 30 bei 124; 3. Bowen an Harry D. Gtills 
weil, $2H. 
Emerald Uve., 98 %. füdl. von 72. Str, Weit 
Ber 25 bei 154; T. ©. Finnegan an Maurice 


onlan, E 
Union pe, Norboftede 70. Str., MWeitfront, 50 
M. Miller an Chas. B. Haf⸗ 


ont, 
nt an 


bei 125; Maud 

., .fenberg, $26,000. 

112. Biace, 390 F. öftl. von Armour Ave. Süd⸗ 

ei; 3234 bei 124; U. Martinjon an Clinton 
o 


5. Boyer, 8800. 
Princeton Abe. 141 F. nördl. von 115. Str., Oſt⸗ 
T. Waller an Chas. 


front, 3736 bei 122; U. 
Meehl, 81700. 
Union Ave. 187 _%. füdl. von 90. Str., Dftfront, 
38 bei 125; R. Vehrte an Albert R. Behrte, $1200. 
Upon Place, 773 F. öftl. von Leapitt Str., Nord: 
Ei 3 bei 99; GE. Bonn an James R. Glab, 


Bingham Str., Südoſteche Cornelia Court, Süd: 
weitfront, 25 bei 76; H. Hertſchmidt an Chas. 
Euler, 840. 

California Ave, 141 %. nörbl. von Van Buren 
Str., Oftfront, 50 bei 126; Ihos. U. Wanderer 
an I. 2. Hoffmann, $16,000. 

Diverfey Str., Südweſtede Humboldt, Nordfront, 
125 bei 206; 2. T. Bujh an Olaf €. Dlien, $6240 

Sairfield Ave, 75 F. jüdl. von 21. Str., Dftfront, 
25 bei 185; 3. Spoboda an os. Smitfa, $2850. 

Süd 8. Court, 1072 $. füdl. von 9. Str., Wet: 
tont, 25 bei 1%; W. 2. Rojenberg an Yuguit 

Rethling, $2250. 

Sranklin We, 306 %. nörbl,_ don Madifon_ Str., 

enkont 374%, bei 10; U. D. Oris an Aulius 
oto, h 

Haddon Ape., 191 
24 bei 10; M. 
$2825. 

Humboldt Str., 324 5%. jüdl. von Armitage Upe., 
Weftfront, 2442 bei 120; D. Dljen an Auguſt 
Stiebler, $2650. 

Lincoln Str., 33 %. nördı. von Taylor Str., Dit: 
front, 3 bei 114; ©. $. Pudewa an James F. 


Stolba, FW, 
Marihfield Une, 93 F. ſüdl. von Poll Str. Oſt⸗ 
Luke Clark an Eſther Elman, 


3 25 bei 125; 

5200. 

Monroe Str., Südweſtede Aberdeen, Nordfront, 50 
bei 187: Sujan J. Seaverns an Henry E. Mu— 
fer, 8000. 

Oakley Ape., 150 F. nördl. von Hirſch Str., Weſt⸗ 
front, 9 bei 125; Roje S. Goldberger an Albert 
und Marie ik, 327%. 

Part Ave, 430 F._meitl. von Kamlin, Nordfront, 
2. 157; S. D. Searl3 an Andrew Beterfen, 


8370. 

Baulina Str, 174 $. füdl. von Yadion, Oftfront, 
Fe 100; Nitola3 Irmen an Sam’l M. Kaplaı, 
% 


Rivgewap Are, 190 $. fühl. von 18. Str., Welt: 
[ent 24 bei 15; U. Schultheik an Win. Geis, 


. iweitl. von Robey, Südfront, 
. Enerfon an Jojeph Altmaier, 


Sacramento Ave., 75 %. nördl. von Franklin Str., 
Weftfront, 25 bei 15; NR. P. Iverſon an Mar⸗ 
tu3 lager, 3200. 

17. Ste, 50 $. öftl. von NRobey, Südfront, 25 bei 
1235; T. Tomfieed an Michael Oſucha, 82100. 
17. Str., 989 $. öftl. von Wafhtenam Upe., Nord: 
front, 24 bei 125; ©. €. Linde an Peter Pis 

garsti, 32700. 

Temple Str,, 108 $. fübl. von Gpicago Ave, Weit: 
front, 24 bei 100; ©. Coot an Paul Surak, $440. 

Nord Trumbull Ave., 181, 25 bei 1285; M. Muß an 
Charles BP. Mearihall, $2250. 

13. Place, 200 FF. weitl. von Canal Str., Nord: 
front, 35 bei W; H. Wolf an oe Cooper, 3600. 

&D. Str., 25 %. meitl. von Wood, Nordfront, %5 
bei 155; Ianac Gavelda an Kazimir Wozpolsti, 
und Gattin, $2050. 

21. Place, Weit, 1294, 24 Sei 195; 
Unna France, $775. 

24. Str., 240 F. meitl. von Oakley Ave., Südfront, 
25 bei 124; U. Beditrom an Alois FFoltin, $6000. 


8. Gejna an 


Walnut Str., 115 FF. öftl. von Sacramento Xpe., | 


Südfront, 25 bei 155; 2. 
Gronin, 84500. 

Wariaiw Ave, 145 %. füdöftl. von Humboldt Str., 
Süpdmeftfrent, 25 bei 10; M, Wright an William 
J. O' Connor, 88000. 

Oak Park, Scoville K N. Add, Lot 19, Blodch 5; 
E. T. Preble an Charles Biſhop, 84000. 

Dieſelbe, Lot 11 und nördl. 35, Lot 14, Blod —; 
F. H. Wickett an Ella A. Triſtram, W800. 

Townihip 39, öftl. 150, Lot 7, Block 9, Sub. von 
weitl. 4%, Lot 2, 18, 39, 13; X. 
Ephraim D. Irvine, $5750. 

Evergreen Ave, 1 8. _ weil. 


Chambers an Bridget 


an Herman %. U. Hardtfe und Gattin, $22W. 
Yairfield pe, 155 %. füdl. von Sarvard Str., 


Oftfront, 25 bei 111; %. Hein an Anna Berger, | 


$4200, 
je.) ENJATF NTGOTE UMCHWY UM 
©. 40. Ave, 74 5. füdl. von 14. Str, Oftfront, 
25 bei 15; 2. 
©. 40. Gourt, 75 8. nördl, von Nandolph Sitr,, 
Weftfront, 25 bei 10; 3. 9. 
M. Herman, 2800. 

©. 4l. Ave., Nr. 
Aulia K. Havlik, $4000. 

Le Moyne Str., 198 5. _weitl._ von St. Louis Ave., 
Sitvfront, 4 bei 13; 8 M.  Prodman an 
Mary T. Farreliy, $2000. 

Randolph Str., 10 %. weitl. von Desplaines Str, 
Südfrönt, 20 bei 156, Durch bi3 Eagle Str.; 
Lucia Meadows- u. And. an Kohn 
$18,000. 

Rodwel Str, 274 I: 
Oftfront, 30 bei 125; 
Sierringhaus, $I000. 

Sawyer Ave. 217 F. 
front, 24 bei ‘185; 
Flasfa, $2980. 

St. Louis Uve., 97 %. nördl. von Franklin Blod,, 
Oftfront, 25 bei 1245 N. Longtin an Vinnie let: 
her, $3000. 

mn Ave., —BA— balecı Str., Nordoft: 
front, 60 bei 56 bei 54; Fran, Hunig.. Jam 
von State Island, N. Y., an ER. u 
824.000. 

Milwaukee Are, Süpoftede Divifion Str., 
weftfeont, 108 bei 108, Dreied; Wr. 
mann an David und Hattie Suffrin, 865, 000. 

Trumbull Ave, 125 F. ſuͤdl. von Jowa Str., Weſt⸗ 
jet, 25 bei 125; W. Harrifon an Albert Reb: 
er, 8123. 


ſüdl. von Wabanſia Ave., 


nördl. von N. Str., Oſt⸗ 
J. Kolacek an Frank €. 


Süd: 


Turner Ave., 75 F. fübl. vom 19. Str, Oftfront, | 


25 bei 195; Geo. &. Stiled u. And. an John und 
Mary Pommerl, $55 

13. Str, 154 $. 

bei 110; 

Whipple Str., 75 F. ſüdl. 
front, 5 bei 154%; PB. D. 
9. Ehriftenjen, 82650. 

Auftin, M. & S. Sub., füdl, 14 Lot 4, und nördl. 
% Lot 5, DBlod 1, füdmweltl. 6, 39, 13; 3. €. 
Hildreth an Chas. 9. Higeas, 

Hawihorne, Ringeold's Addition, Lots 3 bis 4, 
Block 13 C. D. Ringgold u. And., durch den M. 
in Ch., an Jacob Glos, 8400. 

Saginaw Ave. 1N F. ſüdl. von 77. Str., Weſt⸗ 
ftont, 50 bei 1673 A. Montgomery Ward u. Und. 
an Mary E. Sontag, 8150. 

&. Chicago Ape., 191 F. ſüdöſtl. von 73. Str., 
Südmeftfront, 100 bei 135; R. J. Murphy an 
Florence M. Bemmer, $4500. 

Center Ave., 53B8, 48 bei 124168; D. MeMaſter an 
Magdalena Straub, HTW. 

Emerald Ape, Norvdoftede 57. Str., Weftfront, 48 
bei 124; PR. Seymour an Harry €. Ambler, 


8500. 
47. Str., M F. weſth. von Laflin, Nordfront, 24 
bei 123; 8. Baumann an Geo. Zaleski, 83000. 
59. Str., 50 %. jüdl. von Sangamon, Südfront, 
De 125; ©. 2. Cooper an Oscar Dell Olſon, 

3000. 

Garfield Blvd., DO F. öftl. von Peoria Str., Siüds 
front, 25 bei 14; M. E. Shoniey an Win. 8. 
Norgate, $12,000. 5 
. Str., 157 5. meftl. von Lafayette Une, Süd- 
jeont, 17 bei 66; €. 3. Gabmen on Belle Donn, 
ZEN 


MWafdington Heights, Lot 13, Blod 34; U. ©. 
Sterne an Sabina E. Hanley, $2100. 

California Une., 50 %. füdl. bon Groftal Ste., 
MWeitfront, 50 bei 165; 9. 9. Sievert an Louis 
Dreijell, $4000. 

Campbell Une., 283 %. fübl, von Le Mopne Str., 
Oftfront, 3 bei 1286; U. 3. Raymond an Henry 


PBunpian, 85500. 
Genter Upve., 83 %. füdl. von Adams Str., Wefte 
15; Me MePßhee an Dliver 2. 


— 21 bei 

ation, $6000. 

Golorado Abe, O7 %. weitl. von S. 40., Nord= 
front, 25 bei 82; 9. €. Hagemann an Lidia Jane 
Hopkins, 4000. 

Homan XAbe., 56 F. fübl. von 21. Str., Oftfront, 
25 bei 10; 9. &. Fenn an John Goergen, 8350. 

Mautene Court, 112 F. füdweitl. von Milmautee 
Une, Nordweititont, 43 bei 110: €. Popp m. 
And. an Salomon Fiihınann, K5W. 

Milmwauntee Ave, zwijhen Auftin Ave. und Sinzte 
Str., Südweftfront, 30 bei 100; Y. Kubl u. And., 
duch den M. in Eb., an Yulie dong. $12,000. 

Monroe Str,, 149 %. meitl, von Loomid, Süds 
tont, 24 bei I :&. 6 Ruß u. And. an 

m. O. Lozier, 800. 

Prairie Ave. I66 F. ſudl. von Waſhington Str., 
Oftfront, 163 bei 9%6; Bictoria Koeppe an Sos 
pbie Pfeiffer, $21,000. 

Troy Str, %6 %. fübl. von 13, Weitfeont, 25 
bei 125; M. Madey an Aladore Lidahin, 


7500. 
1%. Place 199 %. mweltl,_ bon Genter ne, Norbs 
front, 33 bei 124; 6. Bropn an Emil 3. Gnae: 


dinger, 84500. \ 
13. Str., 290 F. mweitl,_ von Pauline, Norbfront, 
24 bei 124; Jennie Wader an David Horwitz, 
13. Blace, Süpdoftede Soomis Str., Norbfront, 2 
bei 124; Iofe Lenp an Louis Dubinsty, $6100. 
21. Str., 110 $. öftl. von Halften, Nordfront, 4 
bei 97; _%. Ablgrim an W. Wallenfelds, $3500. 
Bocated Str., ywilhen Ban Buren und Gongrek, 
Mordfiont, 202 bei 124; Agnes Cooling u. And., 
duch den M. in Ch., an Martba W. Phillips, 


87971. 

Sasjelbe Gigentbum: M. W. Bhillips an Harriett 
®&. Phillips, 10,000. 

Berwen, Andrew & ®B. 2. Abb, Lot 10 und nördl. 
#6 bon PR Blod 3; U. PB. Ford an Mary 

aiper, * 

Auſtin, M. S. Sub., ndrdl. 89, Qot 9, Blod 6, 

fübmweltl. 6, 39, 13: Margaret Hal an Johanna 
. M. Sanfen, $4925. * 

Cubahy's Morton Part Add. Lotts bis 20, Block 
1, und 2ot8 16 und 17, Blod 2; €. 9. Hurlbut 
an Stanislaug Biedermann, IR. 

Grant Locomotive Works Wod., Lois 2 bis 8; 
Truftees of Grant Dand Af'n. an Yohn Hles 
bada, 8775. ; 

Diejelbe, Lat3 5 und 6 von XotS 46 bis 48, Blod 
30: FF. Geifter an J. Vetrowskv. h 

Dasjelbe, 3. Petrowsty an NAulia Geifter, $4000, 

Reynolds ‚Columbien Add. Dat Part; E. Mae Ede 
on Mary Kranı, 8270. 

. €. Bartenbad an Bars 


Tomnibip 42, 10 Uder, 
"+ . Bintelman, 

County Clert’s3 Div., Hälfte von Lot 8 und Lois 
—* 25, R. U. York an Charles SH. Chandler, 

Norid_Evanfton, Lot X, Blod 11, ©. &. Collins 
a Bentfemeg, dit 

Sarbeh, Lot 44, Blod 174, ge &. Abbott an 
Kohn WR, Abbott, $2100. 

Morton’3 Eub., Blod 1%, F. Cramer an Ruthie 

. Miller, $2700. 
Nuffel’s Sub., Tots 25 bis 36, Bot 7, Peter Mei 


an 3. 2. Reid, SI 
” inne Sin > nn Dt i Gies 


mweitl. von Clinton, Rordfeont, 25 


bon Courtland, OR: 
Hagman an David 


8. Hulbert an | 


gti ö von Waihtenam, | 
Südfront, 25 bei 124; Nahlab von John Gichem | 


artizal an Baclad Priby, 82650. | 
Sanborn on Lilian | 


338, 25 bei 15; Mary Havlif an | 


EEE HIT NIIT IR 


Banholzer, | 


9. T%. Underjon an Wim. ! 


G. Satterz | 


A. Berman an Leiſer Golpibol, 4000, ; 


— ——— 


Finanzielles. 


$1,500,000 


Depofiten 


4,350 Bepofiloren 
in den eriten 
adht Monaten 


4% extra wurde den Spar-»Einles 
> am 1. Januar 1906 am Ende 
r eriten drei Monate ausbezahlt. 


Dies ift die Geihichte von 


THE 
MUTUAL 
BANK 


Der Plan, nad) welchem dieje Bank 
geführt wird, hat fi den Beifall 
des Bublifum3 errungen. 
Außer den 3 Proz., die den Spar: 
Einlegern garantirt, werden diePro- 
fite zu gleichen Theilen zwıichen den 
Aktionären und den Spar - Einle- 

gern bertheilt. 


? Proz. Zinfen bezahlt auf Check-Konto 


Wir laden Euch ein, jetst ein Konto 
zu eröffnen, der 1. Juli ijt der An- 
fang der halbjährlichen Periode. 


Direfltoren: 
Otto Young, Vorfigender. 


Audrew MevLciſh James O. Heyworth 
Fred 2. Mandel Gerald Pierce 

B. C. Thorne F. H. Gansbergen 
A. E. Thomas awrence Heyworth 


Geſchäftsſtunden, 10 Vorm. bis 6 Abends. 


Hehmworth = Geväude, 
Wabaſh Avenue und Madifon Strafe, 
22in—13il 


| 


Zur Veachkung. 


Alle Gelder, die vor dem 12. Juli 
deponirt werden, tragen Zinſen 
vom 1. Juli an. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


Beltände über eine halbe Million 


D 


a jamomi* 


EEHEIILIEE HT HIHEHIEITI HIHI HIHI II 


Buankiers, 


Sampfihiif- und Berjiherungs-Agenten. 
Sinfen erlaubt auf Spar-Depofiten, die amt oder 
por dem 12. Suli aemadt, vom 1. Auli ad, 

Feuer⸗ und Einbrecher⸗ſichere Bores. 


Weniger als einen Cent den Tag gibt 
Ihnen abſolute Sicherheit Ihrer Werth— 
ſachen gegen Verluſt durch Feuer oder 
Einbrecher. 


134 W. Madiſon Str., Chicago. 
Etablirt 48 Jahre. 


Abends offen bis 9 Uhr. 
201n - 1011,4 


A. HoLinszr & Co,, 
Hypothefen-Banf, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Zimmer 201—2—3—4—5. 


au 5, 5% u. 6 Proz. auf Grund» 
6 e l d eigenthum zu verleihen. 


Erſte Gold-Mortgages in beliebigen Beträgen 
ſtets zum Verkauf an Hand. 
momifa* 


EMilL H. SCHINTZ, 
Geld ! andolp tr. 


au 5 bis 6 Prozent Biufen am 
su berfaufen. Tel.: Central 2304. 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


zu billigiten Preijen über alle Linien. 
Deutiches Geld ge: und verkauft, 


BE Crbigaiten "ng 
BER Bollmadten "ug 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sonntags vffen 9—12. 


Ziu,jamomi® 


— — 


Fred. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str, 
Geld auf Grundeigentum su verleihen. 
Erfte Suyothelen zw verkaufen. 

Garci,momife® 


North Chicago Roofing (0, 


Tahdeder, 
aaa 1000 u —3* 370. 
k ® 
beffert. „Br ed Roofing“ zum 
a ee en Alle Eotien vers 


Dr. J. YOUNS, 
Spesial-Arzt für Augen, 


Ihren, Naien- und Haldiciven, Ber 
henbes diefelden gründiib und 
nel bei 

oder 3 


mäß. Preiſfen u. ſchmerzlos. 
5 — 

n 
neueiter Methode furirt.--Künitlide Aus 
Kr; Brillen —— 3 — ng u. 
frei. Office: 261 Lincoln De — 


aden: 9—11 3A Na 
* Abends. Son 8—12 Borm. 


Hur für Herren! 


Benn in Chicago, befuden Sie die 


Galerie der Wifenfchaflen, 


344 S. State Str., Chicago, Ill. 
Eintritt frei? 


zu. Sie die Wunder des NKnodenbaues! 
Core _ die Wunder des menjhliden Orga» 
nismu3! 
Geben Sie die Wunder des Nerbenfyitems! 
Sehen Sie dieWunder der menihlihenGebregen! 
Lernen Sie die Gefhichte de3_ Menihen don der 
Wiege bi zum Sale 


Ungebeuerlichleiten u. Mibbildungen der NRaturt 


Geöffnet täglih don 9 Uhr Morgenb Bis 12 
Uhr Nachts. 
Ar. 344 ©. State Str., Chicago, 
Berlangen Sie an der Thür ein deut Bud. 


Alles frei! 


23mai,£* 
Kommen Sie Beute?! 


Heil-Bruchbancd. 
Sei ift das eingi 
fte, ficherite, bequemf 
und dauerbaftefte, mels 
> Tag und Nacht obne » 
Kmerz getragen ter» 
den lann und eine fiche 
re Heilung erzielt. Eine 
Zlährige idhriftlihe Garantie 
wird mit dieiem Band neacben. 

Alle Vertrümmungen de3 Rüdgrats, ber Belme 
und Füße werden mit meinen neneiten Apparas 
ten pofitib_gebeilt. Bruhbänder in allen ber» 
u Sorten don FL aufwärts. Leibbinden 
ür, dor und nach Operationen, Gebärmutter 
Senkung, Nabelbrüde und fette Lente — von 


82 uufw. Gummiftrüms 
pfe von B1Y2 aufm. — 
Geradebalter, Tünjtliche 
Beine und Arme ufio. a 
Habe das größte deut- 
fhe Brudband v. Ban 


dagengeſchãft ſowie Fa⸗ 
brit in Amerila. 


Dr. Robert Wolfertz, 


60 en ‚Stasbelys 82. — Seelen 

r runde un erwadıim: — 
lub Sonntags offen X 12 Uhr. — Damenbe⸗ 
dienung für Danlen. 


DBihtig für Männer. 


Denn Aerzte oder Araneien Eu nicht belfen, 
bericht unfere ficheren, errrobten Heilmittel, 
melde niemals Meblilagen in folgenden gebei- 
men Sraxfbeiten: Yormmlare Nr. 1 und 2 Im 
riren jedın nod fo bartnädigen Fall don ges 
beimen Strantheiten und Urin-Leiden. Preis 
$1.00 per Flaſche. — Doltor Tuder’3_Bilnt Spe- 
eifte furicı Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Nreis $2.00 y. Flaſche — . DeBsid Baitillcd 
Rinvratenr beilen Männerihiwäde untl 
Nichte, Nerböfität, Sab im Urin, Melandolie 
und nicht rg Eheleben. eis 
$1.00 die Schachtel, 3 für $2.50. — Pie obigen 
Heilmittel_ find nur bei uns am baben. — 
Behite'3 Dentihe Apothete. 441 Sad State 
Etraß:, Ghicans, IA 13matt1} 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Nitdel:- Plate New Vorf, Chicago & St. Louis 
R. R— Lu Salle Station, Ban Buren und LaSalle. 
Tifet:Offices 107 Adams Str, u. Auditorium Anneg 
Phone Ceniral 9057. Alle Züge tägl. Ubi. 

New Vorf und Bolton Erpreb..10.35 On 9.15 
New York Erpreß ge 4.59 An 
New Hart und Bofton Erprek.. 9.15 Nu 7.40 Bm 


JIllinvis Zeutral ⸗Eiſenbahn. 
Ulle durchgehenden Züge fahren ab vom Sentral« 
Zabnbof, 12. Sir. und Bart Row. Stadt:Tidets 
ffice, 99 Udams Str., Vhone Lentral 6270. 
Abfahrt. (FAusgen. Sanitag.) Untunft, 
.9:0B. NR. Orleana-Memphis Spiciel *I:ION. 
m Vrempbis, New Ors 
“ON, Hot Springs, Arl.... 111308, 
Lori und. Springfich— 
abligdt Epeci TER 


Sven Yaft Mail . 
ewanstille (Samitaq, 9:05 R.) 
Eranzpille, Raſbhille, Vrd.... 
Chamvaſon, Decatur, Pana.. 

Ebatẽwe 


Mattoon 

apolis-St. Paul Lid... 
a, Council⸗Bluffs Lid. 
ibuque, S. City, S. Falls 
Dubuque & Ft. Dodge Erpr. 
Faſt Mail Dubuque u. Weiten 
Minncapolis und St. Paul.. 
Nodford Bajienger 


Beit Shore Eilenvahn. 

Bier Limitev Schnellzüge täglich zwiſchen Ehicage 
und St. Youis nah New Vor! und Bolton, dia War 
baih Gifendbapn und NRidel Plate Bahn, mit elegan« 
ten Gb una Buffet-Schlafivagen buch, oßne- 
den wechſel. 

Züge gehen ab von Chieago wie folat: 

Via abafp. 
Obfaprt 11.00 Borm,, Antunft in Nem Be 
Antunft in Bolton.. 
Abfapıt 11.00 Abends, Ankunft in Rem Vort 
Ankunft in Bofton..i 

BiaNide!i Plate. 
Abfaprt 10.35 Vorm., Ankunft in Rew York 
Untunft in Bofton.. 
Cbfapıt 10.15 Abends, Ankunft in New York 
Untunft in Bolten.. 
Süge geben ab von St. Louis wie folgt: 
BiaWabaj 

Abfahrt 9.10 Abends, Antunft in Rew Vost 8, 
UAntunft in Bolten.. 5. 
Usfaprt 8.40 Abends, Unkunft in Rem Dort 7.50 8 
Untunft in Beilon..10.20 8 

Üegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlaftvagen, 

Klag u. f. w. fpredt vor oder eibt an 
General⸗Paſſag ier⸗Agent. 
5 Banderb:it Aoe., Rem Port. 
Sen. Weitern Baffagier:Ugent, 
5 &. Glart Str., Ghicage, JA 
Zidetsigent, 05 ©. Glart Str., Chicago, IE 
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Kate Shore und Mihigan Southern Bahn. 
N. D. G. 4 H. N. und B. 4 A. Sahnen. 


Babndof: La Salle Stt.⸗Station, Van Buren 
und La Salle Str. und 31. Str. Stadt⸗Tiget⸗ 
Office: 180 S. Clart Str. 

Untunft: 


zu e iR „anna A . 7:MR. 
Buffa:o, Albany & Rem 
Buffalo und Chicago ESpecial.. 
New York & Bolton Srrcial..*10:30 8. 
Xwentietb Genturp Limited.... BIO R. 
Buffalo & Pittsburgh Grpreb 
New England (rdpreß.zunenne. 81:45 MR. 
Buiialo und der Dften........ 3:00 R. 
Late Shore Limited ......... H:IOR 
Elthart Allomodation 8235 *. 
Toledo. Cleveland und dem 

.820 *. 


Oſten 
Toledo, Cleveland. Columbus,. 
Charleston. W. Va., Rew 


u ae — 
Buffalo 08 
Zägl 


und Bolton .ueeeene. 9: k 
“Tiglih, außgeusmmen Gountags. 
— — — — — — 
Chieago 4 Alton ,Der einzige Weg.“ 
Stadt:Tidet:Office, Rector Building, Glarf un! 


Monroe Etr., Zelepbon: Harriion 4470. Unioms 
Bafienger:Station, zwiigen Udcms und Madijos 
Str. Telephon: Main 2123. 
St. Lonid:Sp’atield Züge. .Abf. * Unt. Sye 
Brairie State Ezdreß-....... 9.0 Bm 8.15 Nm 
Sm — ——— — —*3 0 Rum 
alace Expreß „unnennnnnne.- V. m i 
Midnight Epecial............911.43 Am 
—— —— Rocal. *3.0 Rm 
treator:Peoria 0. 
Beoria ke ...0%11.25 Bm 
Peoria —52 Limited 3.30 Rm. 
Beoria Midnight Epecial........."11.48 
Andionpille:tanfas Eity Züge. 
Ranfas City Hummer ......” 6.0 Nm. 
Midnight Aal ounnnnnn..r11.48 Am 
Yadionville und Merilo......*9.00 Bm 5, 


MRonon Route—Dearborn Station. 


Tidet⸗O ffices: Clatt Str. und 1. Riaffe Hotels. 
Telephon Hart. 1207. rg Untunft, 

lorida Limited.unononoonene PHRNOC TI 

ndianapoliS und Gincinneti.. * 2.45 +2.0M 
afayette und Lourspille....... * 8.0 5.5 R 
Indianapolis, Gincinuatı und 

TEEN TREE LU 555 
Sndianapolis, 

dton 
Lafabette Accomodafioa .... * 3.20 
Laſedette und Louispille...... 99.0 8 
Inbianayolii, Cincinnati und 
242 


I 3 3 STE 
. Baden Springs * 9. 5 
“Zäglih, ausgenommen Genniag. 


Cincinnati und 


Baltimore & Obie, 


: Gram 6 l i tatiom; Xidetn 
EL, Yr — en: Reims 

&gir cpreile derlaugt auf Pe 
ta N 


en j N “8 

em x ⸗ 

bule Limited VE EM 

New VYort Waſhington & Bitts⸗ 
burg Beßibuled Limited 

Columbus & Wärtling 

Eleveland & — —* 
“Xäglih. Ade auaq aumut eu 
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Uachmittans-Eunch, cr Kam. 


Chicken ⸗Salat⸗Sandwich, ein Teller Erdbeer- nder Banilla-Ciscrgam, mit „Frucht 
oder Pound Gafe, in unferer eigenen Bäderei gemadt, und Kafıeh. 


nade, ipeziell von 2 bi 5 Nadı., nur 


LOWEST 


Epeziell, Dienftag, auf dem 4. Floor. 


| PRICES OUR 


‚öston 


15c 


ATTRACTIONS, 


EEE EEE 


sshee oder Limo. 


STATE an» MADISON STS_ 


(Benusst Die beweglichen Treppen.) 


300 hübfche Prämien 3 Stücke 


Porzellan Thee-Sets 


Feines dünnes deutſches Por— 
zellan, prachtvolle neue Form, 
genau wie Bild, hübſche Roſen— 
dekoration und goldverziert, 
| reich emboſſed, fancy Griffe, 
J Große Theekanne, Zucker— 
Y dofe mit Dedel und Rahmkrug, 
Wirfliher Werth 69c, Tpeziell 
Dienitag, 2 Uhr Nach- 35C 


mittags, Set nur.... 


Voiles, Challies, Lawns. 


Taujende von Stüde von ſchön getupften, geblümten und gejtreiften Voiles, per— 


jiich, japanijch und orientaliich gemufterte Challies und feine Kleider - 


Lawns, 


in einer endloſen Auswahl von Muſtern und Farben — Qualitäten, die 
überall bi3 zu 6c verfauft werden — jpeziell am Dienſtag, die Auswahl 


zu, per Yard 


ancy Shelf DOeltuch, gute 
Qualität, Dienftag von 
8 bis 10 Uhr Vormittags, 
per Yard 


orchon, Balenciennes und 
; tilly Waſch-Spitzen, werth 
bis 10c, aber jie jind et= 
was beijhmusßt, Yard.z.... 


naben und Mädchen-Mıu= 
fter = Strümpfe, nur in 


ic 
ic 


gebleichte Bettlaken, ß sc 
te Kiffen-Slips, zu 


ihwarz, Größen 5 bis 50 
98, jehr fpeziell 
3⸗zöllige Naht, Pic; 
ertra Qualität, 45 
Mard lange Kifjen:Gords, 
mit 2 Quaften befeitigt, — 
alle begehrten Farben, 4. 


72 bei 90:3Öllige extra QDualität 
bei 36-301. gebleich- 
Floor 


a Azora Zigarren, Kiſte 

von 50 2.59; Gremo 

L oder Moos Zigarren, 
ſpeziell, 9 für 


übſche Ruffled Fiſch— 
netß Gardinen, im: 
. mer verfauft f. 1.50, 


Dienftag, Baar nur.. 


Die Indianerin. 


Humoreske von Lud wig Thoma. 


Den Reiſer Franz habe ich furchtbar 
gern. Er iſt in der Kollerbrauerei, daß 
er ſieht, wie man das Bier macht, weil 
ſein Vater auch eine Brauerei hat. Er 
hat mir erzählt, daß er daheim eine 
Sagd hat, und ich darf einmal bei ihm 
Ichießen. Er mohnt gleich neben uns 
und wir fommen immer am arten 
zaun zufammen. Er läßt mic von 
feinerZigarre rauchen und lacht Furcht: 
bar, wenn ich ihm erzähle, daß ich „je: 
mand geärgert habe, und er jagt, daß 
man fich von einem Profeflor nichts 
gefallen laffen muß. 

Er ift ftark und fann hoch |pringen, 
und er fann gut turnen. ch habe ihn 
gefehen, daß er mit den Bräuburſchen 
im Spaß gerauft hat, und er hat alle 
hingeſchmiſſen. Er hat mir vorher in 
der Woche ein paar Mal gepfiffen, daß 
ich zu ihm hingehe, aber jegt Tommt er 
jeden Tag an den Gartenzaun, und ic) 
muß mit ihm reden. Vorher hat er oft 
feinen Kragen angehabt und ift im 
Hemdärmeln gemwefen, aber jebt hat er 
immer einen Kragen um. Er ijt aud 
nicht mehr fo Iuftig. Vorher, da hat 
er mir oft gezeigt, tie er auf ben Hän⸗ 
den gehen kann, und er hat meine Tan⸗ 
te Eliſe nachgemacht, mie fie bloß einen 
Zahn hat, und er hat mir einen Pul- 


“ verfrofch gegeben, daß ich ihn mo 1o3- 


laſſe. 

Aber jetzt macht er die Tante nicht 
mehr nach, und wenn ich einen Froſch 
haben will, ſagt er, das muß man nicht 
ihun. Wenn es ſo knallt, erſchreckt 
vielleicht Jemand. Da habe ich mid) 
gewundert. ch habe ihm erzählt, daß 
ich heuer vielleicht vepetiren muß, ba 
hat er gefagt, daß e3 traurig ift wegen 
meiner Mutter, und ich joll probiren, 
ob ich nicht durchfomme. ch habe ge- 
fagt, e8 liegt mir nicht Daran, meil 
ich nicht weiter ftudiren will. Er hat 
den Kopf gejhüttelt und er. hat gejagt, 
ich verftehe e8 noch nicht, font möchte 
ich furchtbar lernen. 

„Warum?“ habe ich gefragt. 

„Weil man feinen Refpett nicht hat 
dor einem ungebildeten Menſchen“, hat 
er geſagt, „und wenn einer auf keinem 
Gymnaſium war und vielleicht bloß in 
einer Brauerei iſt, muß man es deut⸗ 
lich merken, daß man viel weniger iſt, 
und auch die Mädchen geben nicht acht 
auf einen.“ 

Ich habe gefagt, die Mädchen lernen 
boch felber nichts. 

„Sie brauchen e3 nicht“, hat er ge- 
fagt; „wenn fie hübfh find und auf 
dem Klavier fpielen, ift es Thon genug. 
Aber ein Mann, der nicht ftudirt hat, 
gilt gar nichts.“ 

"Er ift-fo traurig gemefen, und dann 
hat er mich gefragt, wie e8 dem Yräu- 
lein Eora gehe. 

Der Cora geht e3 ganz gut, habe ich 


geſagt. 


Ob fie nicht von ihm redet, hat er 
gefragt. 

Ich habe geſagt, ſie redet ſchon von 
ihm, aber nicht viel. ER 


5C 


eine Stiderei = Nänder u. 
Einſätze — etwas be= 
fchmußt, alle 5c- Sor: 


ten, per Yard 


oje Savon Toilette 

ſpeziell (Parfüm -— 

partement, Haupt-F 
3 
il 


u = 51 1 PR 


ebleihtes Srifh Linen Sil- 
ver Handtuchzeug, 20 
Zoll breit, rothe oder 


blaue Vorders, die 12%5cC 
Corte, Dienitag, Yard.... 


ajchbare Percale Knieho: 
fen für Inaben, in 
blau und braun — 


ipeziell 


arhland MaltWbisty, G4c; 
Danderine, 50c Slaiche 
2 ‚ 270 Mennens Talcum 
— Pulver (auf dem dritten 
JJ 
ream Pure Rye Whisky, 
Quartflaſche 7260; Port⸗ 1 70 
wein, Quartflaſche, zu 
196;; Wilſon Whisky, 


1-Pint Flaſche 
ancy Rope Valances, 
—Ag in allen Farben — 
werth $1.50 — nıor= 

Da hat er gejagt, ob es freundlich 

war, was fie geredet hat. “ch habe ge= 


gen zu 


jagt, ich weiß es nicht mehr fo genau. | 


Einmal hat fie zu mir gejagt, ob 
vielleicht der NReifer das Bier macht, 
mas mir trinten, und ed war nicht qut 
auf diefen Abend. Aber fonjt weiß ich 
nicht mehr, ob fie noch etwas gejagt 
hat. 

Da it der Franz wieder traurig ge= 
mejen und hat den Kopf gejchüttelt und 


er hat gejagt, er qlaubt nicht, daß fie | 


fonjt etwas von ihm redet, denn fie 
meint, er fann nichts, al3 vielleicht das 
Biermachen. Und fie hat gewiß feinen 
Neipeft vor ihm, weil er nicht auf ei- 
nem Gymnafium war. Und dann bat 
er mir gejagt, ich muß recht aufpajfen, 
mas die Cora von ihm redet; und dann 
it er gegangen. 

Sch Habe gedacht, ich will zu ihm 
helfen, meil ich ihn gerne mag, und 
beim Abendeffen habe ich wieder daran 
gedadt. Wir haben Schinten gege]- 
fen und Salat, wo harte Eier darauf 


waren, und das Bier war jehr frifc. | 
Meine Mutter hat es gelobt und hat | 


gejagt, fie freut fich den ganzen Tag 
Thon auf ihr Quart Bier und e8 
jchmedt fo qut. Da habe ich fie gefragt, 


od man Wefpeit haben muß vor eis | 


nem, wenn er qutes Bier macht. Meine 
Mutter hat gejagt, man muß NRefpett 
haben bor jedem, der feinen Beruf ber- 
ſteht. Ich habe gefragt, ob fie meint, 
baß vielleicht ein Profeffor mehr ver- 
fteht, al3 einer, der gutes Bier macht. 
Man kann e8 nicht vergleichen, hat fie 
gejagt, und mo einen der liebe Gott 
binjtellt, da muß man feine Pflicht er- 
füllen. Das tft die Hauptfache. 
babe gefaqt, menn einen ber liebe Gott 
binftellt, daß man Bier macht, warum 
thun dann die Menfchen glauben, daß 
ein Profeffor mehr ift, weil er auf dem 
Gymnafium war? DieCora hat furdt- 
bar gelacht und fie hat gejagt, ich bin 
auf einmal ein tieffinniger, junger 
Mann und fie hat einen Verdacht, daß 
ich jet Bier machen mill. 

„Um Gotte3 mwillen“, bat meine 
Mutter gerufen; „Du haft doch feine 
ſolchen Gedanken nicht, Ludwig, daß 
Du von dem Gymnaſium weggehſt?“ 

Nein, habe ich geſagt, aber warum 
ſie das Weggehen ſo erſchreckt? Wenn 
mich doch der liebe Gott dazu hinſtel— 
len will, muß ich dabei meine Pflicht 
thun. 

Es iſt nicht der liebe Gott, hat mei— 
ne Mutter geſagt, ſondern es iſt Deine 
Faulheit. 

Ich will doch gar nicht weg, habe ich 
geſagt. Aber jetzt ſieht man es deut— 
lich, daß ihr bloß Reſpekt habt vor dem 
Gymnaſium. 

Die Cora hat wieder gelacht und ſie 
bat wieder gejagt, vielleicht ift für mei- 
ne Betrachtungen der Herr Reifer 
fchuld, meil ich jet fo oft bei ihm bin. 

Da bin ich zornig geworden. Er 
ift nicht Jchuld, habe ich gejagt, er jagt 
immer, ih muß ftubiren, weil man 
fonft nichts ift, aber ich Habe ihn ge- 


tröftet, 


Ich 


Abendpoſt, Chieago, Montag, den 25. Juni 1906. 


„Wie haſt Du das gemacht?“ hat 
Cora gefragt. 
Ich habe ihm gejagt“, habe ich ge- 
fagt, daß die Mädchen bloß deswegen 
glauben, das Gymnafium ift etma3 


Belonderes, meil fie jelber nichts ler= 


nen, 
„Von welchen Mädchen fprihftDu”, 
| hat meine Mutter gefragt. 
| „Sch rede von allen Mädchen“, habe 
ich gejagt, „weil alle gleich find. Gie 
; meinen, wenn man eine Brille auf hat, 
| ift man gefcheit.“ 

„Was weibt Du von den Mädchen?“ 
hat meine Mutter gefragt. „Wie 
fannft Du bei Deinem Alter jolche Re: 
den machen?“ 

Uber Cora hat ihr die Hand geitrei- 
chelt und hat gejagt: „Du mußt nicht 
böfe fein, Mamachen, mit Qubmwig. Er 
ift nur. ein bischen fjtrenge mit uns 
Mädchen.” Dann hat fie zu Aennchen 
geblinzelt und dann haben fie furchtbar 
gelacht. 

Und mie ich gute Nacht gefagt habe, 
ba ift die Cora ganz freundlich zu mir 

| gemweien, und fie hat zu mir gejagt, fie 
muß mir ein Geheimniß Jagen. An 
der Thür hat fie mir ganz ftill ins Ohr 
gejagt, ich muß dem Herrn Reifer ja- 
gen, er fol fih eine Brille anfchaffen, 
denn fonft fann er feinem Mädchen 
nicht gefallen. 

Sch glaube aber nicht, daß fie e3 

| ernft gemeint hat, meil ich auf der Stie- 
ge gehört habe, daß Cora und Xenn- 
chen gefichert Haben. Am anderen Ta= 
ge bin ich wieder zum Gartenzaun hin 
| und der Franz ift fehon dagemefen. Er 
ı hat mich gefragt. ob ich meine Aufgabe 
| fchon gemacht habe. ch habe fie no 
nicht gemacht gehabt, aber ich habe ja 
gejagt. Dann hat er mit dem Dau= 
men auf unfer Haus gezeigt und hat 
gefragt, ob man von ihm geredet hat. 
ch habe e3 ihm erzählt, daß ich wegen 
ihm geftritten habe, und daß Cora ge= 
fagt hat, er muß eine Brille faufen. 
Da tft er wieder ganz traurig gemor= 
den und hat gejaat, daß fie ihn aus: 
fpottet. ch habe gejagt, er muß da= 
| rauf pfeifen; ich mag die Cora gut lei- 
den, meil fie luftig ift, aber wenn fie 
| mid) fpotten mill, zeige ich ihr gleich, 
= man auf ein Mädchen nicht auf: 
ı paßt. 

Der Franz hat den Kopf gefchüt- 
telt und hat gejagt, bei ihm ift es an- 
ders, und es ift furchtbar traurig; ich 
berjtehe e3 noch nicht, aber e3 ift ein 
ehr großes Unglüd für ihn. 

Sch habe gejagt, ich möchte milfen, 
warum alle jo feufzen, menn fie bon 
der Cora reden. 

„Wer alle?“ hat er fchnell gefragt. 

„sn der Apotheke”, habe ich gejagt; 
„per Seit und der andere Propifor 
fragen mich immer, wenn ih etwas 

! faufe, und fie fagen, ich fol! ihnen dem 
Fräulein empfehlen, und fie thun, als 
wenn fie auf der Stelle weinen müf- 
fen.“ 

| Der Franz hat auf unfer Haus ge= 
| zeigt und hat gefragt, was fie jagt, 
| wenn ich es ausrichte, 

Ich babe gejagt, daß fie lacht. 

DB fie lacht, ala wenn es fie freut, 
hat er gefragt. 

Sch habe gejagt, ich weiß es nicht. 

Da hat er gejagt, vielleicht freut e3 
fie, weil der Seit ftudirt hat; er ift 
aber ein Salbenreiber und er hat 
frumme Beine und er ift ein bummer 
Menich, den man einmal furdtbar 
bauen muß, meil er fich fo viel einbil- 
det. 

Sch habe gefragt, ob der Seit ihm 
etwas gethan hat, weil er jo zornig tft 
auf ihn. 

Der Franz hat gejagt, er hat ihm 
nicht3 gethan, aber er fann ihn nicht 
leiden und ich darf feine Grüße nicht 
mehr ausrichten. 

Und dann ift er weggegangen und 
hat immer mit feinem Stod in die Luft 
gehauen, dat es gepfiffen hat. 

Beim Effen hat mich Aennchen ge- 
fragt, ob ich heute beffer zufrieden bin, 
und ob ich nicht mehr fo ftreng bin mit 
die Mädchen. Sch fümmere mich um 
feine Mädchen nicht, Habe ich gejagt; 
wenn man fi um die Mädchen füim- 
mert, giebt e3 bloß Verbruß und man 
wird furchtbar traurig. 

Meine Mutter hatte ihre Gabel hin- 

geleat und hat mich angefhaut und 
dann hat fie gejagt, es ift merfmwürbig, 
| maä ich |preche feit ein paar Tagen. 
; Und Cora hat gejagt. fie fürchtet, ich 
' merde ein Weiberfeind, meil ich jekt 
‚ immer ungnäbdig bin, und vorher hat 

ı fie fich einaebilbet, daß ich eim Kavalier 

| Bin von ihr. 

Sc habe geiagt, die Mädchen bilden 

| fih oft viel ein. 

| Da haben fie alle gelacht, aber nadh= 

| ber hat meine Mutter gejagt, fie er= 
| Jaubt es nicht, daß ich gegen Cora un- 
gezogen bin. 

„Er ift nicht ungezogen“, hat Cora 
' gejagt; „wir müffen blos probiren, daf 
| wir feine Gunjt wieder friegen. Er ilt 
| der einzige Mann mit drei weiblichen 
| Wejen und das ift mie bei die inbifchen 
ı Fürften, mo auch die Damen Mühe ha= 
| ben, daß er gnädig ift.“ 
| Sch habe etivas jagen wollen, aber 
da tft auf einmal vor unferm Haus ein 
 Gefang gemwejen. Meine Mutter und 

Cora und Uenncen find zum TFenfter 

‚ Bingelaufen und ich habe auch hinunter: 

ı gejehaut. E3 find vier Männer da ge- 
!tanden, die haben gefungen. Den Seit 
habe ich gleich gefannt und den Lehret 
Knilling und einer ift Pofterpeditor 
geweſen. 

Sie haben geſungen: „Ach, wie iſt's 
möglich dann, daß ich Dich laſſen 
kann!“ Einer hat es zuerſt hoch ge— 
ſungen, und dann hat es einer tief ge— 
ſungen und dann hat es einer ganz 
hoch geſungen und hat ſeine Stimme 
zittern laſſen. Dies iſt der Seitz ge— 
weſen. 

Meine Mutter hat immer geſagt: 
„Kinder, wie iſt das ſchön!“ Und ſie 
hat Aennchen und der Cora gezeigt, 
wie der Mond dazu ſcheint, und ſie hat 
ganz traurig mit dem Kopfe genickt, 


CASTORIA Füsäugtngound Kinder, 
Ne Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


wie der Seit fo zitterig gefungen hat. 
Und fie hat dem Aennchen einen Kuß 
gegeben und hat der Cora die Baden 
gejtreichelt und mie e3 brunten fertig 
mar, hat fie wieder gejagt, e83 mar 
mwunderfchön und es ift eine fchmeichel- 
hafte Aufmerkſamkeit. 

Cora hat gelacht und ſie hat geſagt, 
ſie muß es ihrem Papa ſchreiben, daß 
unſere Mutter jetzt noch Ständchen 
kriegt. Meine Mutter hat auch gelacht 
und hat geſagt, ſie glaubt, daß die Eh— 
re für die hindianiſche Prinzeſſin ge— 
meint ſei. Da haben ſie drunten laut 
geräuſpert und es iſt wieder losge— 
gangen. Sie haben geſungen: „Aenn— 
chen von Tharau iſt, die mir gefällt“ 
und der Seitz hat ſeine Stimme nicht 
mehr ſo zittern laſſen, aber der Knil— 
ling. Meine Mutter hat ihren Kopf 
auf Aennchen ihre Schultern gelegt 
und hat ein bischen geweint. 

Wie es vorbei geweſen iſt, hat der 


Seitz mit ſeinem Hut gegrüßt, und die 


anderen haben auch gegrüßt, und ſie 
ſind gegangen. Aber beim Brunnen 


ſind ſie ſtehen geblieben und ſie haben 


geſungen „Schlahaf wohl”. Zuerſt hat 
einer tief geſungen, und dann iſt es im— 
mer höher gegangen, und zuletzt hat 
bloß der Seitz ganz laut mit ſeiner 
Stimme gezittert. Dann iſt es ſtill ge— 
weſen. 

Man hat gehört, wie der Brunne 
plätſchert, und meine Mutter hat ge— 
ſagt, wir müſſen horchen, wie das 
Waſſer rauſcht, und wir müſſen ſchau— 
en, wie der Mond ſcheint, weil es ſo 
poetiſch iſt. 

Cora hat gefragt, wer die Sänger 
geweſen ſind. Da habe ich geſagt, ei— 
ner iſt der Seitz geweſen, mit der Gla— 
tze und die Kugelaugen. 

Da hat meine Mutter geſagt, ſie 
muß leider ſchon wieder ſehen, 
daß ich den Anſtand verliere, und 
gewiß ſind es vier gebildete junge 
Leute, denen man eine Freude ver— 
dankt. Dann ſind wir bald ins Bett 
gegangen und meine Mutter hat zu 
Aennchen geſagt: „Gute Nacht, Aenn— 
chen von Tharau!“ und hat ſie zweimal 


geküßt. Wie ich am andern Tage von | 


der Klafje heimgefommen bin, hat mir 
der Reifer Franz jchon gepfiffen. Sch 
bin gleich in unfern Garten, aber der 
„tanz hat mir gefagt, ich foll Tieber 
durch den Zaun jchlüpfen zu ihm, »r 
muß mir etwa$ fagen. Sch bin durch 
den Zaun gefchloffen, und wir find hin- 
ter einen Holzhaufen gegangen, imo 
man ung nicht gejehen hat. 

Der Franz hat ganz dide Augen ges 
habt, al3 wenn er geweint hat, und er 
it in Hemdäarmeln gemejen und hat 
feinen Kragen angehabt. Er hat Sich 
in da3 Gras geleat, und ich habe mich 
auch hingelegt. Er hat immer Gra3- 
büfchel ausgezogen und hat fie megge- 
Ichmiffen. Auf einmal hat er gefragt, 
ob ich den Gefang gehört habe. Ich 
habe gejagt, ich habe ihn fchon gehört, 
meil er bei ung gemefen ift. Er hat ge- 
fragt, ob ich den Geit gefannt habe. 
Ich habe gefagt, ich habe ihn gleich ge- 
fannt. Da hat er gejagt, man muß ihn 
gleich fennen, an die frummen Beine, 
und ob ihn auch die anderen gefannt 
haben? ch habe ihn gefragt, melche 
anderen? Er hat mit dem Daumen ge= 
deutet und hat gefagt: „Deine Mutter 
und Deine Schmeiter.” ch habe ge= 
fagt: „Sa, freilich haben fie ihn ge- 
fannt.” 

„Und das Fräulein Cora auch?“ hat 
er gefragt. 

„Die Cora auch!” habe ich gejagt. 

Er hat viel Gras ausgerupft und 
hat es hingefcehmiffen, und dann hat er 
gefragt, ob e3 ihnen vielleicht gefallen 
bat. 

„Meiner Mutter hat e3 recht gefal- 
len, meil e3 jo poetifch war, wie der 
Brunnen geplätjchert hat,“ habe ich ge- 
Tagt. 

„&3 ift furchtbar gemein, wenn man 


— 


weint ein Bischen und dann kriegt je- 


de3 in der Reihe herum einen Kuf. 

Der Franz hat mieber den Kopf ge- 
fchüttelt, 

Da Habe ich gejagt, ich meik e3 ge- 
mwiß, wie der Bindinger unjere Marie 
gewollt hat, ift e8 jo gewelen. 

Uber der Franz hat gejagt, e3 geht 
doch nicht, weil er nichts tft und bloß 
Tpäter eine Brauerei kriegt, und er 
weiß, die Cora mag ihn nicht, er ift 
ungebilbet. 

Sch habe gefagt, ich glaube, fie iſt 
froh, wenn er fie mag, meil die Mäd- 
en froh find, wenn fie gemocht mer- 

n. 

Er hat gefagt, die Cora nit. Er 
merft e3 gut, daß er ihr zu menig ift, 
weil er nicht jtudirt hat, und fie fchaut 
ihn gar nicht an. Ach habe gefagt, ich 
will fie fragen; vielleicht heute beim 
Eſſen. Da hat er gerufen, ich darf e3 
nicht tun. Er jagt es ihr felber. Ich 
habe gefragt, ob er e3 noch heute faat. 
Und er hat gejagt, e3 dauert nicht mehr 
lange; vielleicht jagt er e8 noch heute. 
Wenn er die Cora allein fieht, dann 
geht er hin und fagt e3 ihr. Er kann 
es nicht mehr aushalten, weil er nicht 


mehr ſchlafen kann und nicht mehr ef= | 


fen und trinfen fann. Geftern hat er 
gemeint, er muß aus feinem Yenit?r 
| Ipringen, mie er den Seit gehört hat. 
I Er hat gejagt, er hat ich nie getraut, 
| die Cora anzureden, und der efelhafte 
| Apotheker traut fich gleich zu fingen, 
| daß alle Leute eö merken. ber jet 
| it er auch nicht mehr jo dumm, und 
| wenn er fie jieht, dann geht er einfad 
bin und fagt e3 ihr. Wenn fie den Kerl 
mit jeinen frummen Beinen fingen 
läßt, muß fie ihn auch reden 
Und er mag nicht warten. 
Sch habe gefragt, warum er fie gerne 
bat, und er hat fie bloß von Weiten 
| gefehen. Er hat gejagt, es ift immer 
fo, aber ich verftehe es nicht. 
| Mir haben noch miteinander geredet, 


laſſen. 


da hat mich wer gerufen und derFranz | 


ift ganz erfchroden. E3 ift der Cora 
ihre Stimme gemwefen. Wir haben hin- 
ter dem Holzhaufen vorgefchaut, da 
| haben mir gefehen, daß die Cora in 
| unferem Garten geftanden ift und fie 
| hat meinen Namen gerufen. Der Franz 
| hat ganz ftill gefagt, ich darf feineAlnt= 
wort geben und ich muß jeßt bei ihm 
bleiben, font merkt fie, daß er auch da 
iſt. Ich habe aefagt, er foll hingehen 
und fol es ihr jagen, fie ift jet allein. 

Er hat gefagt, e3 geht nicht, weil :r 
feinen Kragen nicht anhat, und ich 
muß ganz jtill fein, daß fie nichts 
merft. 

Wir find auf dem Bauch gelegen und 
haben bloß mit dem Kopf vorgefpikt. 
Die Cora hat überall hberumgefchaut 
und ie hat noch einmal gerufen; dann 
ift fie zur Garteni$ür gegangen und ich 
habe gewußt, daß fie jet hinten herum 
Ipazieren geht und bei uns vorbei- 
kommt. Ich habe e8 dem Franz ge: 
Ihwind gejagt, und da find mwir auf 
die andere Seite von dem Holzhaufen 
gefchlichen, wie die Cora gerade am 
Zaun vorbei ift. Sie hat nichts geje- 
hen und fie ift luftig gemwejen und hat 
gelungen. 

Wie fie vorbei war, ift der Franz 
aufgeftanden und ich bin auch aufge: 
tanden. Wir haben die Cora noch lan 
ge geſehen, weil fie ein weißes Kleid ae- 
habt hat und wir haben fie auch noch) 
fingen gehört. Der Franz ift auf den 
Holzhaufen geftiegen, daß er fie no 
länger fieht. ch habe ihn gefragt, 
warum er nicht gefchwind einen Kra— 
gen geholt hat, daß er ihr nachlaufen 
fann. Er bat gefagt, es geht heute 
nicht, aber er jagt e3 ihr morgen. Xch 

| glaube aber jet, er fagt e3 ihr gar 
nit. 

=—1+ 90 — 

Kürzeite Fahrt 


— 


VNach Des Moines. 


die Leute nicht ſchlafen läßt,“ hat der. 


Franz geſagt. „Es iſt gar nicht poe— 
tiſch.“ Er iſt wieder ſtill geweſen und 
hat Gras gerupft und dann hat er ge— 
fragt, ob es die Cora auch gelobt hat. 
Ich habe geſagt, ſie hat es nicht gelobt, 
aber ich glaube, es hat ihr gefallen. Der 
Franz hat einen Prügel aus dem Holz— 
haufen gezogen und hat geſagt, mit ei— 
nem ſolchen Prügel haut er den Seitz, 
wenn er noch einmal ſingt. 

Ich habe gelacht, weil ich gedacht ha— 
be, wie es iſt, wenn der Seitz mit ſeiner 
Stimme ſo zittert, und auf einmal 
haut ihn der Franz auf den Kopf. Aber 
der Franz hat nicht gelacht. Er hat ſich 
umgedreht, und er hat ſein Geſicht in 
das Gras geſteckt und auf einmal hat 
er furchtbar geweint. 


Ich habe mich gar nicht ausgekannt, 
was es iſt, und ich habe ihn gefragt. 
Aber er hat den Kopf geſchüttelt und 
hat geſchluchzt und hat mit dem Prü— 
gel auf den Boden gehaut. Und dann 
bat er ſein Geſicht wieder aus dem Gras 
gethan und hat ſich mit den Aermeln 
ſeine Augen gewiſcht. Da habe ich ihn 
noch einmal gefragt. Er hat geſagt, 
ich verſtehe es nicht. Ich habe geſagt, 
ich verſtehe es ſchon, und ich helfe ihm, 
wenn vielleicht der Seitz etwas gethan 
hat. Und ich habe ihm geſagt, daß ich 
ihn gerne mag und den Seitz mag ich 
nicht. Da hat er geſagt, vielleicht bin 
ich der einzige, mit dem er reden kann, 
und er hat die Cora furchtbar lieb. 

Ich habe geſagt, ich habe ſie auch 
lieb, aber warum er deswegen ſo weint 
und auf den Boden haut? 

Da hat er geſagt, er hat ſie ganz an— 
ders lieb wie ich, und er möchte, daß ſie 
ſeine Frau wird. 

Ich habe gefragt, warum er nicht 
hinüber geht und es ſagt? Er hat ge— 
ſagt, es gehe nicht. 

Ich habe geſagt, es geht ſchon. Er 
muß einen ſchwarzen Rock anziehen 
und hinübergehen. Zuerſt iſt meine 
Mutter allein da. Dann wird die Cora 
hereingeholt und er muß den Arm um 
ſie legen, und dann werden Aennchen 
und ich hereingeholt, und meine Mutter 


El 


üs 
Trägt 
Bun 


Die Rof Island ift die Fürzefte Linie bon 
Chicago nach Des Moined. Sieben Züge 
täglic) von der LaSalle Str.-Station. Di: 
tet dDurchfahrende Züge — Des Moines ift 
an unjerer Hauptlinie PWerjucht die Rod 
Island das nächſte Mal. Tickets: 91 Adams 
Straße, oder KaSalle Straße-Station. 

* in14,19,3 


Bloß ein Dieb! 


Man fchreibt aus Madrid unterm 
5. Juni: Wie Sie bereits telegraphijch 
erfahren haben, war die Entrüftung 
des Voltes über den furchtbaren Bom- 
benanfchlag fo tief, daß es fich an den 
im erjten Uugenblide als verdächtig 
Verhafteten thätlic) vergriff. Der 
unfhuldige Engländer Hamilton wäre 
ohne das mirffame Einfchreiten der 
Gendarmerie auf ein Haar gelyncht 
worden. Die Leiche des Anarchijten 
Morral, des Verüberz des Bombenan- 
Tchlags, der Selbftmord beging, mußte 
fcharf bewacht werben, denn bie entrü- 
ſteten Volksmaſſen wollten ſie durch 
die Straßen ſchleppen und zerfetzen. 
Geſtern nun wurde ein Taſchendieb 
verhaftet, und als er zwiſchen zwei 
Schutzleuten mit gefeſſelten Ellbogen 
über die Straßen ging, um in's Ge— 
fängniß gebracht zu werden, bemerkte 
er, daß die Vorübergehenden ſtehen 
blieben und ihn zornig anblickten. Der 
Mann mochte fürchten, für einen 
Anarchiſten genommen zu werden und 
übel mitgeſpielt zu bekommen. Er 
wandte ſich deshalb plötzlich gegen das 
Publikum, indem er rief: „Meine 
Herrſchaften! Ich bin kein Bomben— 
werfer, ſondern blos ein Dieb!“ Alles 
lachte und der Biedermann konnte un— 
behelligt weiterziehen. 


— Mebertroffen.— U: Kürzlich iſt 
mir Yhr Sohn wieder "mal begeanet, 
ih war erftaunt, wie groß und ftarf 
der junge Menfch geworden if.—2.: 
Sa, der macht fich, er ift fchon größer 
mie ich und hat auch manchmal fon 
einen gröteren Raufch wie ich! 

— Die maßgebende Berfon. — 
Hausherr (Zu dem Liebhaber der Kö- 
Hin): „Elfen Sie gern Knödel, Ge- 
freiter?* — „Mit Vorliebe.“ — Haus- 
herr (wüthend): „a, zum Donner- 
wetter, warum friegen ipir denn nicht 
mal wel — 


| 


| 
| 


Zuti-Räumung > Berkauf von 
Damen» und Mãdchen⸗Suits, 
Waiſts, Coats und Skirts 

— Die wichtigſte 
* Preis = Her: 
abjegung und 
Räumung dv. 
Bargaind — 

Geld an je 

* dem  rtifel 
 geipart, den 

wir hier an: 

führen —alle _ 
ESommer:Ar- 

titel müfien 

jchnell‘ ver: 

fauft werden. 


810 Cloth Suits, Fey Mi: 
ichungen, hübjch bejett, 
s15 und $13 Suits, 
Styles, Miihungen und 


Broadeloths, 6. 98 


20 und 825 Suits, feine Broadcloths, 


elegante Eton=-Styles, 9 98 
zu + 

$15 jeid. Shirtwaift-Suits, 8 98 
+. 


ſchön beſetzt, Spitzen-Einſätze, 
82Tub Suits, von leinenfarbigem 


hübſche Eton— 


Brilliantine u. Miſchungen, 

57 Skirts, hübſche Miſchun— 
gen, ſehr feiner plaited Style, 

756 Kinder-Kleider, Cham— 49€ 
brays, Nercales etc. 

81.75 Kinder = Kleider, Polka 98€ 
Dots, Ched3 etc., 

$2 Kinderfleider, feine Per: 1 29 

J 

aus Spite, jpeziell, r 

Korjet Govers aus Nainfoof, garnirt 
mit zwei Reihen Torhon=Spiße, 29e 

Cambrie Waiſts, „ſhirred/ Facon, mit 
Spitzenbeſaßz um den Hals und —R 
um die Armlöcher, ſpeziell, 2 


Lawn, Piped in kontraſti— 98e 
renden Farben, 
waiſt Suits, Spitzen-Poke, 2.98 
86 weiße Eton waſchbare 
Suits, faney Aermel, 
812.50 Waſch⸗Suits, weiß, 7 98 
* 
6 Eovert Coats, Lofer Bor 2 79 
Coat Style, Coat-Kragen, X 
310 Covert Coats, ſatingefüttert, lo— 
fer Coat = Style, hübjch ge- 4 08 
+0 
12 3:Xänge Coat3, fanch 6 98 
Miichungen, fancy araı, I+ 
8310 Seide Coats, lojer Bor 4 49 
Goat:Style, Räumungspreis + 
$12 lange jeid. Coat3, fein 7 98 
+. 
$2 Maih-Stirts, blaue und 98e 
weiße Polta Dots, ſpeziell, 
82.50 weiße Duck-⸗Skirts, 
Gored Circular Style, 
2.48 
3.98 
$3 loje Bor Goats f, Mäd- 1 29 
chen, jpezieller Vargain, we 
84 Kinder-Coats, f'ey Mi— 2 48 
ſchungen und f'ey Checks, ‚+ 
810 Miſſes Coats, f'ey Mi— 
cales, Bertha Style, 
Anterzeug, Kimonos ett. 
Cambrie Nachtkleider, hoher und V— 
Hals, mit Embroidery- u. Spi— 39€ 
ten = Bejas, fpezich, ode 
Gambric Top IUnterröde, mit breiter 
Spiten = Nand, zu 
Nainjoof Korjet Covers, mit Yoke aus 
Spitenband, Beading und ein 39€ 
Theil Embroidery, 
American Lady Forjet3, aus Ym 
Jean Korjets, mittlere Länge, weiß, 
roja und blau, Größen bis zu 35 
30, werth 50c, für e) 
Girdle Korjet, aus us, Netting, 
gut gemacht und gut paſſend, 35 
g ) gut p . 5e 


85 f'ey Chambray Shirt— 
3.98 
ſpikenbeſetzt, Eton-Style, 
ſchneidert, 
beſetzt, Räumungspreis, 
— 
1.25 
85 Walfing Stirts, feine 
ſchungen, ſehr modiſch, 4.98 
doppelter Flounce,untere Flounce 85c 
Patift,mit 2 Set3 Garters, fpe3., ‘dt 
fpeziell zu 


Lawn Kimo— 
nos, geblümt 
und geſtreift, 
garnirt m.glat= 
tem Band= 
Lawn, m. Yoke, 


fpeziell 

„19 
Fin = Stüd 

Hausfleid, in 

heilen u. dunf= 

len Yarben, 

garnirt mit 

fancyg Braids 

Rollin 4 

Ka IE dt 
Lawn-Dreſ⸗ 

ſing - Jacket, 

in hellen und dunklen Farben, 49 

großer Sailorkragen, ſpeziell, c 
Tape Gürtel, in weiß, roſa Ic 

und blau, jpeziell, 5 
Damen- Leibchchen, ex— 

tra große Sorte, feine 

Swiß gerippte, „taped“ 


Hals und Ar— 10€ 


me, zu 

Geſtrickte Damen-Ho— 
jen, Umbrella =» Facon 
oder eng anjchließende 
Kniee, große Ylaps, gute 
Spite, = Bänder, 
ferner in Snö- 
chellängen, zu 19€ 

Kombination = Suits 
für Damen, feinfte Qua— 
lität Baumwolle, niedri= 
ger Hals und feine Aer- 
mel, alfe Seide = taped, 
extra große 37€ 
Flaps, zu 

Damen-Leibchen, hoher Hals und kurze 
Aermel, Perlmutterknöpfe, — in 
den Aermeln, „geformte“ Klei— 17€ 


der, gute Nähte, zu 
Salhentüher für Männer 
und Bamen 
Odds und Ends von ſchlicht weißen 
us Damen: u. 
Kinder-Tajchentü- 
chern, ‚jedes % 
Ueberihuß = Partie v. 
weißen und fanch borbir- 
ten feinen Cambric Män- 
ner = Tajchentüchern, alle SV 
roß und vom jehr guter 
jwalität, das 
Stüd zu 


MännersBeinkleider 
Wichtiger Spezial-Berkauf 


‚Wir haben joeben ein Gejchäft abge 
ihlofien, das es uns ermöglicht, den wills 
fommenften Verkauf des Jahres ju ber: 
anftalten. 
1,000 Baar Mäns 
nerhojen zu 1.98. — 
Diefe Partie wurde 
gefauft von einem öft- 
lichen Fabrifanten von 
hochfeinen Hojen, der 3 
niht3 anderes madt — 
und deshalb darin die &% 
größte Volltommen= 
heit erreicht hat. Sie 
find gemacht aus jchön 
geftreiften und farrir- 
ten MWorfteds, alle ha= 
ben die Gürtelhalter— 
ein perfeft paflendes 
Kleidungsftüd dv. oben 
bi3 unten. Größen 32 
bi3 42 Taillenmaß,, 
zur Hälfte des wirf- 
lichen Werthes — am 


Dienftag 1 98 
1+ 


ju nur 
$15 einfachfnöpfige 
Männer = Anzüge — 
Zfnöpfige Sad Facon, x 
in der beliebten Länge > 
mit Seitenz oder Mittel:Vent, Breite 
Schultern, lange Lapela, hangemacdte Kra= 
gen, die jich dem Hals gut anjchliehen, ge— 
macht aus hellen und dunklen Miſchungen 
in Worfteds, ferner die neuen ziwielicht- 
grauen im jchott. Tiweed!, ein durchweg 
handgemadter Anzug mit formerhaltender 


Haartudhejsront, mitSerge und 1 69 
3 
— 


Venetian gefüttert, Dienſtag, 


Zwei-Stück Knaben— 
anzüge — doppelbrüſtig, 
gemacht aus einfachen 
ſchwarzen und blauen 
Cheviots — ein Anzug 
zu weniger als den Ko— 
ſten des Tu— 1 00 
ches allein, » 

MWaichbare Knaben: 
anzüge, — gemadht aus 
fancy Ginghams und 
weißem Dud, Größen 3 
bis 8 Jahre, Rufjian u. 
Sailor = Blufen, ein 
Theil Teicht bejchmust, 
Unzüge, die bis zu $l 


verkauft wur— IX 


den, zu 

Waſchbare Knaben— 
hoſen, Größen 3 bis 10 Jahre, werth 25c, 
in fancy grauen, blauen und loh— 19 
gelben Farben, au) in weiß, fpez., c 


Tinaben:Ausflattungen 


Negligee Knaben-Hemden, in hellen und 


dunklen Farben, Größen 12 6. em 


14 Halsband, regul. 50c-Mer: 
the — fpeziell im Bargain⸗ 


Bajement — Tienftag © 
- 5 


Negligee Knaben:Bloufes — 
gemacht von hellem und dun= 
felfarbigem Madras und Perz IHN 
cales, Gr. 3 bis 15 Jahre, mit I FHll: 
befeftigtem Kragen. Speziell \AEN 
im Bargain = Bajement —Dieng- 
tag zu 

KnabensUnterzeug, Hemden und Inter: 
hojen, Größen 24 bi 34, reguläre 2öc= 
Werte — jpeziell im Bargain— 
Bajement, Dienftag zu 

im Bargain 


Männer-Ausflattungen 


Halstrachten — rein 
feid. Shield Bows, hun— 
derte von hübjichen Mus 
ftern u. Yarben, immer 
verfauft zu 10c das 
St., jpe3. Diens: 7e 
tag, für 

Strumpfhalter—eines 
hiejigen Fabrikanten 
Lager von Männer: „4 
Strumpfbändern zum Be? 
Verkauf in unſern Ba- TS 
ſement zu einem ſpez. 


Preis, — reguläre 15e⸗ Pa 
Strumpfbänder — jeds 
Paar in einer Schachtel — das Stück 9€ 
u 

s Unterzeug — Sommer-Unterzeug für 
Männer, in fchlihten und fancy Farben, 
blau, roja, weiß etc. alle Größen, in dem 


Bajement morgen, — das Stüd © 
5 380 


Seidenſtoffe-Bargains 
10,000 Yards import. Japan. Seide, 
fünfzig verfchiedene yarben zur Auswahl, 
in 27: und 24301. Breiten, Die Sorte für 
weiche Ihr gewöhnt. 39 bis 60c Die Yard 
bezahlt. In unjerem Bargain = Bajement 


Dienjtag offerirt 35cC u. 250 


per Yard, 

z9e reinſeid. Taffeta, in Check, Block 
und Overſhot Styles, volle Sortiment von 
Farben, keine populäreren Stoffe für 


Waiſts oder Suits, als dieſe 35C 


Seide, per Yard zu 

he — reinjeid. 36301. 69€ 
Peau de Soie, Er J 

50 Stüde jchwarze reinjeid. raujchende 
Taffetas, gewöhnlich jonftivo zu 39c 
656, unjer Preis Dienftag, 


Bleiderfloffe 

50e reinwoll. franz. Voiles, fehr dauer: 
haft und modijch, 38 Zoll breit, 1 c 
per Yard, 0 

50€ fanch Mohair Brilliantines, in grün 
und mweih, blau u. weiß, braun u 19€ 
weiß und jhiwarz und weiß, 

T5c Mohair Sicilian, in graun, blau 
und jchwarz, 44 Zoll breit, per 

ed zu 
Yan „Beige Suitings, in allen neues 
fien und modijchiten Styles, doppelte 
Breite, verarbeitet ji und ſieht aus wie 
feines $1.00 die Yard Worſted, ge 


Dienftag-Bargain, per Yard, 


Waſchſtoffe 


20e beitidter jpigengeftreifter Bay 
tift, —— Farben, Yard, I 
Franz. Organdies — Prachtvolle Blu⸗ 
menmuſter, Hunderte von Stück zur Aus⸗ 
wahl, feine, zarte Qualität, 32 Zoll Te 
breit, die Auswahl, per Yard, 2 
ſtleider-Vawns und Batiſt, ſehr 
große Auswahl, gerade das richtige 
Material für waſchbare Sommer⸗ 


fleider, die Yard zu dic 


nur 
20: leinene farrirte Suiting, 1 
Doppelte Breite, per Yard, 1 12c 
12%c jhiwarzer und weißer Sheps 
ps farrirter Percale, doppelte 8 c 
reite, per Yard, 


1c 


29 


Beite helle Hemden = Prints, gute 4 e ; 


| )| Wufter, echte Farben, per Yard, 


Reguläre Nurfesgeftreifte 2: 
Gingdams, per Yard, 
l5c franz. Chambray, 
ben, die Yard zu 


sie gr Tick 


3 





